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Ein Besuch des Pevserkönigs
in Berlin steht bevor.

Wie verlautet, wird in nächster Zeit der Schah von Persien un¬
serer Reichshauptstadt einen Besuch abstatten und bei dieser Gele¬
genheit mit unserem Kaiser und dem Hofstaat zu Berlin Fühlung
nehmen. Muzaffer-eddin-Mirza steht in einem Alter von nahezu 50
Jahren, er wurde am 3. März 1853 geboren und blickt jetzt auf eine
sechsjährige Regierungszeit zurück. Er hatte vor seiner Thronbe-

Schah son Persien.
steigung die Statthalterschaftvon Aserbeidschan inne. Muzaffer
eddin Mirza ist ein durchaus friedliebender, dabei klug-spekulativer
Charakter und erfreut sich bei seiner Umgebung und seinem Volke
einer großen Beliebtheit. Ob der Aufenthalt des königlichen Gastes
in Spreeathen von hoher politischer Bedeutung sein wird, bleibt
abzuw arten.

Politische Tages -Ilebersicht.
Wiesbaden, 5. Mai.

Zum Tode des Prinzen Georg von Prenszen.
. Am Samstag Nachmittag wurde die Einbalsamirung der

7^lche  des Heimgegangenen Prinzen Georg vorgenommen.

Berliner Brief.
Von A. Silvius.

_ Nachdruck verboten.
erste Mai. — Ces maudits Prassiens. — Ein Riesenrindvieh.

— Der kleine Cohn in Hamburg. — Loblied der Berliner.
l „ Der „Weltfeiertag" ist wieder einmal vorüber. Es ist
^pglich, daß meine Erinnerung mich täuscht, aber ich habe
das bestimmte Gefühl, als werde die Feier von Jahr zu Jahr
mruder Imposant. Mau merkt in den Straßen der Staot
r Ml wie >gar nichts davon . Es finden die üblichen Ver-
Mlmlnngen amPormittage und die üblichenpFeste am 'Abend
k?lt, sie sind noch ganz gut besucht, trotzdem feiern ver-
Mtmsmäßig nur wenige Betrieb>e und wenn sie feiern
"schien, weil ihre Arbeiter am 1. Mai die Arbeit eingestellt
v.̂ ^n, bestrafen sie diese meistens durch eine längere oder
S ^ ere Anssperrung . Diesmal ging alles still und friedlich

hatte geheißen, daß auch die meisten Droschkenkutscher
nicht ans den Bock steigen würden. Mögliche daß

ch 'einige diesen Entschluß ausgeführt hüben, die bei
uem Meistena'Ener führten wie immer die Zügel, und wer

Droschke fahren wollte, hatte reichlich Gelegenheit
„Ju . Zwei Faktoren, waren es, welche den Weltfeiertag in
z hieses Jahr ziemlich unbeachtet vorübergehen ließen,
Küd Mächte Wetter und die allgemeine Arbeitslosigkeit.

"e und Regen laden nicht zu Landpartien ein, ja sie
-rĉ Eren Nicht einmal zum Besuch von Versammlungen.
i)o? ist die Beschäftignngslosigkeit leider so groß und
jj. .,geSbot  von arbeitswilligen Kräften so stark, daß die

Men ;e§ nicht auf ein Zerwürfnis mit den Prinzipalen
^mmen lassen wollten.

^ade höher qualifizierte „Arbeiter " waren es, die
sst» am 1. Mai ruhen ließen nämlich die franzö-
den? Schauspieler, von denen zwei Truppen Berlin in
ftlitni* S 1 Wochen mit ihrer Anwesenheit beglückten. Leider
toui-s . xiin wieder durch seine Abtvesenheit, die Theater
der immer leerer und leerer, selbst der große Paulus,

M ivomer des Franzosen Boulangec, zog nicht; er konnte

Alsdann erfolgte die Einbettung in den Sarg , der bis zur
Trauerfeier offen bleibt. Der Prinz liegt wie ein Schlum¬
mernder in seinem letzten Ruhebette, in Generalsuniform , im
Schimucke des hohen Ordens vom Schwarzen Adler ; die Hän¬
de halten ein Lilien-Arrangement , das der langjährige per¬
sönliche Adjutant des Prinzen , Major von der Graeben, sei¬
nem hohen Herrn bewegten Herzens in die Hand gegeben hat.
Die kaiserlichen Majestäten haben ein Blumenkissen aus Mai¬
glöckchen, Marchal-Niel-Rosen und Lilien gesandt, prachtvolle
Kränze sind von den Mitgliedern des königlichen Hauses ge¬
sandt. Heute, Montag , Abend findet in Gegenwart des Kai¬
serpaares Tranerseier statt, und hierauf die Uebersührung
nach dem Interims -Dome, von wo der Sarg am Donnerstag
nach Schloß Rheinstein abgeht, wo der Prinz , seinem Testa¬
ment gemäß, an der Seite seiner Eltern beigesetzt wird.
Rheinstein liegt unweit Bingen , 80 Meter über dem Meere,
und war bis 1825 unter dem Namen Voigtsberg alte Ruine,
einst Residenz Rudolphs von Habsburg . Es käm im genann¬
ten Jahre an den Prinzen Friedrich von Preußen , der es bis
1829 erneuern ließ. Nach seinem Tode (1863) fiel es an sei¬
ne beiden Söhne , Prinzen Alexander und Georg von
Preußen.

Prinz Heinrich als Reichstagskandidat.
Das Organ des Abg. Richter, die „Freisinnige Zeitung",

zürnt , weil ein Lübecker Freisinniger den Einfall gehabt hat,
in Lübeck den Prinzen Heinrich von Preußen als Rei-chstags-
kandidaten gegen die Sozialdemokraten ausstellen zu wollen.
Dem Väter der Idee , dem Redakteur Wienandt , bedeutet das
Blatt : „Für solche unqualifizirbaren Scherze thäte Herr Wie-
nandt besser, das Forum einer anderen Partei Mchusuchen,
als das dssr Freisinnigen." .

Das Reichsdefizit.
Nachdem dieser Tage erst die früher ministeriellen „Berl.

Pol . Nachr." erklärt hatten die vom Reichsschatzsekretär an¬
gekündigten 43 Millionen Reichsdefizit für 1901 würden sich
voraussichtlich etwas ermäßigen , rückt jetzt die offiziöse„Neue
Polit . Korr." mit der Mittheilung heraus , daß das Defizit
von sachkundiger Seite bereits auf etwa 50 Millionen ge¬
schätzt werde. Das ist ja heiter!

Ueder die Frage der Handelsverträge
meldet die Correspondenz des Handels -Vertrags -Vereins aus
Rom angeblich von authentisch unterrichteter Seite als Kern¬
punkt der in Venedig zwischen Bülow und Prinetti gepsloge-
nen Verhandlungen, daß die Handelsverträge bis zum Ende
des Jahres 1904 verlängert werden sollen. Dies soll in Zu¬
kunft alljährlich geschehen/ falls nicht inzwischen rechtzeitig ein
Handelsvertrag zu Stande kommt. Die Regierungen ver¬
pflichten sich auch, keinerlei formelle Kündigung der geltenden
Verträge vorzunehmen, bis nicht die neuen im Prinzip und
in den wichtigsten Grundlinien festgelegt sin!d.. Man wolle
demzufolge die Einleitung der öffentlichen Verhandlungen
für die Handelsverträge hinausschieben und damit Zeit ge-

noch so schmetternd krähen: „En r’venant de la revue", so
schmetternd wie der gallische Hahn selber, es nützte nichts,
die Invasion zeitigte keinen Erfolg. Die Impresarien er¬
griffen schmählich die Flucht und die Künstlerscharen müssen
ihnen folgen, zurück nach dem schönen Frankreich. Ihr
Patriotismus wird sich' .aber wohl mächtig gehoben haben
und ich will gar nicht hinhören, lvenn sie ihre Reiseerinne¬
rungen austauschen und ihren Wünschen für die maudits
Prussiens und dieses vermaledeite Berlin Ausdruck geben
Sie haben aber ihr Schicksal wirklich verdient , sie leisteten
nur mittelmäßiges , und dazu braucht man nicht prätentiöse
Gastspiele in fremden Ländern und kritischen fremden Haupt¬
städten zu veranstalten . Nachdem ich beide Truppen je ein¬
mal genossen hatte, verzichtete ich dankbar auf weitere
Genüsse >und nahm es mir nicht übel, daß ich die weiteren
Veranstaltungen schwänzte.

Viel mehr Leid hätte es mir gethan, hätte ich. eine Ver¬
anstaltung ganz anderer Art verabsäumt . Schelten Sie mich
einen materialistisch gesinnten Menschen, aber ich wäre un¬
tröstlich gewesen, hätte ich das Braten eines Riesenochsen
ans einem  Rost verabsäumt. Wir Hütten nämlich hier
eine, leider auch verregnete Mastviehausstellung und. zur
Erhöhung des durch' sie bereiteten ästhetischen Genusses wurde
ein Riesenrindvieh bester Qualität auf einmal, im Ganzen
ans oder vielmehr in einem sinnreich eingerichteten Gas¬
herde gebraten . Fünf .oder sechs Stunden nahm der weihe¬
volle Akt in Anspruch, dann wurde der lieblich duftende,
kolossale Braten herausgehoben und kundige Männer
machten sich daran , ihn zu tranchieren . Das ging schnell
von statten und ehe man sich's versah, konnte der Schmaus
beginnen. Es muß sehr viel Liebhaber von mürbem Ochsen¬
braten , von Lende und Rücken und wie die guten Teile
alle heißen, geben, denn die 1200 Portionen , die man aus
ihm zurechtschnitt, fanden reißend Absatz und schmeckten
köstlich. Als gewissenhafter Chronist will ich nicht vergessen
Leizufügen, daß sie jede 60 Pfennige kosteten.

Wer ich habe doch wohl schon zu viel von so wenig

winnen, damit besonders einerseits die Regelung der Zollfra¬
gen zwischen Oesterreich und Ungarn erfolge, andererseits die
deutsche Regierung sich mit dem Reichstage definisiv über die
Grundlagen eines neuen Vertrages verständigen könne. Nach
der Erneuerung des Dreibundes , die unmittelbar Levorstcht,
soll dann eine besondere Uebereinkuust geschlossen werden,
tvelche vorstehende Grundsätze enthält und bestimmt, daß die
Möglichkeit einer Verlängerung von Jahr zu Jahr bis zum
Zustandekommen neuer Verträge ebenso lange dauern soll,
als der neue Dreibund , nämlich bis 31. Dezember 1909. —
Die Nationalzeitung hat Grund , an der Korrektheit dieser
Meldung zu zweifeln, da irgend eine formelle Abmachung
über die Fortdauer der Handelsverträge ohne Zustimmung
des Reichstages nicht möglich wäre. Im klebrigen hält es
das genannte Blatt keineswegs für ausgeschlossen, daß die
deutsche Regierung sich für den Fall des Scheiterns des Zoll¬
tarifs im Reichstage darauf vorbereitet, die Agrarier dllato-
risch zu behandlen und sich mit der unsicheren Verlängerung
der öestehenden Verträge aus je ein Jahr zu begnügen.

Loubets Reise.
Der französische Präsident Loubet wird am 14. d's., Mor¬

gens 8 Uhr in Brest eintreffen. Nach Ueberreichnng mehre¬
rer Orden an verschiedene Persönlichkeiten fährt der Präsi¬
dent alsdann zur Marinepräfektur , wo Empfang der Behör¬
den ftotisindet. Loubet wird alsdann das neue Hospital be¬
sichtigen, worauf ein großes Festessen von 1500 Gedecken statt¬
findet. Um 3J Uhr Nachmittags begiebt sich der Präsident
an Bord des Dampfers „Borda ", von wo ans er die Flotten¬
schau abhalten wird . Die Abfahrt nach Kronstadt erfolgt um
5 Uhr Nachmittags.

Deutschland.
* Berlin , 4. Mai . An der Besprechung, Welche der

Reichskanzler  Graf Bülow gestern mit dem Reichstags-
Präsidenten Grafen Ballesttem hatte , nahmen auch Vertreter
der Konservativen, des Centrums und der Nationalliberalen
theil. Graf Bülow hat über bestimmte Positionen des Zoll¬
tarifs,  wie Petroleum usw., mit den Abgeordneten Grafen
Limburg-Stiruin , Gamp und Anderen Verhandlungen ge¬
pflogen. Nach den vorläufigen Dispositionen wird der Reichs¬
tag bis zum 14. ds. M . tagen- und dann in die Pfingstferien
gehen.

* Berlin , 3. Mai . Der Kaiser hat anläßlich des Able¬
bens des Prinzen Georg von Preußen eine 14tägigeHof-
t r a u e r bis zum 16. Mai angeordnet . Die königlichen The¬
ater bleiben am Montag geschlossen, weil an diesem Tage die
Trauerfeier für den Pttnzen in dessen Palais stattfindet. Das
übrige Repertoire und die für Berlin geplanten Meister- und
Verdi-Festspiele erleiden vorläufig keine Aenderung. Am
Dienstag wird die Leiche nach dem Dom gebracht und bleibt
dort bis die Vorbereitungen zur Beisetzung auf Schloß Rhein¬
stein beendet sind.

idealen Dingen gesprochen, und so will ich; wie bei einem
Rondo wieder aus das Anfangsmotiv zurückkommen, aus
das Theater . So melde ich denn , um auch Erfreuliches aus
der Welt der Eonlissen zu berichten, daß ich die letzte Auf¬
führung von „Seine Kleine" in Berlin angesehen habe,
wie ich vor etlichen Monaten die erste mit ansah. Sie kennen
zweifellos den berühmten Schlager ans dem lustigen Werke,
das Lied mit dem populären Refrain : „Hab'n Sie nicht den
kleinen Cohn geseh'n ?" Der Erfolg war bei dieser letzten
Vorstellung in dem überfüllten Hanse genau so stark wie
bei der Premiere . Guido Tielscher, der vortreffliche Ber¬
liner Komiker, der das Lied vom kleinen Cohn so tadellos
vorträgt , hatte sein Benefiz und erhielt Unmassen von
Kränzen in überlebensgroßen Dimensionen. Noch am selben
Abend reiste das ganze Bühnenvölkchen nach Hamburg, um
dort „ Seine Kleine" den Hanseaten zu Nutz und Frommen
p spielen.

Sonst passiert wenig Neues. Es ist nicht recht etwas
los . In den letzten Tagen hatte Berlin überhaupt für
nichts anderes Interesse als für . den Krosigk-Prozeß in
Gumbinnen . Als er beendet war , gäben nicht weniger als
drei Zeitungen Extrablätter heraus , in denen das Urteil
gemeldet wurde . Es erregte in Berlin allgemeine große
Freude und wurde lebhaft diskutiert . Die Leute riesen
sich die angenehme Nachricht gegenseitig zu und Menschen,
die einander fremd waren , drückten sich gegenseitig ihre
Freude ans . Und da schilt man die Berliner kallherzig,
frivol sind egoistisch. Aber glauben Sie mir , sie sind es
nicht; es ist ein Aberglaube , daß jemand; der Haare aus
den Zähnen und einen anschlügigen Kopf hat, nicht auch
das Herz auf dem richtigen Fleck haben kann. Nein, auf
meine Berliner lasse ich nichts kommen, ich ziehe sie allen
Menschen vor, meine Leser in der Provinz ausgenommen.
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Ausland.

* Rom, 4. Mai. Blättermeldungen zufolge stürzte
sich gesten  diePrinzessinBeatricevonMassimo,
eine Tochter Don Carlo 's , in 'den Tiberfluß . Sie wurde je¬
doch gerettet.

* Madrid , 4. Mai . Die Grubenarbeiter  in dem
Gebiete von Cuerva sind in den Streik  eingetreten . Zwi¬
schen Arbeitgebern und einer Abordnung der Ausständischen
finden Verhandlungen statt . Man glaubt , daß eine Einig¬
ung erzielt werden wird.

* Madrid , 4. Mai . Nach einer Meldung des „Heraldo"
aus Lissabon brachten bei Ruhestörungen  ist Coimbra
die Studenten  Hochrufe aus die Republik aus . Me
Truppen weigerten sich, gegen die Demonstranten vorzugehen.
Die Bewegung richtet sich hauptsächlich gegen die schlechte Ver¬
waltung des Landes.

* London, 4 Mai. Hier cirkuliren Gerüchte, daß Lord
Wolseley  nach erfolgtem Friedensschlutz zum General-
Gouverneur der vereinigten südafrikanischen Republiken er¬
nannt werden wird.

* Peterhburg , 4. Mai . Das Befinden des Grafen T o l-
st o i ist noch immer kein befriedigendes. Die rauhe Witter¬
ung , welche in der Krim herrscht, hat aus dessen Gesundheits¬
zustand ungünstig eingewirkt. Der Entzündungs -Prozeß im
linken Lungenflügel hat sich noch immer nicht gehoben.

Deutscher Reichstag.
(181. Sitzung vom 3. Mai , 1 Uhr.)

Präsident Graf Ballestrem erbittet und erhält die Er¬
mächtigung, dein Kaiser die herzlichste Antheilnahme des
Reichstages aus Anlaß des Ablebens des Prinzen Georg aus-
zudrücken.

Tagesordnung : Dritte Lesung des Gesetzes über den
Gerichtsstand der Presse.

Auf die Anfrage des Abg. Lenzmann (freis. Volksp.) er¬
klärt Geheimrath von Tischendorff, die Befürchtung, daß bei
Privatklagen im Falle des Beitrittes des Staatsanwaltes auf
Umwegen der fliegende Gerichtsstand wieder eingeführt wer¬
den könne, für unbegründet . Das Gesetz wird sodann in der
Fassung der zweiten Lesung angenommen. Es folgt die drit¬
te Lesung des Gesetzes betreffend

Servistarif.
Nach kurzer unerheblicher Debatte wird das Gesetz in der

Fassung der zweiten Lesung angenommen. Gleichzeitig wird
eine zu dieser Vorlage von dem Abg. Wakdow-Reitzenstein
(kons.) eingebrachte Resolution einstimmig angenommen,
welche den Reichskanzler um Erhebungen darüber ersucht,
welche Mehrkosten entstehen würden , falls der bei Unterbring¬
ung von Truppen außerhalb der Garnison zu zahlende Natu-
ral -Quartier -Servis künftig auch in den Orten , die bisher zur
4. und 5. Servisklafse gehören, nach den Sätzen der 2. oder
3. Klasse berechnet werden würden.

Weiter wird der Gesetzentwurfberathen wegen der Abän¬
derung des Gesetzes von 1896, betreffend die

Schutztruppe.
in den afrikanischen Schutzgebieten und die Wehrpflicht da¬
selbst. Me Vorlage bezweckt, daß fortan grundsätzlich nur
noch die in Europa wohnenden Reichsangehörigen von der Er-
füllung der Wehrpflicht in den Schutzgebieten ausgeschlossen
sein sollen.

Me Vorlage wird gleich in zweiter Lesung unverändert
angenommen.

Alsdann wird die zweite Berathung des
Toleranz-Antrages des CentrumS

fortgesetzt bei Paragraph 2, gleich verbunden mit Paragr . 2 a.
Der Paragr . 2 besagt : Für die Bestimmung des Religionsbe-
kenntnisses, in welchem ein Kind erzogen werden soll, ist die
Vereinbarung der Eltern maßgebend, welche jederzeit vor
o>der nach Eingehung der Ehe getroffen werden kann. Ae
Vereinbarung ist auch nach dem Tode des einen oder beider
Elterntheile zu befolgen. Paragraph 2a besagt, was zu ge-«
schehen hat , in Ermangelung einer Vereinbarung der Eltern.
Für die religiöse Erziehung des Kindes sollen nach einem Be¬
schluß der Kommission die Vorschriften des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches maßgebend sein. Nach längerer Diskussion werden
die Paragraphen 2—2a in der Kommissionsfassungangenom¬
men. Eine eingehende Debatte entspinnt sich über den von
der Kommission eingefügten Paragr . 2b, welcher lautet : Ge¬
gen beit Willen der Erziehungsberechtigten darf ein Kind nicht
zur Theilnahme an dem Religionsunterricht oder Gottes¬
dienst einer anderen Religionsgemeinschaft angehalten wer¬
den, als den in Paragr . 2—2a getroffenen Bestimmungen
entspricht. Dazu liegen 2 Abänderungscmträge vor. Nach
längerer Debatte wird ein Vertagungsantrag angenommen.

Montag 11 Uhr : Dritte Lesung der Mätenvorlage für
die Zollrariskommifsion, dritte Lesung der Novelle zum Schutz¬
truppengesetz, erste Berathung der Zuckersteuer-Convention
nebst Zuckersteuer-Gesetz, endlich Weiterberathung des Tole¬
ranzantrages . Auf Antrag Bachem wird noch unter Zustim¬
mung von allen Seiten des Hauses beschlossen, den Toleranz¬
antrag als dritten Punkt , also vor der Zuckersteuervorlage,
aus die Tagesordnung zu setzen.

Preußischer Landtag,
* Berlin , 8. Mai . Das Abgeordnetenhaus

nahm definitiv den Gesetz-Entwurf betreffend die Aenderung
der Vorschriften der Competenz-Conflikte an, genehmigte die
Berichte der Rechuungskommission und erledigte schließlich
Petitionen . Montag 1 Uhr : Petitionen . — Im Herren -
hause  wurde von verschiedenen Denkschriften Kenntniß ge¬
nommen und alsdann der Gesetzentwurf betreffend das Pro-
vinzial-Dotationsgesetz berathen. Me Vorlage wurde nach
unwesentlicher Debatte angenommen. Hierauf folgte eine
Reihe von Petittonen , die hauptsächlich schlesische Angelegen¬
heiten betrafen. Am Montag beginnt di« Etats -Berathung.

Wiesbadener Geaeral-Auzeizer.

Aus der UmgegenD.
k. Biebrich, 4. Mai . Heute Montag feiern die Eheleute Wag¬

nermeister August Kern und Dorothea Eleonore geb. Kern das Fest
der silb . Hochzeit.

* Bürstadt , 4. Mai . Ein schwerer Unglücksfall  ereignete
ich gestern Nachmittag Hierselbst. Herr Maurermeister Wink,  ein
allseits geachteter, strebsamer Mann , wollte aus dem Manerwerk
des von chm erbauten Nassauer Hofes eine eiserne Klammer ent¬
fernen. Zu diesem Zwecke hatte er zwei Leitern zusammengebunden.
Beim Hinanfsteigen zerbrach die eine Leiter und Herr Wink stürzte
in die Tiefe auf den Hof. Da er sich beim Fallen überschlagen, fiel
er von der Seite her mit Schulter und Kopf auf. Wie leblos trug
man ihn vom Platze in seine benachbarte Wohnung. Unser Arzt, der
alsbald zur Stelle war , stellte fest, daß kein Schädelbruch vorliege.
Die große Kopfwunde mußte vernäht werden. Der Verunglücktekam
alsbald zu sich. Bis heute hat die Besserung angehalten. Man hofft,
daß Herr Wink seiner Familie erhalten bleiben wird. — Die Ar¬
beiten zum Bau der Sammelwasenmeisterei  sind vergeben
und wird mit dem Baue alsbald begonnen werden. Auch wird
unsere neue Schule noch in diesem Jahre serttg ausgebaut werden,
wodurch zwei weitere Schnlsäle gewonnen werden.

* Eppstein, 3. Mai. Am vorigen Montag wurde Hierselbst mit
den Arbetten für den Neubau  der katholischen Kirche begonnen.
Jnsgesammt sind für ea. 521)00 A Arbeiten vergeben. Dir Kirche
wird in gothischem Sttle erbaut , dreischiffig, mit Querschiff und nied¬
rigen Seitenschiffen. Me Grundsteinlegung findet im August statt.
Ende des Sommers 1903 soll die Einweihung statffinden.

* Niederwalluf , 3. Mai . Gestern Nachmittag fand bei herrlich-
ten Wetter die Grundsteinlegung zur evangelischen Kirche statt. Zu
derselben hatten sich außer dem Vorstande und der Kirchengemeinde¬
vertretung ein« große Anzahl Gemeindemitglieder eingefunden. Herr
Pfarrer Merz hielt eine Rede, welche den größten Eindruck auf die
Zuhörer machte.

St . Goarshausen , 3. Mai . Das dem Berliner Phoebus sA.-G .)
gehörige hiesige Electricitätswerk  ist durch Kauf Eigenthum
der Stadt St . Goarshausen geworden und zwar für den Preis von
46,000 A  Me Herstellungskosten des erst vor iy 2 Jahren errichteten
Werkes sollen 120,000 A  weit überschritten haben.

* Frankfurt , 4. Mai . Gestern feierte Frau Hannchen Meyer
Wwe. in der Heiligkreuzstraße ihren 100. Geburtstag ; Frau Meyer
erfreut sich der besten geistigen Frische und noch eines verhältniß-
mäßig vortreMchen körperlichen Befindens.

Die Unterschlagungen
beim „Wiesbadener Tagblatt ".

Wiesbaden , 5. Mai 1902.
Vor der Strafkammer des Landgerichts begann heute

Vormittag die Verhandlung gegen den Buchhalter Julius
E b e r t wegen Unterschlagungund Betrugs.  Der
Zuhörerraum ist dicht gefüllt. Den Vorsitz führt Landge-
richtsdirektor de Niem.  Me Anklage vertritt Gerichts-
AssessorM . W e i s m a n n, Vertheidiger ist Rechtsanwalt
Bojanowski.

Der Angeklagte Julius E b e r t ist am 27. Januar 1862
hier geboren, verheirathet, Vater von 2 verheiratheten Töch¬
tern und bisher unbestraft.

Vernehmung des Angeklagte«.
Vorsitzender: Sie sind seit 30 Jahren im Geschäft des

HofbuchdruckereibesitzersLouis Schellenberg.  Was
hatten Sie für eine Stellung ? — Angeklagter: Ich war zu¬
nächst Schriftsetzer und bin 1878 ins Bureau gekommen. —
Vorsitzender: Sind Sie auch Redakteur gewesen? — Angekl. :
Ich hatte zuletzt auch die verantwortliche Zeichnung für den
Anzeigen- und Reklamentheil. — Vors. : Und alle Gelder
gingen durch Ihre Hand ? — Angekl.: Ja , — Vors. : Was hat¬
ten Sie für einen Gehalt ? — Angekl. : Seit etwa 6 Jahren
2600 Mk. — Vors.: Sind Sie nicht gesteigert worden ? — An¬
gekl. : Nein. Ich hatte noch eine Vergütung von Anfangs 50
Mk., zuletzt 200 Mk. — Vors.: Sind Sie auch einmal um eine
Gehaltserhöhung eingekommen? — Angekl. : Das habe ich al¬
lerdings nie gethan. — Vors.: Haben Sie eigenes Vermögen
gehabt? — Angekl. : Nur was ich an Briefmarken verdiente.
— Vors.: Das wird nickst erheblich gewesen sein. — Angekl.:
Im Jahre 1899 habe ich meine Briefmarkensammlung für
6000 Mk. mit emLin Nutzen von 4000 Mk. verkauft und ein-
mal auf einem Philatelistenkongreß 900 Mk. verdient. — Vor-
sitzender: Sie sollen auch Unterstützungvon Ihrem Schwieger-
Vater bekommen halben? — Angekl.: Merdings . — Vors.: Es
wird Ihnen nun zunächst eine Unterschlagung von
solchen Anzeigen  zur Last gelegt, die durch Kassenboten
vierteljährlich eingezogen worden sind. — Angekl,: Das ist
richtig. — Vors. :Fand  denn keine Kontrolle
statt? — Angekl . : Die gob 's in dem Geschäfte
nicht . ( !!) Weil ich ziemlich fteie Hand hatte und die mefften
Zahlungen durch meine Hand gingen, da mußte ich immer
Gelder flüssig haben und nahm sie aus meinem sog, Depot. —
Vors.: War denn kein eigentlicher Kassirer da? — Angekl.:
Nein. — Vors.: Wenn nun Rechnungen von Papierlieferanten
kamen und Aehnliches? — Angekl. : Das hat Herr Sch ei¬
le n b e r g selbst gemacht. — Vors.: Sie sollen weiter Aborv-
nsmentsbeiträge , die von den Landboten eingingen, nicht alb-
geliefert haben ? — Angekl. : Das ist auch richtig, nur über die
Höhe der Beträge habe ich keine Kontrolle. — Bors. : Me Auf¬
zeichnung des Geschäfts erftteckt sich nur über zwei Viertel¬
jahre mit 316 und 469 Mk., die Aufzeichnungbezüglich der
Anzeigengelber auf die Jahre 1900 und 1901. Mittens sol¬
len Sie Gelder aus auswärtigen Aufträgen  unter-
schlagen haben. Man hat drei Quittungen in Ihrem Pull
gefunden, darunter eine von Rudolf H e r z o g in Berlin vom
Jahre 1897. — Angekl. : Diese Unterschlagung mutz ich be-
streiten. Damals habe ich noch keine Unterschlagungen be¬
gangen und es wäre auch zu gefährlich gewesen. — Bors.:
Wie kommen dann die Quittungen in Ihren Besitz? — An¬
gekl. : Me Quittungen wurden nicht fortgeschickt, nur die Rech¬
nungen . Boff .: Wozu dienen dann solche Quittungen ? An-
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gekl. : Me hätte ich zerreißen können. Me Kassenboten bringen
jedes Jahr einige hundert Quittungen als uneinbringlich zu-
rück. — Vors. : Rudolf Herzog ist aber doch ein solider Zahler.
— Angekl. : Diese Quittung kann auch nur irrthümlich dazwi¬
schen gekommen sein. Melleicht habe ich auch vergessen, sie
einzutragen . Vor einigen Jahren hatte unsere Kassirerin
einen Ueberschutz von über hundert Mark in der Schalterkasse.
— Staats anwall : Wie erklärt es sich, daß so viele hundert
Quittungen in Ihrem Pult gefunden wurden ? — Angekl.:
Me waren uneinbringlich. — Staatsanwalt : Herr ScheI.
lenberg  behauptet aber, daß sie bezahlt worden sind. —
Angekl. : Wenn kleine Anzeigen hängen bleiben, dann gehen
sie überhaupt nicht mehr ein. — Vors.: Solange die Quitt¬
ungen in Ihrem Besitz waren , da waren es ja noch keine Be¬
scheinigungen über erfolgte Zahlung . Nun sollen Sie vier¬
tens auch Postgelder  unterschlagen haben. — Angekl.:
Das sind Gelder, die für die Postexemplare eingingen. Die
Post machte Abschlagszahlungen. Ich gab Herrn L>chellen-
berg einen Zettel , und wenn ich darauf statt 500 Mk. nur 40g.
schrieb, so war das nicht direkt zu kontrolliren. — Vors.: Das
heißt : Die Kontrolle  war jederzeit möglich, sie wurde
aberthatsächlich nicht geübt.  Das ist für Kassen-
geschäfte ein sehr zu mißbilligendes V erfahren.
Der sorgfältigste Kassirer muß sich gefallen lassen, geftagt zu
werden : Ist das richtig? Me so unterschlagenden Gelder sol¬
len sich 1900 auf 2650 und 1901 auf 1020 Mk. belaufen haben.
— Angekl.: Ja . — Vors.: Ein fünfter Punkt sind Unter,
schlagungen, die sich auf Reise - Abonnements  bezie-
Heu. — Angekl. : Me wurden 1901 eingeführt und das ist
nicht als Unterschlagung aufzufassen. Ich wußte noch nicht,
wie Herr Schellenberg die Eintragung wünschte. Ich wollte
eine Zusammenstellung anfertigen, wie viel die Kosten
für mich betragen haben, aber es kam nicht mehr
dazu, weil im Januar die Entdeckung hereinbrach — Vors.:
Endlich sollen Sie Gelder von den Annoncen -Expedi.
tionen  Rud . Mosse, Haasenstein und Vogler und Daube
unterschlagen haben. Hier verhält es sich wohl genau so, wie
bei den Postgeldern ? — Angekl.: Jawohl . — Vors.: Sie ge¬
ben also zu, folgende Unterschlagungen begangen zu haben:
Bei den Anzeigengebühren, bei den Postgeldern und den An-
noncen-Expedftionen. Das würde ausmachen:
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Dagegen bestreiten Sie die Unterschlagungen von Reiseabim-
nements in Höhevon 909 Mk., der Gelder von den Land-
boten mit 757 Mk. bezüglich der Höhe, und der drei Quitt¬
ungen von Herzog in Höhe von 167.60 Mt . Was haben
Sie nun mit dieser immerhin hohen Summe gemacht? — Au-
gekl. : Bis 1899 habe ich ganz bescheiden in anstänv' gen Bor-
hältnisien gelebt. — Darf. : Haben Sie nicht schon frühe» mit
Unterschlagungen angefaugen ? Es fängt doch Niemand gleich
mit so hohen Summen an. — Angekl. : Da muß ich doch wi¬
dersprechen. — Vors.: Wie kommen Sie also dazu, plötzlich
Gelder in solcher Höhe zu unterschlagen? — Angekl. : Durch
die Verheirathung meiner Kinder. — Vors.: Sie haben Ihren:
Schwiegersohn, dem Gärtner Wenk,  zur Vergrößerung ß.i
nes Geschäfts 4600 Mk. gegeben. — Angekl.: Ich hatte nach
dem Verkauf meiner Briefmarkensammlung eine zweite ange¬
legt auf den Vorschlag des verstorbenen Herrn Direktor
Hey'l und hatte gehofft, sie zu verkaufen. Wenn das gelungen
wäre, dann wäre ich Herrn Schellenberg nähergetreren, hätte
um Verzeihung gebeten ftir meine Missethat und hätte ihm den
Betrag von 10000 Mk. überreicht. — Bors. : Sie konnten doch
nickst wissen, wie viel Sie schuldeten? — Angekl.: Ich wußte
es ungefähr , denn ich hatte für mich kurze Notizen geführt. —
Vors. : Sie haben also die unterschlagenen Gelder für Brief¬
marken verwendet? — Angekl,: Vorzugsweise. — Vors. : Sie
haben aber auch ein Verhältniß  mit dem Frl . Hedwig
Strothoff gehabt, das hat etwa ein Jahr gedauert und hat
Sie etwa 2000 Mark gekostet. — Angekl.: So viel doch nicht-
Ich hätte mich auch gerne wieder zurückgezogen. — Vors.:
Es ging aber wohl nickst so leicht. Sie haben aber noch an¬
dere Aufwendungen gen:acht, haben sich eine Gruft «rtootbm,
haben 1900 eine Reise nach Berlin gemacht und ein Thoattr-
abonnement für 175 Mk. gehabt. — Angekl. : Das wurde un¬
ter 4Personen getheilt. — Vors. : Sie sollen an den Verein
C o n c o r d i a ein Geschenk stir 170 Mk. gemacht haben. —
Angekl. : Das habe ich zur Erinnerung an unsere Silber -Hoch
zeit gethan. — Vors. : Im Jahre 1900 haben Sie einen Kaf-
senschrank stir 350 Mk. angeschafft. — Angekl. : Das n»<n"sür
meinen Schwiegersohn. — Vors.: Fernsr Möbel für 817 Mk.
— Angekl.: Das war voriges Jahr beim Umzug. — Vors.:
Bei den Festspielen sollen Sie 5 Karten zu je 20 Mk. geiwm-
men haben. — Angekl.: Das ist nicht wahr . Wenn ich un
Parkett sitze, bekomme ich den Platz geschenkt. Meine Frau
aber geht auf den zweiten Rang . — Staatsanwalt : Bei den
F e st s p i e l e n sollen Sie mit Ihrer Familie und Fräulein
Strothoff im Parkett gesessen haben. — Angekl. : Das bestrei¬
te ich entschieden, und die Plätze kosten gar nicht 20 Mk-,
dern 10 Ptk. — Vors.: Sie hatten ein Konto beim Vor'
schußverein. — Angekl . : GCnz reckst; da habe ich die
der zunächst deponirt. Das war für mich nur eine Sicherheu-
— Dorf. : Sie hatten aber doch keine Verantwortung , >oeun
etwas gestohlen worden wäre. — Angekl.: Eine gewisse Ver¬
antwortung hatte ich doch. — Bors.: Das Beste wäre gewest»,
wenn Sie regelmäßig abgeliefert hätten. — Angekl.:,Da^
hätte ich Herrn Schellenberg zu oft belästtgen müssen. — Vor¬
sitzender: Mese Sorge konnten Sie dem Herrn SckMenbevS
überlassen.

Damit ist nach anderkhalbftündiger Dauer das Verist
des Angeklagten beendet. Durch sein umfassendes Schuld^
kenntniß wird die Beweisaufnahme  wesentlich ver̂ '
facht und auf eine ganze Reihe von Zeugen, sowie auf jw®
Sachverständigen , Landgerichtssekretär Pusch, der die
gaben des Angeklagten geprüft hat, kann verzichtet werden-

Vernehmung der Zeugen. ^
Druckereibesttzer Schellenberg  giebt zunächst

Einzelnen Skuskunst über den Geschäftsgang und bernest
dann auf Befrage^ er habe nicht bemerkt, daß der Angekla«
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■Cfeine Verhältnisse lebte . Er sei sehr tüchtig gewesen und
rz nie Anlaß zu Klagen gegeben. - Vors.: Sie Hachen rhm
i5'ffirmfte der Ehrlichkeit vollkommen getraut . be^fvalEv war

die Kontrolle eine sehr geringe ? — Zeuge : Es war kein
J £ &da, Mißtrauen zu haben . Alles , was ich von ihm be-
^ war geordnet . Ich hätte es nie für möglrch gehalten,
:a w Weise benachtheiligt zu werden . — Vors . : In den frü-

, wahren sind Unterschlagungen nicht vorgekommen ? —
^me Nein . — Vors . : Woraus schließen Sie das ? — Zeuge:
^babe keine Belege dafür , kann es also nicht mit Bestimmt¬
en sagen Ich nehme an , daß auch ftüher schon Unregel-

afdafeiten, aber keine Unterschlagungen vorgekommen sind;
ÜZ haben ganze Stöße alter Quittungen gefunden , dre

eingelöst haben . Es war eine furchtbare Unordnung
Gerissen vielleicht veranlaßt durch die Nebengeschafte des

"{SL Ebert — Vors . : Sie vermuthen also , daß er sich noch
Mere Beträge angeeignet hat ? — Zeuge : Ich vermuthe das,
Iber ziffernmäßig kann ich es nicht Nachweisen. — Vertheidrg.
" Wie hat sich der Angeklagte benommen , als Sie ihm den
«kten Vorhalt machten ? — Zeuge : Er war sehr zerknirrscht.
I- Verth. : Würden Sie die Sache an die große Glocke gehängt
Md nicht vielmehr den Mantel der christlichen Liebe darüber
gebreitet haben , wenn die Sache nicht von anderer Seite an
kig Oeffentlichkeit gebracht worden wäre ? — Zeuge : Aller-
dbias. — Verth . : Waren Sie der Ansicht, daß der Angeklagte
iabrelang ein treuer Beamter war ? — Zeuge : Ja . Staats¬
halt : Sind Sie heute noch der Ansicht daß der Angeklagte
ialuelang ein treuer Beamter gewesen ist ? Das wäre doch
me merkwürdige Ansicht. — Verth . : Nun , er ist doch jahre-

l-ma in Ihren Diensten gewesen . — Vorsitzender : Sie trauen
ibm letzt zu, daß er auch schon früher Unterschlagungen ge¬
macht hat ? - Zeuge : Ja . - Vors . : Er hat aber vielleicht da¬
mals keine Gelegnheit dazu gehabt ? — Zeuge : Er hatte da¬
mals auch noch nicht die Stellung gehabt . — Vors . : Zur An¬
zeige gebracht wurde die Sache durch den Artikel des „Wres°
Adener General -Anzeiger " . — Zeuge : Ja . — Staatsanwalt:
War es Ihnen nicht auch unangenehm , daß Sie jahrelang so
betrogen worden sind, ohne daß Sie es bemerkten ? Zeuge:
EZ ist nicht angenehm für mich gewesen , aber immerhin hat
mir der Mann sehr leid gethan . Ich würde ihn nicht ange-
zeigt haben, selbst wenn er noch größere Summen unterschla¬
gen hätte, aus Rücksicht auf seine jahrelange Mitarbeiterschaft
und weil mir die ganze Sache peinlich war.

Die Geliebte Eberts.
Die nächste Zeugin ist Frl . Hedwig Stroth off,  30

Fahre alt , jetzt in Frankfurt a . M . Sie giebt an , vor 2 Jah¬
ren ein Verhältniß mit Ebert gehabt zu haben . Sie erhielt
von ihm monatlich 100 Mk ., und außerdem zahlte er ihr die
SKietEje. — Vors . : Habeu Sie sonst noch Geschenke bekourmen?
—Zeugin : Nur einen einfachen Opalring . — Vors . : War er
einmal mit Ihnen bei den Festspielen ? — Zeugin : Fa , mit
seiner Familie . — Vors . : Wissen Sie , ob der Platz 20 Mk . ge¬
kostet hat ? — Zeugin : Das weiß ich nicht . — Staatsanwalt:
Sagten Sie nicht früher , er habe für Sie monatlich 50 Mk.
Aufwendungen für Champagner usw . gemacht ? Zeugin:
Das war im Anfang , als ich leidend war.

Die Lebensführung des Ebert.
Kriminalkommissar Herrn . Kratzsich weiß aus eigener

Wissenschaft nichts , hat aber in der Stadt , namentlich in den
Wirthschaslen sich nach der Lebensführung des Angeklagten
erkundigt, und gehört , daß Ebert recht großartig lebte und ge¬
gen seine Untergebenen sehr hochmüthig war , namentlich ge¬
gen die Zeitungsträger . Die beiden Hochzeiten seiner Töchter
habe er im Kasino gefeiert , und die eine habe 3000 , die andere
4M Mk. gekostet. — Angekl . : Die eine Rechnung betrug 890
Mk., die andere 910 Mk. Dazu kamen dann noch die Weine.
-Vors . : Wie viel Gäste batten Sie ? — Angekl . : Vierzig . —
Staatsanwalt : Haben Sie gehört , daß er auch in den Gast¬
häusern die Leute freigehalten und aus Großmannssucht viel
Ätzld ausgegeben hat ? — Zeuge : Jawohl . — Verth . Das sind
doch nur unkontrollirbare Gerüchte . — Staatsanwalt : Tann
stelle ich den Antrag , sämmtliche Gastwirthe als Zeugen zu
laden. — Verth . : Ich habe nichts dagegen . — Angekl . : Ich ha¬
be nur in der Concordia verkehrt . — Vors . : Herr Schellenberg,
ivie war der Angeklagte gegen die Zeitungsträger — Zeuge
Schellenberg: Er hatte etwas Rauhes in seinem Wesen ; ich
kmu aber nicht sagen , daß er grob oder ungerecht gewesen
lväre. Ich habe früher niemals Klagen über ihn gehört.
Nachher freilich haben sie alle gesagt , er sei grob mit ihnm
verfahren. — Vors . : Als Sie ihn zur Rede stellten war er
sthr zerknirrscht. — Zeuge : Er bat mich, ich möchte ihn nicht
verlassen und fortschicken. — Vors . : Hat er verlangt , Sie soll¬
en ihn im Geschäft behalten ? — Zeuge : Verlangt nicht , nur
Mvünscht. — Vors . : Er ist also nicht grob geworden und hat
vstht gesagt : Herr Schellenberg , Sie werden das noch berew

— Zeuge : Er hat vielleicht das Wort bereuen ge¬
braucht  in dem Sinne , daß es mir noch leid thun würde,
°ber nicht als Drohung . Er war sehr reumüthig und gab
alles zu.

Plaidoyer der Staatsanwaltschaft.
Aus alle weiteren Zeugen wird verzichtet , und Assessor

Meismann  ergreift das Wort zur Begründung der An¬
klage: Es handelt sich um eine der größten Unterschlagungen,
bre im hiesigen Bezirk vorgekommen sind . Festgestellt ist,
aaß der Angeklagte in den letzten zwei Jahren etwa 20 000
Mark veruntreut hat . Das ist aber nur der Mindestbetrag,
^enn bei der Geschäftsführung beim „Wiesbadener Tagblatt"
P eine Kontrolle im Eiirzelnen nicht möglich . Wenn aber
Üeich Hbf ersten Untersuchung 20 000 Mark aufgedeckt

, Möen , wie viel mag da im Ganzen unterschlagen worden
Wahrscheinlich hat der Angeklagte mit kleinen Beträgen

^gefangen und ist dann zu größeren Summen überge-
^Drgen. Den Beweggrund erkennen wir , wenn wir den Le-

' T̂ nsgang des Angeklagten betrachten . Er hatte ein Einkom-
M von vielleicht 3000 Mk . und hat 15—20 000 Mark im^ ÜTCU6t'Ct)'t öUUU wiX . llTlO' I/UX -L»-) UUU JJCuTt IIH

tX e verbraucht . Er hat gelebt wie ein Grand seigneur , hat
Mt aus Noth unterschlagen , sondern aus Großmannssucht.
A gebe zu, daß die Kontrolle eine sehr geringe war, und der

Vvf des Hauses ist nicht von dem Borwurfe freizusprechen,
M er dem Angeklagten die Unterschlagungen erleichtert hat.
^ Angeklagte sucht die Schuld auf 'bie Biriefmarkensamm-

WieSdaveaer General-Anzeiger.
Iurtg zu schieben, aber eine solche Sammlung ist nur ein Lu¬
xus . Wie der Angeklagte gelebt hat , geht aus dem Verhält-
ms zu der Zeugin Strothoff hervor . Sie hat von ihm so viel
bekommen , als sein Gehalt betrug . Sein übriges Leben hat
er durch unterschlagene Gelder bestritten . «
Die Angeklagebehördesteht auf dem Standpunkt , daß er 60—70 000,

ja vielleicht 100 000 X  unterschlagen hat.
Man weiß , was in Wiesbaden das Leben kostet, und eine Hoch,
zeit im Kasino mit 40 Personen kostet ein Vermögen.

Der Staatsanwalt beleuchtet sodann die That vom
rechtlichen Standpunkte als fünf verschiedene strafbare Hand,
luugen und beantragt

6 Jahre Gesängniß.
nebst 5jährigem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte . (Große
Bewegung im Zuhörerraum .)

Plaidoyer des Vertheidigers.
Der Vertheidiger Rechtsanwalt Bojanowski  be¬

trachtet die That des Angeklagten als ein fortgesetztes Verge¬
hen und betont , daß nur eine llnterschlagung von 18—20 000
Mk . festgestellt sei. Die Sache sei ausgebauscht worden , denn
der todte Löwe werde von allen Eseln getreten . Namenüich
der „Wiesbadener General -Anzeiger " habe alles gethan , um
auf den Angeklagten Schmutz zu werfen . Der Angeklagte
habe thatsächlich gehofft , durch den Verkauf seiner Briefmar¬
kensammlung zu Geld zu kommen . In den Fällen Kellerhvf
und Marwitz sei ja auch nur auf 4 Monate erkannt worden.
Schlimmer als durch die Gefängnißstrase werde der Angeklag¬
te dadurch getroffen , daß er durch die Angriffe des „General-
Anzeigers " in Wiesbaden keine Aussicht habe , jemals wieder
eine Stellung zu bekommen . Der „General -Anzeiger, , hoffe
eben, die Abonnenten des „Tagblatt " an sich zu ziehen (Ge¬
lächter im Zuhörerraum .) , und er räche sich an dem Angeklag¬
ten , weil dieser einmal Zeuge gegen den „General -Anzeiger"
gewesen sei. Da der Angeklagte noch völlig unbestraft sei und
gewiß nie mehr etwas Aehnliches thun werde , so rechtfertige
sich eine recht milde Strafe.

Der Staatsanwalt  entgegnet kurz , der Vertheidiger
habe gesprochen, wie wenn er nicht den Buchhalter Ebert zu
vertheidigen , sondern den „General -Anzeiger " anzuklagen ge¬
habt hätte . Jeder Arbeiter , der eine kleine Unterschlagung
begangen habe , werde angeklagt , und einem Manne , der so
viel unterschlagen habe , den sollte man unbehelligt lassen!
(Beifall im Zuhörerraum .)

Der Angeklagte antwortet auf die Frage , ob er noch etwas
zu sagen habe : Ich bitte um Milde!

Die Verkündung des Urtheils.
Das gegen 1 Uhr verkündete Urtheil lautet auf2Jahreu « d

6 Monate  Gesängniß , wovon 3 Monate auf die erlittene Unter¬
suchungshaft angerechnet werden.

Das Gericht nimmt an , daß der Angeklagte Ebert
sich eines fortgesetzten Vergehens schuldig gemacht hat und
nimmt bei den Reiseabonnements und den Quittungen von
Herzog eine Unterschlagung nicht an . Erschwerend fiel ins
Gtzwicht der hohe Betrag der Unterschlagungen und der Der-
trauensmißbrauch , entlastend dagegen , daß er bisher unbe¬
scholten und offenbar ein sehr tüchtiger Mensch war , der durch
die mangelnde Kontrolle und das geringe Gehalt zu den Un¬
terschlagungen verleitet wurde . Da er von Anfang an gestän¬
dig war , so schien die Anrechnung eines Theils der Untersuch,
ungshaft geboten.

Wlcsvaoeu . ö. Mai.
Ebert vor Gericht.

Da steht er nun vor den Schranken des Gettchts , kleinlaut und
geduckt! Merkwürdig , wie sich die Zeiten ändern . Früher ging der
Mann hocherhobenenHauptes einher, und die ihm untergeben wa-
reu, zitterten vor seinen Launen . Herr Ebert,  der Tagblatt -Pa¬
scha, der Vettrauensmann des Herrn Schellenberg,,  muß sich
bequemen, auf dem Armesünderbänkchen Platz zu nehmen — das ist
wahrlich ein Anblick, der die Neugier reizt . Kein Wunder , daß eine
halbe Stunde vor Beginn der Sitzung die Thür zum Zuschauer-
raum der Sttafkammcr dicht belagert war . Als die Pforte um 9
Uhr geöffnet wurde, strömte das Publikum in hellen Haufen in den
Saal , und geduldig harrte man in drangvoll fürchterlicher Enge
aus . Ebert , den Gewaltigen , erkennt man nicht wieder. Zwar hat
die Untersuchungshaft sein Aeußeres kaum verändert , aber sein
Hochmuth ist gebrochen, mit leiser Stimme und demüthig antwor¬
tet er, gesteht er seine Unterschleife zw. Doch, halt , nicht alles ! Es
liegt Princip in seinem Verfahren . Das Vertrauen , das ihm ent¬
gegengebracht wurde, war groß , die Controlle wenig ausreichend,
und was man nicht beweisen  kann , das wird geleugnet. Das
übergroße Verttauen , das den Bock zum Gärtner einsetzte, hat
schlimme Früchte getragen ; zweifellos aber hat sich auch die geringe
Besoldung, die einem Manne in solcher verantwortungsreichen
Stellung gewähtt wurde, gerächt. Ebert ist seit nahezu 31 Jahren
im Schellenbergsichen Geschäfte und bezog in den letzten Jahren
2600 X Gehalt . Dazu kamen Remunerationen zu Neujahr von 50,
später 100, dann 150 und zuletzt 250 X  Sein dienstliches Gesammt-
einkommen betrug also nicht mehr als 2850 X  Daß das für eine
Familie von 4 Köpfen bei dem theuren Pflaster Wiesbadens und
der sozialen Stellung , die Ebert immerhin einnahm, nicht ausrei¬
chen kann, ist klar. Ebert suchte dann auch seine Einkünfte zu ver¬
bessern, aber merkwürdigerweise ist ihm nie der Gedanke gekommen,
seinen Chef um Aufbesserung anzugehen. Wenigstens sagt er das vor
Gettcht aus . Er legte sich vielmehr auf den Briefmarkcnhandel und
will dabei einmal 4000 X  verdient haben. Später aber schlug die
philatelisüsche Spekulation fehl und Ebert will dadurch auf den Weg
der Unterschlagungen gedrängt worden sein. Nachdem er einmal die
Griffe in die Kaffe seines Chefs gewohnt war , kamen die noblen
Passionen. Seine Frau bekam seidene Kleider, seinem Schwieger¬
sohn kaufte er einen Kassenschrank, sich selbst hielt er ein Verhält¬
nis Ebert , der als Schriftsetzer begonnen, war plötzlich ein „vor¬
nehmer" Herr geworden!

17. Jahrgmrz
Das Verhältniß kostete ihn, wie die Dame selbst zugiebt, in

einem Jahr ungefähr so viel, wie Ebert reell verdiente! Sonderbar,
höchst- sonderbar , daß seinem Chef diese noblen Passionen so gänz¬
lich verborgen blieben und daß er mit keinem Worte fragte, woher
der Luxus besttitten wurde.

Herr Schellenberg nimmt an, daß die Unterschlei-
fe ichon tangere Zeit zurückdatiren, weil er hinter eine kolossale Un¬
ordnung kam, welche dem Angeklagten zur Last gelegt werden muß.
Aus der Unordnung sei „anzunehmen ", daß Ebert noch höhere
Beträge unterschlagen hat , als ihm aufs Kerbholz gesetzt werden.
Rechnerische Unterlagen dafür hat er, dank der bekannten Ver-
ttauensseligkeit nicht. Vor dem Untersuchungsrichter hat Herr
Schellenberg übrigens , wie der Staatsanwalt bekundet, mit viel
größerer Bestimmtheit ausgesagt , daß er die Unterschleife Eberts
für größer halten müsse.

Sehr charakteristischist folgender Zwischenfall. Herr Rechtsan¬
walt Bojanowski,  der Rechtsbeistand des Angeklagten und,
wenn es sein muß , auch des Tagblatts , fragte Herrn Schellenberg:
„Hätten Sie den Angeklagten auch angezeigt, wenn es nicht von
anderer Seite an die große Glocke gehängt worden wäre ? Hätten
Sie nicht geschwiegen, weil es sich um einen langjährigen treuen
Beamten  gehandelt hat ?" Darauf erhob sich schlagfettig der
Staatsanwalt und fragte den Zeugen, ob er Ebert auch heute noch
für einen „treuen Beamten"  halte . Die Antwort ging in der
allgemeinen Heiterkeit unter . Auch die folgende Frage des Herrn
Staatsanwalts , der gerne gewußt hätte, ob Herr Schellenberg nur
auschristlicherLiebe  geschwiegen oder ob auch ein egoistisches
Interesse bei ihm vorgewaltet habe, mag dem Herrn Anwalt des
Tagblatts und des Tagblatt -Deftaudanten recht unbequem gewesen
sein.

Herr Kommissar Kratz sch hat überall gehört, daß Ebert den
großen Herrn spielte und daß allseitig sein Hochmuth mißliebig ver¬
merkt wurde. Frl . Strothoff,  die seinerzeitige Geliebte des
Ebett , erscheint im schwarzen tailor made-Costüm und erzählt u. A.,
daß sie mit der Familie Eberts bei den Festspielen 1900 im Par-
quet gesessen hat . Ebert leugnet das . Der Angeklagte hat ihr Wohn¬
ung und Lebensunterhalt bezahlt , zu dem „Lebensunterhalt" gehötte
auch Champagner . Interessant ist die Aussage des Frl . Strothoff,
daß sich Ebert auch vom Friseur die Locken brennen ließ — natür¬
lich, das gehört zu dem „grand seigneur!" Ganz hervorragend sprach
der Vertreter der Anklage, Herr Assessor Weiß mann.  Er wies
treffend nach, daß die Unterschlagungen lediglich aus der Groß¬
mannssucht Eberts enffprungen sind. Mit dieser Großmannssucht
gehe aber das Benehmen Eberts Hand in Hand, der nach außen
den großen Herrn spielte und seinen Untergebenen gegenüber hoch-
fahrend und abstoßend war . Dem Faß schlage aber das Verhältniß
mit der Sttothoff den Boden aus . Mildernd sei dem Angeklagten
die sehr mittelmäßige Controlle und sein „lächerlich geringes" Ein¬
kommen anzurechnen. Einem Mann , den man 30 Jahre lang als
tteuen Beamten in Diensten habe und dem man unbegrenztes Ver¬
trauen schenke, gebe man kein solches „Spottgehalt ". Die Unter¬
schlagungen seien außerordentlich schwerer Natur und das Rechts¬
bewußtsein des Volkes verlange eine hohe Bestrafung. Der Herr
Staatsanwalt beantragte schließlich6 Jahre Gesängniß,  in¬
dem er 5 fottgesetzte Handlungen annahm.

Recht peffönlich war die Vertheidigung des Herrn Rechtsan¬
walts Bojanowski,  der gar zu gern dem bösen Generalanzeiger
eins ausgewischt hätte , weil der „Generalanzeiger" den braven
Herrn Ebert vor den Richter gebracht hat . Ueberall in der Stadt
und auf dem Lande sei der Name des Ebert durch den General¬
anzeiger gebrandmarkt ; der Herr Vertheidiger glaubt, der Staats¬
anwalt sei durch die Lektüre des „Generalanzeigers " beeinflußt!
Diese Behauptung steht auf derselben Höhe, wie die Bemerkung des
Herrn Vertheidigers , die Sache mit der Strothoff sei gar nicht so
schlimm: Ebett habe nun einmal angebandelt und das wisse jeder¬
mann , solche Mädel werde man nicht mehr los . Frl . Sttothoff , die
im Zeugenraum sitzt, freut sich über diese Bemerkung offenbar sehn,
denn sie lacht sehr vergnügt über den Witz; daß aber die Ausführ-
nngen des Herrn Vettheidigers außer dieser Heiterkeit einen an¬
deren Erfolg gehabt hätten , ist nicht ersichtlich. Wenigstens
mußte sich Herr Bojanowski von dem Staatsanwalt sagen lassen,
er spiele ja statt den Angeklagten reinzuwaschen, den Ankläger gegen
den Generalanzeiger und vom Vorsitzenden, daß zwei andere Fälle,
die er in seinen Vortrag gezogen, nicht zur Verhandlung gehören.
Wir von unserem Standpunkt nehmen ihm das nicht übel, ja wir
wissen dem Herrn Rechtsanwalt Bojanowski sogar Dank für die
Reklame, die er ungewollt und unbezahlt für den „Generalanzeiger"
machte. Ein Blatt , dem man solch gewaltigen Einstiß in Stadt und
Land zuschreibt, wie es Herr Bojanowski gethan hat, ist wirklich
der Repräsentant des Volksgewissens! Daß Herr Bojanowski Re¬
klame für den Generalanzeiger macht, ist gewiß eine Seltenheit.
Eine noch größere Seltenheit aber ist ein Anwalt , der die Interessen
des Tagblatts zu vertreten gewohnt ist und der zugleich einen Mann
vertheidigt, welcher das Tagblatt bestohlen hat. Herr Bojanowski
hat aber bewiesen, daß sich diese scheinbar heterogenen Aufgaben
recht gut vereinigen lassen, denn bei der Vertheidigung Ebetts lie¬
ßen sich die Angriffe gegen den„Gen.°Anz." so hübsch anbringen.Rur
müssen solche Anklagen nicht schließlich unbewußt zu Lobreden wer¬
den, sonst geht die schöne Absicht in die Binsen. Brillant war die
Replik des Staatsanwalts ; er habe sich selbstverständlich von kei¬
nerlei Lektüre beeinflussen lassen. Unerhört aber wäre es gewesen,
wenn dieser Fall nicht zur Aburtheilung gelangt wäre ; jeder Ar¬
beiter, der eine Kleinigkeit begehe, komme vor Gericht und ein Ebert
sollte ffei ausgehen ! Im Zuschauerraum ettönt bei diesen Motten
ein vernehmliches Bravo ! Das Urtheil lautete auf 2)/2 Jahre Ge-
fängniß ; 3 Monate Untersuchungshaft werden angerechnet. Die Be¬
gründung des Urtheils nimmt als strafmildernd die mangelnde
Controlle und das geringe Gehalt des Ebert an ; hätten wir ein Ur¬
theil zu sprechen, so hätten wir als sttafmildernd das Plaidoyer der
Dettheidigung in Betracht gezogen!

* Keine Aufhebung der Rückfahrkarten. Die von dem „Rheinischen
Kutter " veröffentlichte Mitthestung über die bevorstehende Auf¬
hebung der 45tägigen Rückfahrkatten und Herabsetzung der gewöhn¬
lichen Fahrkarten auf die Hälfte des Preises wird von dem ofsi.
ziösen  Telegraphenbureau als rein erfunden bezeichnet. Von
vornherein war die Nachttcht sehr wunderbar . Nicht nur , weil man
zu dem reformatottschen Geiste Thielens noch immer kein rechtes
Vertrauen hat , sondern vor allem deshalb, west immer kein rechtes
lenz sich erst vor wenigen Wochen im Abgeordnetenhausesehr leb»
Haft für die von ihr geschaffenen 45tägigen Retourbillets eingesetzt
hatte. Auch der bei der Budgetdebatte viel besprochene Rückgang der
preußischen Eisenbahneinnahmen infolge der wirthschastlichen Kttse,
macht eine wenn auch geringe Verbilligung des Eisenbahnvettehrs
leider um so unwahrscheinlicher, als Herr v. Thielen durch seine Er¬
klärungen ausdrücklich jede Aussicht aus eine Herabsetzung der Per-
ionentattfe benommen batte.
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* Im Handelsregister wurde folgender Eintrag bewirkt: Wies¬

badener Metallwaarenfabrik , Gravir - und Münzanstalt , Karl
Vogel,  Wiesbaden . Unter dieser Firma betreibt der Ingenieur
Karl Vogel dahier eine Metallwaarenfabrik , Gravir - und Münz¬
anstalt als Einzelkaufmann. — Ferner wurde im Gesellschafts-Re¬
gister vermerkt: Rheinische Holzwolle-Fabrik Marwitz u. Cie. in
Liquidation, Schierstein, Kommanditgesellschaft. Die Firma ist er¬
loschen.

* Fremdenfrrquenz. Die Zahl der angemeldeten Fremden be-
trug am 3. Mai 28,308. Der Zugang gegen die Vorwoche beträgt
3058 Personen.

* Besitzwechsel. Das bisher der Wwe. Digneffe  gehörige
Haus Webergasse 10, ist durch Kauf, zum Preise von 140,000 JL,  an
die Cigarrettenfabrik M . u. Eh. Lewin übergegangen und wird nach
dorthin auch die Fabrik verlegt werden.

* Vortrag . Um das Interesse für die Düsseldorfer Ausstellung
zu wecken, veranstaltet der Lokal-Gewerbeverein am nächsten Frei¬
tag , den 9. Mai , Abends 8 Uhr, im Saale der Gewerbeschuleeinen
Vortrag betitelt „Mitthellungen über die Düsseldorfer Industrie
und Gewerbe-Ausstellung von 1902". Ms Redner ist der Kon-
strukteur der technischen Hochschule zu Darmstadt , Herr Ingenieur
W . M . Lehnert, gewonnen, welcher den gleichen Vortrag unlängst
im Vezirksverein deutscher Ingenieure zu Frankfurt a. M . gehalten,
woselbst derselbe sehr beifällig ausgenommen wurde. Bemerkt sei
noch, daß der Vortrag durch ca. 50 Lichtbilder erläutert wird.

* Kaiser-Panorama . Dasselbe hat in dieser Woche eine wirklich
prachtvolle Serie ausgestellt, nämlich eine Moselreise, von Trier bis
unterhalb Cochem; also gerade die reizendste Partien des bedeutend¬
sten Nebenflusses des Rheines . Nach einer eingehenden Besichtigung
der alten Römerstadt Treviris geht die Fahrt auf einem der kleinen
Moseldampfer, an all den schön gelegenen Moselstädtchenund an den
Bergen vorbei, wo die guten Tropfen wachsen und die alten Burgen
thronen . Man passirt Lieser, Eues , Bernkastel, Graach, Uerzig, Zel-
tingen, Trarbach , Traben , Zell Alf, Bullag , das Bad Bertrich , des¬
sen Hellquelle die Römer schon kannten, Cochem mit dem berühm¬
ten, noch wohlerhaltenen Schloß . Auf dem Dampfer lernt man auch
die Moselaner kennen: Händler , Bauersfrauen , usw. Den Reiz der
Mosel hat der römische Dichter Antonius schon besungen und wer
die Fahrt mitgemacht, wird ihm recht geben.

* Für Huudefreunde. Das soeben erschienene Ausstellungspro¬
gramm der Frankfurter Kynologischen Woche dürfte wohl das inter¬
essanteste aller deutschen diesjährigen Hunde-Ausstellungen sein. Es
haben Se . Exc., der kommandirende General des 18. Armeecorps,
Herr von Lindequist, und Herr Oberbürgermeister Dr . Adickes-
Fnankfurt , das Ehenpräsidium übernommen. Besonders haben sich
viele Spezialklubs , an dieser Ausstellung bethelligt, so der deutsche
Brackenklub, der Neufundländerklub, der deutsche Schäferhundklub,
der rauhhaarige Terrierklub .Die verschiedenenVeranstaltungen und
Vorführungen sollen nicht nur den 24. und 25. Mai sondern auch
noch Montag den 26. Mai stattfinden, da das große Interesse des
Publikums an denselben auf sehr starke Betheiligung rechnen läßt.
Denn es kommen unter anderen Meuten die Foxhoundmeute der
königlich-bayrischen Equitastonsanstalt in München , die Darmstäd-
ter Schleppmeute, eine Haixhoundmeute aus Neubrandenburg und
die Foxhoundmeuten der königlichen Reitschule in Hannover zur
Vorführung . Diese Vorführungen werden täglich mehrmals stattfin¬
den, abwechselnd mit den Hebungen der Kriegshunde  der deut-
schen Jägerbataillone . Diese Hunde werden von den sie begleiten¬
den Mannschaften täglich mehrmals vorgeführt werden, ebenso die
SanitätsHunde.  Für die auswärtigen Besucher der Ausstell,
ung wird eine direkte Verbindung ab Zoologischer Garten vom
Hauptbahnhof nach der Landwirthschaftl. Halle hergestellt werden.

* Privat -Bcaultenverein . In Anerkennung der Ziele, die sich
zum Besten der Angestellten in privaten Diensten der Deutsche Pri-
vatbeamten-Verein gestellt hat, haben viele Industrielle , Banken,
Werke usw. ihren Beitritt als stiftende Mitglieder erklärt und för¬
dern so nicht nur mit ihrem Ansehen, sondern auch pekuniär den
Verein, so daß dieser mehr und mehr in . die Lage kommt, seine
humanitären Wohlfahrtseinrichtungen auf immer weitere Kreise des
Privat -Beamtenstandes auszubreiten . Arbeitgeber und Privat -An-
gestellte können die Drucksachen des Vereins kostenlos beziehen
durch die Hauptverwaltung in Magdeburg oder durch den Deut¬
schen Privat -Beamten -Verein , Zweigverein Wiesbaden.

* Der „Wiesbadener Lehrergesangverein" unternimmt am
Mittwoch , den 7. Mai , einen Fainilien -Ausflug nach Georgenborn
in das Etablissement „Hohenwald", Besitzer Herr Weinhändler
Brunn , hier. Die gemeinsame Abfahrt nach Station „Chaussee-
haus " erfolgt 2 Uhr 10 Min . mit der Schwalbacher Bahn . Der
Abmarsch derjenigen, welche die ganze Tour zu Fuß machen wollen,
findet präcis um y22 Uhr von der Ecke der Aarstraße aus statt.
Wer Freude an einer Wanderung durch den frischgrünen Wald hat,
wird sicher nicht versäumen, diesen schönen, wenig anstrengenden,
viel Freude versprechenden Ausflug mitzumachen. Alle Mitglieder,
sowie die geschätzten Ehrenmitglieder sind vom Vorstande steund-
lichst eingeladen.

* Durchgebrannt . Am Samstag ist ein Hausbursche, welcher
bei einem hiesigen Arzt bedienstet war , mit circa 500 Mark flüchtig
gegangen.

* Wafferleitungsbruch . In der Nacht von Samstag auf Sonn¬
tag wurde in der Schützenstraße in einem Rohbau des Herrn Max
Hartmann die Wasserleitung durchschlagen, so daß auf 2 Stellen
Wasser herausspritzte. Der Hülfsaufseher Heinrich Maas entdecke
den Bruch am Sonntag Morgen 7 Uhr und stellte das Wasser
gleich ab , indem er die Bleileitung platt schlug. Nachher wurde die
Leitung vom Wasserwerk ganz abgestellt. Da das Haus am Berg
liegt, hätte sehr leicht ein horrenter Schaden entstehen können.

* Schlägereien. In der Nacht vom Samstag auf Sonntag kam
es zwischen mehreren jungen Leuten in der M .straße zu einer Schlä-
gerei, wobei der Taglöhner B . mit einem Schlagring auf den Kopf
geschlagen wurde und erhebliche Verletzungen davon trug. — Eben-
falls kam es am Sonntag Abend gegen 12 Uhr zwischen circa 6
jungen Leuten in der S .straße zu Skandalscenen. Dieselben hatten
bereits in einem Tanzlokal schon Streit gehabt. Einer der Radau-
macher erhielt einen Stockschlag ins Gesicht, wodurch das rechte
Auge stark beschädigt wurde und ärztliche Hilfe in Anspruch ge¬
nommen werden mußte.

rr. Unfall. Am Samstag Abend stürzte im Gasthaus zum Moh¬
ren in der Nrugasse der Agent Th . Müller die Hostreppe hinab und
fiel sich dabei das linke Knie auf. Durch die Sanitätsmannschaft der
Feuerwache wurde der Verletzte nach dem städt. Krankenhaus ver¬
bracht. — Am Sonntag Mittag fiel ein 8jähriges Mädchen in der
Dotzheimerstraße, 2 Bierflaschen in den Händen tragend, zur
Erde , wobei die Flaschen zerbrachen und das Kind sich die linke
Hand ziemlich schwer verletzte.

* Keffelexplosion. Am Samstag Abend nach 6 Uhr- etwa 1y4
Stunde nach Schluß der Arbeit , wurde in der Chemischen Fabrik
von Kalle u. Co. in Biebrich aus zwei mst rauchender Schwefel-
säure beschickten Kesseln deren ca. 300 Liter fassender Inhalt mit
explosionsartiger Gewalt herausgeschleudert, scheinbar infolge einer
Selbsterhitzung des Inhaltes , deren Ursache zur Zeit noch nicht auf¬
geklärt ist. Da die staglichen Kessel sich dicht unter dem Dach des be¬
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treffenden Fabrikattonsraumes befanden, so wurden an der Unfall¬
stelle sämmtliche Glasscheiben und Ziegel des Sheddaches zertrüm-
niert und weit umher geschleudert. Beschädigungen von Menschen
fanden glücklicherweise nicht statt, auch hat der 'Unfall keinerlei Be¬
triebsstörungen zur Folge. — Das DepeschsenbüreauHerold meldet
dazu : Am Samstag Abend zwischen6 und 7 Uhr fand in der Far¬
benfabrik von Kalle u. Co. eine Explosion statt. Zwei feststehende
eiserne Druckkessel, welche mit Säure gefüllt waren , flogen in die
Luft. Glücklicherweise hatte das Gros der Arbeiter schon um 5 Uhr
Feierabend gemacht. Auch sonst waren nur wenige Leute in der Fa¬
brik, sodaß Menschenleben nicht zu Schaden gekommen sind. Wie
heftig die Explosion war , geht daraus hervor, daß die mehrere
Centner schweren Deckel der Kessel durch das Gebälk und das Dach
des Kesselhauses hindurchslogen und etwa 50 m. von der Unfallstelle
niederfielen. Der Schaden ist bedeutend, die Ursache der Explosion
noch nicht festgestellt.

* Kömgliche Schauspiele. Das Königliche Theater bleibt am
Montag , den 5. ds. Mts . aus Anlaß der Leichenfeier  für
Seine Königliche Hoheit den hochseligen Prinzen Georg von Preu-
ßen geschlossen.  Am Dienstag, den 6. ds . Mts . wird, wie ur¬
sprünglich vorgesehen, im Abonvement D. „Die Fledermaus " zur
Aufführung kommen.

tfiegriiuune und letzte Nachrichten.
Eisenbahnunglück.

* Leipzig, 5. Mai . Der heute früh 3,35 Min . von Leipzig nach
Berlin abgehende D-Zug ist bei Station Zschoptau zwischen Leipzig
und Bitterfeld entgleist . 3 Passagiere sind tobt,  darunter
ein Reichstagsabgeordneter aus Bayern . 1 Passagier ist schwer, 2
andere sind leicht verletzt. Der Verkehr auf der Unglücksstelle wird
durch Umsteigen bewerkstelligt; 2 Leichen, 1 männliche und 1 weib¬
liche wurden aufgefunden. In der männlichen Leiche glaubt man
den Koch des Zuges zu erkennen. Unter den Verletzten befinden sich
2 Berliner . Aerzte sind zur Hülfeleistung eingetroffen.

Mordprozeß Krosigk.
* Berlin , 5. Mai . Militärischerseits ist, wie nunmehr nach der

Welt am Montag feststeht, auf eine Revision  des Urtheils in
Sachen Marten und Hickel verzichtet  worden . Man neigt jetzt
der Ansicht zu, daß die Untersuchung von vorneherein in falsche
Bahnen gelenkt worden ist. Das Eingreifen der Berliner Polizei
hat sich keineswegs als förderlich erwiesen. Man verzichtet vor der
Hand auch darauf , Nachforschungen nach dem eigentlichen Thäter
anzustellen. Falls in dieser Richtung überhaupt noch irgend etwas
geschehen sollte, wird man zunächst die privaten Verhältnisse und
Beziehungen des ermordeten Rittmeisters von Krosigk zum Gegen¬
stand eingehenden Studiums machen.

Die Königin von Holland in Todesgefahr.
* Amsterdam, 5. Mai . Professor Rosenstein, Dr . Rössing und

die anderen Aerzte befinden sich unausgesetzt am Krankenlager der
Königin. Um 6 Uhr gestern Abend wurde die Königin von einer
Frühgeburt  entbunden . Die Aerzte sind fortdauernd mit der
Königin beschäftigt, welche sehr leidet und deren Wehgeschrei im
ganzen Palast gehört wird. Ihr Zustand ist bedenklich.

Elettro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer; für  den
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in
Wiesbaden.

Auszug aus dem Civilftands-Negister der Stadt Wies¬
baden vo« 5. Mai 1902.

Geboren: Am  1 . Mai dem Taglöhner Johann Zür¬
bach e. S . Johann Karl . — Am 30 . April dem Dachdecker-
gehülfen Heinrich Maxeiner e. T . Elsa Auguste . — Am 3.
Mai dem Werkstattshülfsarbeiter bei den städt. Wasser- und
Gaswerken Jacob Schneider e. T . Marie . — Am 30 . April
dem Geschäftsreisenden Johann Nens e. S . Johann Karl
Christian . — Am 28 . April dem Herrnschneider Friedrich
Tebben e. T . Frieda Rosa . — Am 4. Mai dem Taglöhner
Heinrich Birkcnstock e. S . Heinrich.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Paul Wude hier, mit
Katharina Leitz hier . — Der verwittwete Taglöhner Franz
Schmitt hier, mit Margarethe Raabe hier. — Der verwitt¬
wete Geschäftsführer Jakob Oldendorf hier, mit Elisabetha
Reininger zu Niedernhausen.

Gestorben:  Anw4 . Mai Sophie geb. Göttel , Ehefrau
des Kassirers am städt. Schlachthause Christian Weyershäuser,
46 Jahre . — Am 3. Mai Königlicher Eisenbahn -Stations-
Borsteher a . D . Gottfried Kratz, 72 Jahre . — Am 4 . Mai
Rentner Louis Hees , 51 Jahre . — Am 3. Mai Luise geb.
Bücking, Wirtwe des -Apothekers Dr . phil . Louis Hoffmann,
71 Jahre . — Am 3. Mai Margarethe geb. Rhower , Witrwe
des Zimmermanns Hans Muß , 72 Jahre . — Am 3. Mai
Feldhüter Conrad Weber , 72  Jahre . — Am 4 . Mai Tag¬
löhner Georg Ullrich, 52 Jahre . — Am 4. Mai Kleider¬
macherin Christine Werner , 38 Jahre . — Am 3. Mai
Schüler Friedrich Oberländer , 9 Jahre . — Am 5. Mai
Gertrude geb. Jung , Wittwe des Maschinensabrikanten Heinr.
Ranke , 57 Jahre . — Am 4. Mai Judith , Tochter des Bade¬
meisters Conrad Pauli , 1 Jahr . — Am 5. Mai Therese
geb. Huber , Ehefrau des Zugführers Ferdinand Lenz, 61 I,

._ Kgl. Standesamt.

Carl Stofil,
Msenhandlnng,

jetzt Hellmundstratze 83,
eämfiehlt sein Lager in allen Sorten Stabeiscn , Eisenbleche,
schwär, und verzinkt, abgedrehte Achsen, Stahlreife . Hemm
schrauben, Pflugfchaare , fertige Hufeisen , alle Arten Schraube»

Rieten re. re.
Alles zu billigsten Tagespreise «. 2b7 I

Feuer-Assecuranz-Verein in Altona
a. ($. gegr 1830.

lureau : Adolfsallee
Felix Braidt.

57.
519970

Königlichem  SchaWele.
Dienstag , den 8 . Mai 1902.

121. Vorstellung. 48. Vorstellung im AbonnementQ
Letzte Gastdarstellung des Königlich Bayrischen HofschauspielersHerr«

Conrad Dreher.
Die Fledermaus.

Operette in drei Akten. Musik von Joh . Strauß.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dornewaß.
Gabriel von Eisenstein, Rentier
Rosalinde, seine Frau
Frank, Gefängniß-Director
Prinz Orlofsky .
Alfred, sein Gesangslehrer
Dr. Falke, Notar
Dr. Blind, Advokat
Adele, Stubenmädchen RosalindenS
Aly-Bey, ein Egypter
Ramusin, Gesandtschafts-Attache
Murray, Amerikaner .
Cariconi, ein Marquis
Frosch, Gerichtsdicner.
Ivan , Kammerdiener deS Prinzen
Jda,
Melani,
Fclicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,7

Gäste des
Prinzen Orlofsky

Masken, Herren und Dam
Die Handlung spielt in einem Badeorte

Stadt.
* * * Frosch, Gerichtsdiener .

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende ea. 9'/. Uhr.

Herr Henke.
Frl . Kaufmann.
Herr Schreiner.frl.Doppelbauer.err Klacmüller.
Herr Engelmami.
Herr Plate.
Frl . Croissant.terr Rohrmann,err Dr. Krauß.§err Spieß,err Zollin.* *

*
Herr Wink».
Frl . Edelmann.

» Schwartz,
„ Dewitz.
„ Schneider.
, Graichen.
„ Koller.

, Bediente.
der Nähe einer großen

Herr Conrad Dreher.

Das Königliche Theater bleibt der Vorbereitungen für die Festspick
wegen vom 7. bis einschließlich 10. Mai d. I . geschloffen.

ieie^rapbischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
S. Bielefeld Söhne Wohergagse 8._..

Frankfurter Berliner
Anfangs -Course
vom 5. Mai 1902.

Oester . Credit -Actien . 1 1 210 .90
Disconto -Commandit -Anth . .' » ; i 185 .40 185.50
Berliner Handelsgesellschaft H 1 152.40
Dresdner Bank . . . 4 1 - 139 10
Deutsche Bank . . . ^ . 206 . - 205 90
Darmstädter Bank . , 1

e f „ 135.- 135 25
Oesterr . Staatsbahn , 142 40 142.40
Lombarden . . . . . 15.10
Harpener . . . . j 169 .10 16t ,60
Hibernia. - . _ 164.50
Gelsenkirchener . , . —,- 167.-
Bochumer . . . . . 9 194.25 19440
Laura hatte . . . . . • t f » • 199.90 199.80

Tendenz : still.

ßadhaus „Zum goldenen  Koss‘
Goldgasse 7.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbäder»

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolgen angewendet
gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias , Diabetes , Nerven -,
Nieren - und Leberleiden , Asthma , Fettsucht , Neuralgien,

Hautkrankheiten etc.
Eigene starke Kochbrunnen -Quelle im Hause.

Thermal *Bäder ä  60 Pf.
4806 Besitzer : Hugo Kupke.

Für Wiesbaden suchen wir unter sehr günstigen Bedingung««
einen Generalvertreter.

„Airgusta",
Mg . Deutsche Invaliden - und Lebens-BersichcrungS-Actiengesellschast

in Berlin.

Die KkjirliSdireliliM franlifnrta. KL
Praunheimerstratze 6 58W»

Empfehle mein großes Lager
in Gaslüllern,

Hange-, Tisch- und
Wandlampen,

Emaille-, Blech»und
Lackirwaaren,

Badewannen
in allen GrSste « zum Ver¬
kauf und Verleihen, sowie alle
Haus.u.Kiichengerate

Unter Zusicherung reeller
Bedienung zeichne

Hochachtungsvoll
Th . Rudel,

MichelSberg » « . .
Installation und Spengler«.5703
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Bekanntmachung.
Die besonderen Bedingungen für die Verdingung von

Arbeiten und Lieferungen für Garnisonbauten werden in der
Zeit vom 10 . bis einschl . 25 . Mai d. Js . im Zimmer
9?o. 38 des Rathhauses zu Jedermanns Einsicht ausgelcgt,
was hiermit zur öffentlichen Kcnntniß gebracht wird.
5716 Der Magistrat.

VekaimLrrmchrmg.
Der Unternehmer der städtischen Kehrichtabfuhr ist ver¬

tragsmäßig verpflichtet , bei den ihm von uns bezeichneten
Abonnenten den Hauskehricht regelmäßig abzuholcn . Die¬
selben haben die Verpflichtung , den Kehricht in passenden
Behältern an den Ausgängen ihrer Häuser oder in den
Lhorfahrten zur Abholung bereit zu halten.

Die Abonnenten werden in ihrem eigenen Interesse er¬
sucht, zwecks genauer Einschätzung halbirte Petroleumfässer
als Hormal -Kehrichtbehälter zu verwenden.

Wenn der Kehricht von einer von der Straße weiter
entfernten Stelle des betreffenden Grundstücks nach den Ab.
suhrwagen geschafft werden muß , ist der Abfuhrunternehmer
berechtigt, eine besondere Vergütung von den Abonnenten zu
beanspruchen. Diese Vergütung ist vom Magistrat einheit¬
lich festgesetzt worden

auf monatlich 50 Pfennig bei Höhe des Jahres-
; abonnements unter 30 Mark und auf monatlich 1 Mark
, bei 30 Mark Jahresbeitrag und darüber.

Vom 1. Juni d. Js . ab wird diese Sondervergütung
gegen Verabfolgung einer Quittung, welche mit dem zu er¬
hebenden Betrag in Worten, sowie der Namensunterschrist
des Fuhrunternehmers versehen ist, erhoben werden.

Wiesbaden , den 30 . April 1902.
5700 Stadtbauamt , Abtheil , für Straßenbau.

Verdi «g« «g.
Die Maurerarbeiten zur Herstellung der Futter

manern beiderseits des neuen Serpcntinwegs auf dem
unteren Theil des „alten Kirchhofs " von der Kirch-
hvssgaße bis zur Schützenhofstraße nebst Anlagen der
Treppeuwege vor dem Volksbrausebaddajxlbst, sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zcich-
nuttgen können während der Bormittagsdicnststunden im
Rathhause Zimmer No . 44 eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeld-
sreie Einsendung von 1 Mk . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B . I"

Eschene Angebote sind spätestens bis Montag , den 12.
Mai Vormittags IO Nhr hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
°er obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der erscheinenden
Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
»efullteu Verdinguttgsformular eingereichte»
Angebote werden berücksichtigt.
Wiesbaden , den 30. April 1902.
. . . . Stadtbauamt , Abtheilung

_ für Straßenbau.
Bekanntmachung.

Schnlgelderlah betreffend.
Einer kleinen Anzahl bedürftiger , würdiger , durch Fleiß,

vvrtichritte und gutes Betragen sich auszeichnender Zöglinge
^ Oberrealschule , höheren Mädchenschule und der Mittel-

kann das Schulgeld ganz oder theilweise erlassen
Nden. Jüngeren Kindern , die noch keine fremden Sprachen

wird kein Schulgelderlaß gewährt.

^Gesuche sind binnen 14 Tagen bei den Herren Direk-
» - Rektoren der genannten Schulen einzureichen.

^ Wiesbaden , den 22 . April 1902.
ŝ — Die  Schulgelderlaß Commission.

Bekanntmachung.
liu ^ uS, Un êrem  Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6

'tCn  wir von jetzt ab frei ins Haus:
. Kiefern -Anzündeholz,

^Misten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .20.

Ä, «». Gemischtes Auzündeholz,
* ^ " itten und gespalten , per Centner Mk . 1 .80.

Bestellungen werden im Rathhause . Zimmer 18 , Bor.
uagz zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
^Angenommen . 98 !2

Wiesbaden, den 26. Januar 1902.
Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Die ordentliche Generalversammlung (§ 21

der Statuten ) der freiwilligen Feuerwehr findet
Dienstag , de» 2 « . Mai l . I »., Abends
8 '/s Uhr » in der Turnhalle des Turnver¬
eins , Hellmundstraße 25 , statt und werden
alle Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr hierzu
ciugeladen.

Dieselben wollen sich in Uniform Pünktlichst ein-
finden.

Tagesordnung:
1. Bericht über Stand und Thätigkeit der Wiesbadener

Feuerwehr 1901/02.
2 . Bericht über die Thätigkeit des Commandos , des Aus¬

schusses und der Führerschaft.
3 . Bericht über den Stand der Kasse der freiwilligen Feuer¬

wehr.
4 . Entscheidung über die Erhebung , von Beiträgen zu der

Kasse der freiwilligen Feuerwehr.
5 . Bericht über den Feuerwehr -Verband.

a . des Reg .-Bez . Wiesbaden,
b . des Preußischen Landes,
o. des deutschen Feuerwehr -Ausschusses.

6 . Anträge und sonstige Angelegenheiten.
Eine zahlreiche und püuktliche Betheiligung erwartet.
Wiesbaden , den 5 . Mai 1902.

Die Branddirektion.

NB . Anträge zur Berathnng in dieser
Geueralversammlung sind bis zum 12 . Mai
l . Js . bei dem Branddirektor einzureichen und
zu begründen . 5758

Feuerwehr -Dienstpflicht
für das Jahr 1002

Die Polizei - Verordnung für den Stadtkreil
Wiesbaden , betreffend das Feuerlöschwesen , vom
10 . September 1893 , bestimmt in:

§ 3 . Verpflichtet zum Eintritt in die Feuer¬
wehr sind alle männlichen Einwohner der Stadt,
welchen nach § 5 der Städtordnung das Bürger-
recht zusteht . Die Dienstpflicht beginnt mit

dem I . Januar des dem zurückgelegten 25 . Lebens¬
jahr folgenden Jahres bei neu Zugezogenen jedoch erst

mitl .Jan . nachErlangungöesBürgcrrechtes .DieDienstpflichter.
lischt am 21 . Dezember desjenigen Jahre - , in
welchem das »5 . Lebensjahr znrnckgelegt wurde.

8 4 . Befreit vom Feuerwehrdienst sind : 1 . Reichs¬
und Staatsbeamte , sowie auch Hof - und Gemeinde-
beamte , Beamte des Communalverbandes und Militär-
Personen , auch wenn sie zur Disposition gestellt oder
m Ruhestand versetzt sind . 2 . Die Geistlichen , Lehrer Aerzte
»nd Apotheker - 3 . Körperlich Untaugliche , welche auf Ver¬
langen des Branddirektors von einem durch ihn bestimmten
Arzte (Herr Dr . mod . Friedrich Euntz , kleine Burgstr . 9)
rin ärztliches Zeugniß vorzulegen haben . Ueber sonstige

Befreiungen entscheidet die Feuerwehr -Deputation.
§ u - Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete

Perponen können diese Verpflichtung durch ein jährlich an
dre Stadtkaffe im Voraus zu zahlendes Loskaufgeld ab-
losen . Das Loskaufgeld beträgt, wenn der Pflichtige zu,
Staatseinkommenstener mit einem Steuersätze

bis zu 9 Mk - einschl . veranlagt ist — 6 Mk.
H m » — 8
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Alle zum 1 . Januar jeden Jahres dienstpflichriq ae»
wordenen Emwohner haben sich nach der im amtlichen Organ
des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgende öffentlichen
Aufforderung des Branddircctors zum Dienste Persönlich
zu melden . r  ' **

Hiernach werden alle männlichen Einwohner der Stadt
Wiesbaden , welche in den Jahren 1867 bis 1876 geboren
sind , das Bürgerrecht besitzen und mindestens 6 Mk . Staats
steuer entrichten , sofern sie sich nicht schon zur Feuer¬
wehr angemeldet haben , aufgefordert, sich auf dem Feuer
wehrbureau/Neugasse 6 bis zum31 . Mai cr . an dcnWochcntagen

von 8 ' / , 12 ' / , Uhr Vormittags anzumelden.
Ein Verzeichniß der hiernach Feuerwehrpflichtigen lieat

in genanntem Bureau zur Einsicht offen. f ^ 3 0*
Säumige werden nach 8 29 der Dolirei -Ne - o^ .—

beUa/0 ' ^ ^ ewber 18 .13 mit Geldstrafe von 1 — 30 Mark
Wiesbaden , im Mai 1902.

6756 Die Branddireetiou.

Das Schiedsgericht für Arbeiterversicherung , Regierungs¬
bezirk Wiesbaden , hat gemäß § 8 des Gesetzes , betreffen «!
die Abänderung der Unfall -Verficherungs -Gesetze vom 30 . Juni
1900 , für diejenigen Gerichtstage , welche in Frankfurt a . M
abgehalten werden , den Königlichen Gerichtsarzt , Herrn Dr<
Roth  daselbst , zum Vertrauensarzt für den West des
laufenden Geschäftsjahres gewählt.

Wiesbaden , den 15 . April 1902.
Der Schiesgerichts -Vorsitzende:

gez . vr . v . H a r l i n g.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur Kenntnis
gebracht.

Wiesbaden , den 19 . April 1902.
Der Regierungs -Präsident:

5770

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 3 . Mai 1902.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Städtische Bolksvndeanstalten am Schloßplatz

und an der Kirchhofsgasse.
Am I . Mai beginnt der Sommerbetrieb.
Die Bäder sind von diesem Tage an geöffnet:

an den Wochentagen von 6 Uhr Morgens bis
9 Uhr Abends,

an Sonn -- und Feiertagen bis 11 Uhr Vormittags.
Wannenbäder werden an Männer von 1 Uhr bis

6 ' / , Uhr Nachmittags abgegeben.
Alle übrigen Bestimmungen bleiben in Kraft.

5438 _ Das Stadtbanaitzt.

Verdingung.
Die Herstellung , Anlieferung und Befestigung

eines zusammenlegbaren Stahlgitters (sog . Bostwick-
Gitter ) zum Abschluß des oberen Kellereinganges an dem
Marktkeller Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingeiehen,
auch von dort unentgeldlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 89"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 10 . Mai 1002,
Vormittags 10 '/, Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 2 . Mai 1902 . 5664

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten dcwauf auftnerk-
>am gemacht , daß für an und für sich accisepflichtige Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgÄegter Zoll¬
quittungen oder zoll - und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzusührenden mit der an einen:
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist . Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbare zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind , nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffmden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc . den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt . '

Mesbaden , den 19 . Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister;

v . Jbell . y

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß dtp
Betheiligten gebracht.

Wiesbaden , den 26 , Februar 1901.
8990 Stadt . Accise-Huj,
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Fremden Verzeichniss
vom 5 . Mai 1902 (aus amtlicher Quelle).

Adler,  Langgasse 32
Clausmann, Köln
Haeuseler , Berlin
Eisenberg, Berlin
Sternheimer , Hanau
Fuss, Fr ., Wtirzburg

A e g i r , Thelemannstrasse 5
Karte m. Fr ., Essen

Bahnhof - Hotel
Kheinstrasse 23.

Pichler, . Frl ., Königsberg
Bellmann, Fürth
Bang, Fr ., Sternbergersee
Stetter , Stuttgart
Jezewski, Posen
Roesicke, Frl ., Hamburg
Harder , Fr ., Danzig
Kreuzl, Metzingen
Benir, Frl ., Fulda

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Winzheimer ,Nürnberg
Fleisehmann, Schweinfurt
Köhler, Tuningen
König, Frl ., Dresden
Petzold, Auerbach
Bürner, Nürnberg

Block,  Wilhelmstr . 34.
Bethe, Magdeburg
Reiche, Fr ., Hannover
Fischer, Bremen
Grosse, Leipzig
Kluit , Fr ., Haag
Wrost , Fr ., Haag
Peltzer , Fr ., Haag

Braubach,  Saalgasse 34
Paske , Stettin
Heimendahl, Krefeld

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Schönberger, St. Gallen
Matuscha , Pfoun
Mayer, Anshof

Dietenmühle (Kuranstalt )'
Parkstrasse 44

Reinhold, Frl ., Freiberg
Groskopf, Stettin
Zadeck, Fr ., Charlottenburg

Einhorn,  Marktstrasse 30
Schmitt , Bonn
Wolff, Berlin
Rügländer , Nürnberg
Brück, m. Fr ., Krefeld
Doerient m. Fr ., Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 71

David, Frankfurt
Heck m. Fr ., Essen
Teich, Dresden
Hackenbrinck , m. Fr ., Elberfeld
Dehler, Elberfeld
Jacoby , Dresden
Dietrich m. Fr ., Grünberg
AchiselS, Strassburg
Jaseheck , Berlin
Weiler m. Fr ., Köln

Engel,  Kranzplatz 6
Andersen m. Fr ., Bergen

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Hase, Heiligenstadt
Steinheim m. Fr ., Frankfurt
Balke, Leipzig
Andreas, St . Johann

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Wistheim, Frl ., Düsseldorf
•Panse, Wetzlar
Allen, London

Dr . Gierlich ’s Kurhaus
Leberberg 12.

Erfurt , Beyenburg
Erfurt , Frl ., Beyenburg
Erfurt , Fr ., Beyenburg

Grüner Wald,
Marktstrasse

Schoepfer, Lahr
Kiesmann, Pirmasens
Rotermann m. Fr ., Lehrte
Kornblum m. Fr ., Hagen
Berger, Berlin
Kühn, Hamburg
Fosener, Mannheim
Dörrenberg , Ruderoth
Tschienske, Dresden
Eberg, Fulda
Krause , Frankfurt
Giesel, Dresden
Eick, Dortmund
Spangenberg, Duisburg
Schindler, Posen
Foerster , Berlin
Kauffmann . Brüssel
Braun, Stettin
Pietzsch, Hamburg
Schulte, Brüssel
ßchings, Heidelberg
Beer, Frankfurt

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Tapp, m. Fr ., Hamburg
Hoffmann, Brunksal

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Weinberg, Köln
Schmidt, Reval
Müller m. Fr ., Schweina

Happel,  Schillerplatz 4
Fechner, Wannsee
Bayer, Fr . m. Schwester, Leipzig
S<bneider, Wien
Wentrel , Wien

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

f assirer m. Fr ., Berlin
Traun , Darmstadt
jUryer, m. Fr . u. Bed., Bef da
W’go, Frl ., Hamburg
l'ogo, Hamburg
Jüdell m. Fr ., Berlin
Eisenberg m. Fr ., Berlin
Reinwald m. Fr ., Berlin

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

van Bosse, Frl ., La Haye
Evers, Frl ., La Have
Urban m. Farn., Brüssel
Wright , m. Fr ., England
v. Popowski, Warschau

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Schacke, Landau
Lewin, m. Tocht., Berlin
Sandkuhl, St. Johann

Kaiserhof
(Augusta -Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Braut , Berlin
v. Heintze, Fr . m. Bed., Stock¬

holm
Thomas, Fr . m. Bed, Stockholm
Sauerbrunn , Tübingen
Heen, Berlin
Platzoff m. Fr ., Berlin

Karpfen,  DelaspSestrasse 4
Feters , Hamburg
Egger, Nürnberg
Schmitt , München
Wolf, Koblenz
Kaletsch , Elberfeld

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Heil, Fr ., Frankfurt
Wienbeck, Uichteritz
Schumacher m. Fr., Berlin
Hirsch, Fr ., m. 2 Kind., u. Bed.,

Berlin

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Grotefend, Erfurt

Krone,  Langgasse 36
Bulowskv, Fr ., Riga
Heppner, Berlin
Herrmann m. Fr., Demmelsdorf
Jacobeit , Fr ., Bochum

Weisse Lilien,  Häfnerg . 8.
Stephan m. Fr ., Zwickau
Stephan , Zwickau
Henschke, m. Fr., Potsdam
Seyfarth m. Fr ., Zwickau
Göbring, Hadersleben
Giese, Breslau'
Günther m. Fr .. Hannover
Günther , Frl ., Hannover
Ulfert m. Fr ... Kirn
Ulfert , Frl ., Kirn

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Krepke , Koblenz
Blöden, Fr ., Giessen
Wild, m. Fr ., Kassel
Dienst m. Töcht., Elberfeld
Wollseiffen. Koblenz
Wolff m. Fr ., Elberfeld
Wirth , 2 Hrn ., Elberfeld
Brügmann , Jülich
Wollseiffen, m. Fr., Krefeld
Triskoss , Koblenz
Goffirutt , Charleroi

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3
Adt , Forbach
Neher, m. Fr ., Warkhausen
Schwarz, Frl ., Forbach
Blank m. Fr ., Berlin
van Wessem. Holland
Clarkson m Fr ., London

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Köhler , Dresden
Bardeben, Berlin
Adler, Berlin
Marx , Berlin
Rehm, Magdeburg
Graflboff n --edUnbur»
Helscher , Bremen

Heinrigs , Köln
Klein. Köln
Urach , Aachen

Knapp, Dortmund

Or a n i e n, Bierstadt .erstr . 9
Scheibler. Fr . m. Bed., Lodz
Schülke, Frl , Lodz

Pariser  H of,
Spiegelgasse 9 " ~ !'

Brunow, Leipzig — V

Dienstag , den 6. Mai 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kur -Orchesters

in der Kochbrunnen -Aiilage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Harmtnn Inner.

1. Choral : „Herzlich thut  mich verlangen “.
2. Ouvertüre zu „Romeo und Julie “ . . . Gounod.
3. Duett , Lied . Mendelssohn.
4. Wiener Bonbons, Walzer . Strauss.
5. La manola Serenade espagnole . . . . Eilenberg.
6. Erinnerung an R. Wagner ’s „Tannhäuser *,

Potpourri . . Hamm.
7. Kadetten -Marsch . . . . Soasa.

Nachm. 4 Uhr:
Aboanements - Konzert

des
städtischen Kur - Orchesters

Unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl. Musikdirektors
Herrn Leuis Liistner.

1. Ouvertüre zu „Der schwarze Domino*
2. Estremadura , spanischer Tanz . . .
3. Arietta und Finale aus . Dia Hugenotten “ ,
4. Capricante , Marsch-Caprice . . .
5. Unter Kameraden , Walzer . . . »
6. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“
7. Balletmusik aus „Die Tempelherren“

aj Adagio , b) Auftritt der Zigeuner und
Csardas , c) Die Bogenschützen des Königs.

8. Divertissement aus „Der Mikado“ . . . Sullivan.

Auber.
Leybach.
Meyerbesr.
P . Wachs.
Rosenkranz.
Boieldieu.
Litolfl.

Abends 8 Uhr:
Am Geburtstage Sr. Kaiserlichen und Königlichen
Hoheit des Kronprinzen des Deutschen Kelches und

von Preussen
FEST - KOÜZERT

mit patriotischem Programm
des

städtischen K n r o r c h e s t e r s
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik¬

direktors Herrn Leuis Liistner.

PROGRAMM.
1. Festklänge , Marsch . . R. Hofmann,
3. Fest -Ouverture . . Leutner.
3. Gratulations -Menuett . . Beethoven.
4, Preussens Stimme, Lied . O Nicolai.
5. Der Hohenfriedeberger Marsch (1745)
6. Jubel -Ouverture.
7. Gedenkblätter , Walzer
8. Potpourri über patriotische Lieder .
9. Kronprinzen -Marsch

Friedrich der Grosse.
. . Weber.
. . Jos . Strauss.
, . Conradi.
. . Jos . Strauss

Während des Konzertes (nur bei günstiger Witterung ):
Bengalische Beleuchtung.

Die Initialen Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit mit
Krone in Brillantliehterfeuer und lömischen Lichtern.

Bouquet von Raketen , bunten Leuchtkugeln etc.
Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für ein

Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten zu 1 Mark.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet Patriotisches Konzert im

grossen Saale statt.
Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Im weissen Saale

Mittwoch, den 7. Mai 1902 , Abends 8 Uhr;
Brillante Wunder -Soiree*
— Moderne Wunder* —

Herr Rudolph Meunier -Selar.
Madame Louise Meunier -Selar.

PROGRAMM,
1. Vollendete Fingerfertigkeit.
2. Die electrische Kartensonne.
3. Uhland im Salon eines Magiers.
4. Die wunderbaren Fakyr -Ringe.
5. Amortisation eines Bankpapieres.
6. Eine Flasche Sekt.
7. Floras Blumenreich (den anwesenden Damen gewidmet).
8. Kaleidoskop , das Erscheinen und Verschwinden durch die Luit.
9. Die spiritistische Geistertafel.

10. Die Befreiung aus den Festungsfesseln.
11. Das sensationelle Verschwinden und Erscheinen eines Ma¬

trosen.
12. Nach der Table d’hote.

Eintrittspreise : I . Platz 3 Mk., II . Platz 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung

Auszug aus der Straßen- Polizei-
Verordnung vom 18. September 1900.

§ 57.
Verkehr in der Kochbrnnnen-Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er»
wachsener Personen, Kinderwärterinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden, überhaupt der Aufent¬
halt in der Kochbrunnen-Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner solchen
Personen, welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen, ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-An¬
lage und Trinkhalle, sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis I . November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr Vormittags
verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Brnnnenmusik darf die Verbindungs-
siraße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicyt.
Wiesbaden, I . April 1902.

4566 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die von den Unternehmern land-

Und forstwirthschaftlicher Betriebe in der Gemeinde Sonnen¬
berg zu zahlenden Beiträge zn den Ausgaben der Genossen¬
schaft für das Jahr 1901 liegt vom 6. Mai l. Js ^ ab
2 Wochen lang zur Einsicht der Betheiligten im Geschäfts¬
zimmer des hiesigen Gemeinderechners aus.

Gleichzeitig mit dem Beginne der Auslegung wird un-
Erhebung der Beiträge begonnen.

Sonnenberg, den 2. Mai 1902.
Der Bürgermeister:

5713 Schmidt.
Bekanntmachu >g.

Sämmtliche Waldwege bleiven bis auf Weiteres zur
Holzabfuhr geschlossen.

Sonnenberg, den 2. Mai 1902.
Der Bürgermeister:

5714_ Schmidt . :J?
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 7 . d. Mts ., Nachmittags
6 Uhr , läßt die Wittwe Philipp Heuser und Mit-
eigenthümer 6 in hiesiger Gemarkung belegene Aecker, zu
5180 Mk. taxirt, zum zweiten Male öffentlich im Rathhaus
zu Sonnenberg versteigern. Einige Grundstücke liegen an
projcktirten Straßen und eignen sich als Spekulations,
objekte.

Sonnenberg, den5. Mai 1902.
Schmidt,

1975 _ Ortsgerichts-Vorsteher.

Velranntmmchung.
Dienstag , de» 6 . d M , Nachmittags von 3

Uhr ab, werden in dem Hofe
Langgaffe 21—23 dahier

50 Men Dalenlia-Ornngkii
öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung versteigert.

Triller,
5774_ Gerichtsvollzieher kr A

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» V. Mai 1902,

Nachmittags I Uhr,
werden in dem „Rheinischen Hof", Mauergasse 16, dahier:

1 Piauino , 1 Musikautomat , 2 Sopha 's
1 Spiegelschrank , 1 zweithür Kleider-
schrank, L Regulator , 1 Oelgemälde und
1 Theke

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 5. Mai 1902.

Weitz,
5792  _ Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Dienstag , den 6 . Mai 1902 , Mittags

12 Uhr, werden im Versteigerungslokal
r * Mauergasse 16, hier,

6 drei», vier -, fünf - und siebenstamm. Lüster
für Gas » und elektr. Beleuchtung , 1 Korb-
Lüster mit Glasbehang . 1 sünffl. Benetianer
Lüster, 2 venetianische Wandarme 2 fl-,
8 Spültische , 1 Majolika -Closet , 8 emaill.
Wandbecken , 3 Schwammbäder , 1 Fahrrad
(Adler), 6 l/s Mille Cigarre », sowie1 Pianino,
1 Verticcw, 2 Spiegelschränke, 1 Kommode und 1»
Ballen Einwickelpapier

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den5. Mai 1902. 5782

Salm,
__ Gerichtsvollzieher . _

Bekanntmachung.
Dienstag » den 6. d. Mts ., Mittags 12 Uhr¬

werden in dem Versteigerungslokale Mauergasse 16 dahier-
1 Klavier, 1 Vertikow, 1 Kanapee und 2 Sessel, 1
Kommode, 1 Divan, 1 Spiegel mit Trümeaux, 1
Büffet, 1 Ladenschrank, 100 Herren- und Damenhute,
Kindermützen, Kinderstrohhüte rc.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. ...
Ferner: 1 Gehrockanzug(Rock, Hose nnd Weste) offen-

lich zwangsweise gegen Baarzahlung bestimmt versteiger-
Wiesbaden, den 5. Mai 1902.

Triller*
_ Gerichts-Vollzieher kr.

Bekanntmachung.
Dienstag , den « Mai 1902 , Mittags 12 Uhr.

werden in dem Bersteigerunzslokal Mauergasse Nr. 16 Su
„Rheinischen Hof" dahier:

1 Sekretär, 2 Vertikows, 3 Kleiderschränke, 4J *° ,
moden, 4 Sophas, 1 Tisch, 2 Betten, 1 Büffet,
Waschkommode, 1 Konsolchen und dergl.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 5. Mat 1902. 51Schröder,

Gerichtsvollzieher
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Danksagnng.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil-

nahme an dem schweren Verluste, der uns be¬
troffen hat, sowie sür die überaus' zahlreichen
Blumenspenden und für die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrers Schüßler sagen wir den
herzlichsten Dank.

Friederike Schütz, Wittwe
und Kinder . 5784

Bürger -Saal,
Cmserstraße 40.

Programm vom 1. bis incl . 15 . Mai 1902.

Martha Kinnetty , Otto Lötsch,
Exentric-Soubrette . Charakter -Komiker.

Paul Spsnnaus,
Orizinal -Leiler-Act.

Tliwo Mortons,
Americain Comedian.

Mstr. Fredy,
Saltomortalspringer,

Land und Kops Equilibrist.
Fr&irs Palliot,

Akrobatisches Portpourie.

Ges/diw. Lötsch, | Aida and Tom,
Gesang- und Spielduett . I Zauber -Parodisten.
Jeden Sonn - und Feiertag findet von 11 ' /* Uhr bis 1 ' /, Uhr

Rolinvv statt, wobei alle Künstler austreten und ist der Zutritt zur
Matinee vollständig frei.

Anfang : AbendS 8 Ubr.
Kinder unter 14 Jahren haben mit Freibillet keinen Zutrit

6648 Carl Wolferl
Bekanntmachung

Dienstag, den « . Mai 1902 , Mittags 12 Uhr , wird im
„Rhein. Hof ' , Mauergaffe 16,

1 Schreibtisch, 1 Bertikow, 1 Sopha , 2 Kommode, 1 Regulator,
2 Tische, 1 Nähmaschine, 1 Fahtraü

kssentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, de» 5. Mai 1902 5787

■_ Schweighöfer , Hilfz. Gerichtsvollzieher.

Meo -taiiii -Mait
Friedrich Zander,

an Stelle des 5<an Stelle des 5649
f̂rüheren Kohlen-Eonsum-Vrreins

Nur Luisenstratze 24 . Fernsprecher2352.
Sämmilichc Kohlensorten, Coks, Brikets nur von erstklassigen

Zechen, sowie Brenn- und Anzündeholz zu den vertraglich festqelegten
dilllgen Geno ffenschaftSp reisen des übernommenen Coniumvercins.

Goldene Medaille Paris 1899.
Brüche. Unfälle.

7599
Eifert,

Gerichtsvollzieher.

|5chirm ~ Habrik
VOR

Peter Kindshofen
Wilhelmstrasse 30 Goldgasse 23.

Stets das Neueste in grosser Auswahl . h
Ueberziehen und Reparaturen prompt . V

&& spazier stocke»

Telephon 072.

Das Männerasyl
des

Uaff. Gcfäugnitzvereins,
Dotzheimerstvatze 4 i)a,

übernimmt Klopfen und Reinigen von Teppichen jeder Größe.
Die Arbeit wird mit der Hand in geschützten, aber luftigen

Räumen ansgeführl sowie das Abholen und Zurückbringen unter
perjöniich.'r Aussicht des Hausvaters Müller besorgt. blJO

Gcsällige Besiellun gen (schristlich oder mündlich) an diesen erbeten.

Isrealitisühe Cultusgemeinde
Unsere Friedhöfe sind bis ans Weiteres geöffnet:

UormitiatzS von 8 bis 1 Mr
Nachmittags von 3-̂ 2 bis 7 Uhr.

Freitags und Samstags bleiben yeide Friedhöfe-
dcrjenige an der„Schönen Aussicht" auch Svnntags Äiach,
mittags , geschloffen. 5786
Der̂aritaiiD der ifrralitifdjm Miltztmilide.

Limo » Heft.

D
5
-

-

Metilü-, Müdkn-Gllmdatji,
schnell trocknend, gut deckend, höchster Glanz
empfiehlt in allen Farbentönen

per Pfund Mk . 0 .60,
bei »0 „ „ 0 - 5 _

O ran ien - D rogene
Robert Sanier,

Oranienstraftc 50 , Ecke Goethestratze,
Telefon 2438 . 4791

c
(
(
c

Das beste tu Bruchbandagen
Es ist eine bekannte Thatsache, daß Brucheinklemmungen

oft einen tödtlichen Ausgang nehmen.
Um derartige Fälle zu verhüten, empfiehlt es sich, ein

Bruchband zu tragen, das genau angepaßt ist. Mein Bruch¬
band ist ohne Feder, kann bequem Tag und Nacht getragen
werden. Empfehle jedem Leidenden einen Versuch damit zu
wachen; selbst die schwersten Brüche Halle zurück. Gleich¬
es empfehle meine Leibbinden, Nabcl-Borfnll-Bmldagen.
*653 Hochachtend

I . A. Strenger, Bruchsal (Baden).
Ich nehme Bestellungen entgegen am: 9 . Mai in 28ie3=

ggben im Hotel Quellenhof, Nerostraßc._

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 6 . d . Mts ., Bormittaas

'l ' /j Uhr , versteigere ich im Psandlokal, Mauergasse 16,
we aus einem Nachlaß herrührenden Gegenstände öffentlich
freiwillig gegen Baarzahlung, als : •

1 silberne Taschenuhr, 1 Schließkorb, Kleidungs- und
Wäschestückeu. dergl. mehr.

Hieran anschließend um IS Uhr versteigere ich zwangs¬
weise-.

1 Sekretär, 1 Vertikow, 1 Schreibtisch, 1 Silber¬
schrank, 1 Waschkommode mit Marmorplatte. 1 Büffet,
1 Cylinderbureau, 1 Kommode, 1 Sopha, eine Näh¬
maschine, 1 Fahrrad, l Fischbchälter, 1 Landauer-

... wagen und 1 Pferd
geistlich gegen Baarzahlung.

Die Versteigerung der erst genannten Gegenstände findet
stimmt statt.

Die

Immobilien,-iii)potlulien'Jläenfut
von

€ . Balzer & C . I . nml»
Wiesbaden , Bureau Bleichstr. 13. Telefon 2309,

empfehlen sich ^ ■' ■..
zur Vcrmittellung von Geschäfts - und Privathäufern,

Bille » , Baugrundstücken.
Gut rentable Objekte in allen Stadnheilen bei mäßiger An-

Zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand.
Nähere Auskünfte werden kostenlos erl heilt. 1018

Wilhelm Wenker,
« Faulbrunnenstrafte 6.

Sonnenschirme __ Damen,
Regenschirme für Herren,
Spazierstöcke Kinder.

Nur eigenes Fabrikat . Große Auswahl bei billigsten, festen Preisen
Reparaturen und Ueberziehen in jeder Zeit . 3437

^rtMß,yrM».Elfej.MfttmiihlcJ
W10  Min. beguem durch die Labnstraße oder den Wald zu erreichen.

Täglich zum Cafe frische Waffeln . §9
Schöner Ausflugsort sür Bereine. — Radsahrstation. 483< l «W

_J | fiUMno 'Bitcimiiußfflmni« dn Firma!.

H.UHDERBERGALBRECHT
I E - SofliafBfaiil'SKBerHajes» des Kaisirs und lOnigsWilhelmIL

amRaftlpseiii RS5ESK3ERS am NnMiili.

PEjSffl Gegr. W/WG . -■& '
Anerkannt bester Bitferiikör!

24 Preis - Medaillen 1
tSSi .•Srnderberg -Bemelamp

Rechts-Consulent Arnold,
für alle Sack <■ Schwalbacherftraft « 5 , I. 5395

Sprecht!. : 9 - 1 6 ‘/„ Sonntags 10 - 12 Uhr
“ 25-jiihri^ ..jätigkeit in Rechtssachen

Verein sür unentgeltlichenMitsuchmis
imRathbauS . — Tel . 2 » 77

ausschließlicheBeröfientlichung
städtischer Stellen.

Abtheilnng für Männer
Arbeit finden:

Schneider a. Woche
Schneider
Schuhmacher
Dekorations -Tapezierer
Herrschaflsdiener
Kutscher

Arbeit suchen
Conditor
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann s. Comptoir

Küfer
Bau -Schloffer
Maschinist — Heizer
Schmied
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Einkassierer
Herrschastskutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.
Ein lräsnger

Hausvursche
sofort gesucht. AltstadtConsum.
Metzgcrgaffe 31»  d793
«Lin solider junger Plan » kann

Theil haben an einem Zim¬
mer mit 2 Betten . 579?

Frankcustrafte 24 , 3 r.
f> >rai,kenstrafte 4 eine heizb.
'O Mails, a. einz. Pers . z. v. 5798

GulerhaU - 2 -thür . Schrank
Platzmangels sofort sür 24 M . zu
verkausen.

RSderstrafte 2S,
5796 Hinterbails 1. Stock links.

Schweizer
ges. Schwalbacherstr. 28.

17. Jahrgang.

Ein Sekretär
billig zu verkaufen
gaffe 20 , 2 St. >7*88

Schneiderin
von Auswärts empfiehlt sich in
Anfertigung v. Damen - u. Kinder»
Costüluen v. Lins , bis zu Ele¬
gantesten bei billigster Berechnung
Frankenstr . 28 , 3 r,  5764

5789

TW. Erdarbeiter
Göthestr. 20 , Part.

gesucht
5759

Zuverl . Manu , unverheiralhet,
mögl. gedienter Lavallerist, als

FabkidMchttI
auf chem. Fabrik in der Räch.
Wiesbadens ges. Kl. Caution er« ,
aber nicht unumgänglich. Offerte
unt . V. F. 4651 erb, nn d. Exped.

Gegen hohe Provision werden
gut enipfohlene Herren als

Looseverkäufer
gesucht. Offerten unter 1 . 364
an „Jnvalidendauk " , Der-
tin IV. 64 . 14/176

Öcruftmt äßctraDcßten»
Eeerobcnstr. 9, 2 . Hth. 2 l. 5768

6 chwalbacherstr. 63, Hrh. Part.erhält ein bess. Arbeiter Kost
und LogiS. 5769

Junge Spitzhunde
(M .) billig zu verkaufen Saal,
gaffe 32. Hth. 8 r._ 5789

E ,in | aub ., jg. Mann erh. Schlaf¬
stelle Borkst«. 6, Hth. 3 links.

5779

«rchachtstraße S können 2 Leute
Schlafstelle erhalten . Zu er-

fragen Nachmittags.  5773
Geschickte

Kleidermalhcrin
fürs HauS sofort ges. Angebote an
Frau Thoma , Bülowstr . 10 . 5771

Lehmöiiiht«
oder 6702

angehende Berkänferi«,
sowie ein Lanfmädche»
oder junger Ausläufer

>M - gesucht. "Mg
6omä Tack&Cie.,

(Grüner Wald ).

Äi » anständ . Mann findet schön
^ Logis. Moritzstr. 45, M . 2 T . l. '

/T,ine große 1,80 Mir . lange Bade»
wanne nebst Douche zu ver»

kaufen Uorkstr. 6, 2 rechts.  5754
\%  Morgen Ew Klee (nahe^

der Wellritzmühle zu verk. Näh.
Kellerstr. 22 im Laden. 5743

fp  bessere Arbeiter erhallen
™  hübsches Zimmer Wallufer»
straße 5, Gth . Part . 5751

Gesucht.
Für sofort werden noch einige

tüchtige Rock -, Westen - und
Hoseuschneider für in u. außer
dem Hause bei dauernder und
lohnender Jahresstellung ge¬
lacht.

Bruno Wandt,
5750_
freundliches Zimmer zu ver»
O miethen

Albrechtstr, 10, Stb . 2 St.

JHattetlir. 44"S
Leute zu vermietben._ 5752

Mehrere

Kaus - u -KällieWDllien
gesucht. 5753
_ Walhalla.

-z- Sicher hellt
Magen « und Nervenleiden.
Schwächezuständ «, Pollutio¬
nen , veraltete Harnröhr .- und
Hantlriden ohne Quecksilber
liisrrmann Ap°tb-kcr, Berlin,
^klllll » Uil,Ncn - « önigstr. 58a.
Herr Sch . in K. schreibt mir am
4. 6. 01 : Die Schwäche ist besci-
seitigt u. Pollutionen find nicht
mehr vorgekommen. 4329

/Lin sreundliches Ziinmer auf
gleich zu vermielhen Adler-

straße 53 5760
SlI/öbL . Ziuiliier zu vermicthen
■J/l Metzgergasie 30._ 5777

Pferd,
für schweren Zug , zu verkaufen
577« Ncrostraße 17.

Sockeaspaoner
D. R. Q.  M. 71501

verhütet dss EinUnfen woll"
ner Socken nach der Wasch»-
Vorrilthig b. 1».Schwenckt
9 Mühlgasse 9, Special¬

haus für Strumpfwaren
und Trikotagen.

Gegr. 1873. 5683

Tabak billig!
10 Psd . geschn. Rippcntab. M.2.50
10 „ blattähnl . Rippent. „ 2.90

8 „ u . e. Pracht». Pfeife „ 4.80
10 „ am. Rippent .blattä. „ 3 .80
10 „ b.R .ippen-Blälterm, , 4. 80
10 „ feinster Kraustabak „ 6 .80
10 „ Barinas -Mischung „ 8 80
100 St . Cig. 2.80,3 , 3 50, 3.8t),
4 , 4.50 , L — (600 stko.) Must.»
dg . 100 St . 14 Sort . 4.60 srko.
J.  Frass , Iggelheim VS

(Pfalz ). Fabrikate Weltruf.
(Ehristl. Firma . 4443

U«ber Nacht
^blendend weiße, zarte
Hautk . Sommer-Spr .,
keine Mitesser bei stetem
Gebrauch v. Kuhn ' s
Bional -Creme M.

1.30 und Bional -Seife 50 und
80 Psg . Echt nur von Fra « ,
Kuhn , Kronenparfüm., Nürnberg.
Hier : O . Siebert , Drog., Mark«,
straße. L . Schild , Drog, Langg..
A . Berling . Drog.. gr. Burgstr.,
E . MöbuS , Drog . Taunusstr,,
Chr . Tauber , Drog. K,rchg„
Drog . Sanitas , Mauritiusstr . u.
Moritz straße 12. _414

Nus Kch Mk du Ehe
mit 39 Abbild. W. 1,50. Ueber
d. Geschlechtsleb. d. Menschen M.
1,50 . Beide Bücher zusam. M. 2,70
franko. I . Kantorowicz , Ber¬
lin ©. «9. Rosenthalerstrah« 10.
Bazar f. Jrrigatoren -Binde«
». { » . mm
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Heute Nacht verschied naeh langem schwerem Leiden meine
Kobe Frau, unsere theure Mutter

Sofie Weyershäuser,
geb. Götte),

im 47. Lebensjahre.
Wiesbaden, den 4. Mai 1902.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Christian Weyershäuser.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 6. Mai, Nachmittags
’ö1/* Uhr vom Sterbehause Moritzstrasse 35, aus statt . 5767

dUttmeuo H.indpirm.«»»

General Wine-Company
A.-E»., Antwerpen.

Direktion: Mainz Boppstraße 35.
empfiehlt ihre bestrenommirten, garantirt , naturreinen Weine.

Sorten - und Preis -Bevzeichnitz:
alt fnperior extra

fup.
M. 1.60, M. 1.90, M. 2.20
, 1.60, „ 1.90, 2.20

1.90,
1.90,
1.90,
1.90,
1.90,

J

. 1.60,
. 1-60,
. 1.60,
» 1.60,

1.60,

Malaga, rote, Pr. 1/1 Flasche
„ weiß, „ 1/1 .

Portwein, ratb, „ 1/1 ,
. "jeig, „ 1/1 ^

Sh-rry „ 1/1 „
Madeira „ 1/1 „
Moscatel „ 1/1 „
Samos, füg, feinste Marke pr. 1/1 Flasche
Portwein Auslese, roth und weiß pr. 1/1 Flasche
Bordeaux-Weine per 1/1 Flasche. . . . M. 1.25 bis M. 2.40

Sämmtliche Weine stehen unter der Controlle des Herrn Universitäts-Professors
^ *»bi ' ts in Gent und wird für absolute Naturreinheit derselben garantirt.

tzLK" Man achte genau auf obige Schutzmarke. "OLiO
Niederlagen: Ferd . Faust , ©djatfjtfir., H. Wl yrer , zum Kneipp Haus

Rheinstraße, 8 . Mari , Goldgasse 18 , I». Stubenrauch , Bismarck-Ring 1. 961/43

2.20
2.20
2.20
2.20
2.20
1.60
2.60

Todes-Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige .)

Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche
Mittheilung von dem gestcin Morgen erfolgten Hinscheiden
unserer innigstgeliebten Tochter, Schwester und Tante,

Fräulein

Wiesbaden, den 5. Mai 1902. 5763

Me trauernden Hinterdliebeneu.
Die Beerdigung findet statt: Mittwoch, den 7. Mai,

Vormittags 11 Uhr, vom Stcrbchause Kirchgasse 6.

Todes-Anjeige.
Gott, dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren

innigst geliebten Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder
und Onkel,

Hm ßoiirad Weder
au- Netzbach

nach langem mit Geduld ertragenem Leiden zu sich zu
rufen.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:

Karl Weber.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den, 6. Mai,

Nachmittags1?/, Uhr vom Trauerhause, Schwalbacher-
straße 35, aus statt. 5778

-7 • ' .-

Meiner Werthen Kundschaft, Freunden und Gönnern
die ergebene Mittheilung , daß ich von Langgasse IS nach

Michelsberg 26
verzogen bin.

Gestatte mir darauf aufmerksam zu machen, daß ich
von jetzt ab auch sämmtliche Tüncherarbeite « bestens
ausführe.

Um freundliche Berücksichtigung höflichst bittßnd, zeichne
Hochachtungsvoll

Henmann Vogelsang,
Maler und Lackirer,

Michelsberg  S « . 5780

Alle zwei bis drei Tage treffen in meinem Geschäft INilU-
3 größere Sendungen

Orangenu. Citronen
ein, welche an Wiederverkäufer billigt abgegeben werden. Muckte be¬
sonders darauf aufmerksam, datz ich im Detail zu GngroS-
Preifen verkaufe. Hochachrend«

Fr . M. Hommer
6712_ _ _ Mauritiusstrafte 3._

Feinste
Süßrahm -Tafelbutter

in hi- und Ve-Pfd.-Packetc stets frisch
per Pfund Mk . 1.15 . bei 5 Pfund Btt . 1.10 5757

offerirt

Kölner Cm,sum Geschäft,
Schwalbacherstraße 23. _ Telephon 595.

Keitaurant Waldmil,
Eudstaiion der electr. Bahn „Unter den Eichen".

Heute , Dienstag,
KrchrsZ'chichllkß,

Hierzu ladet freundlichst ein
5765 Franz Daniel , Besitzer.

Hohes Einkommen.
Von einer alten unter Staatsaufsicht stehenden und von Staats,

behörden empfohlenen

jldclis-, Kii>dkniersttl>Ml>s-,
Nmtkii-ii. U»siill-Nkili>liktmgs-Al!!.-Kks.

(nicht Victoria) werden allerorts Vertreter (stille Vermittler) und
Inspektoren gesucht. Das Institut kann jeder anderen Gesellschaft
Concurrenz dielen, da die Tarife äußerst günstig, indem z. B. bei Er,
wcrbsunfähigkeit keine Prämien mehr zu zahlen sind, und es wird außer¬
dem noch eine hohe Rente und trotzdem die volle Bers.-Summe beim
Tode oder Erlebensfall ausbezahlt, oder auch bei Erlebensfall eines be¬
stimmten Jahres neben der vollen versicherten Summe noch die Hälfte
dieser als Bonification zur Auszahlung gelangt. Offerten snb IV V.
5762 an die Exp, d. Bl.  _ m

Unerreicht in Güte und Wohlgeschmack sind "̂ JNm\iXs((dG£Mm-u.#/rm-asm  S
ToÜ & a

für 2 Teller ausgezbichneter Suppe. Der sparsauien Hausfrau, wie dm
praktischen Junggesellen angelegentlichst empfohlen von Eduard Bödm.
Inh . Karl Scheurer . kdolfstraße 7. 754/160

Alle Damen und Herren,
die an den Tagen vom rI.bis IA.Juni Mnrtslas

haben , werden behufs Entgegennahme einer wichtigen Mit¬
theilung gebeten , per Postkarte ihre genaue Adresse mit dem
Geburtstage unter Chiffre J. J. 3080 an die Annoncen-Eipe-
dition Rudolf Messe, Berlin SW. zur Weiterbeförderung zu

senden. 528/8

Ich habe mich hier als SpßCiälcirzt fürHarn- und Blasenleiden
uiedergelassen.

Wiesbaden, kl. Burgstr. 1. Dl \ Jf •
Sprechstunden : Vorm. 8—10 Uhr, nachm. 21iz—4 Uhr.
_ Fe »«n» ppechep 2788 5785
Schirls- u. Stiefel -Ausspann-Klock

(gesetzlich geschützt) .
ist das Beste und Billigste, was bis jetzt im Handel ist. Durch einfache
Stellung ist es möglich, die Fraucn-Sliefel von 37—41, Herren-Stiestl
von 41—46 mit je ein Paar Blöcken auszuipannen. 5609

Willi . Kölsch , M-tz- » °- ss-

' .4 d, .' ■>' : J.&

Gott, dem Allmächtigen, hat es gefallen, meinen innigst geliebten Gatten, unseren fürsorgenden Vater, Schwiegervater,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel,

Hem im  Jj ttft,
nach langem, schwerem mit Geduld ertragenem Leiden heute Morgen zu sich zu rufen.

Wiesbaden, den4. Mai 1902.

Die trauernden Dinterbtiebenrn.
Die Beerdigung findet Mittmoch , den 7 . d»., Nachmittags 2 '/, Nhe vom Sterbehause Schwalbacherstraße 37,

uns statt. Die Excquien Dienstag, den6. ds.. Vormittags8'/« Uhr in der Maria-Hilf-Kirche. ' 5772

Die mechanische Wäscherci-
elnrichtung int Wiesbadener
Sanatorium vom rolhen Kreuz,
Schöne Aussicht, noch im b-st-u
Zustand befindlich, steht infolge Bel'
größerung demnächst zum Verlaut
Reflektanten können dieselbe tzder
Dienstag und Mittwoch im Beti-d
sehen. ‘0B

ffi l er in Düsseldorf a /Rh""
JVk  oder Umgegend eine hochlnu
* ** Herrschaft!. Besitzung, Rtttcr-
daer Schloßgul, Villa,
Terrain zu erwerben wunlih-
der wende sich vertrauensvolla
die seit 1875 bestehende Jn>m°
bilicn-Firma oWßv:

Ukl -§ litS 4
Düsseldorf.

JOT Prima Referenzen.

Mühelos l
verschwindena. Art. Hautunrcm^
keilenu. Hautausschlägc, wie
tffer, Gcstchtspickel, Pusteln.
Hautröthe, Blüthchen, Leberfleck-^
durch tägl. Gebrauch van

Radebeuler
Thcerschwcfel . Ie ' fe

v.BergnwnnLCo.,Nadk>beu>>-U
Schutzmarke: Sleck-npf-r°-

Umzüge
und Möbeltransporte mit »k
Möbelwagen werden am vm lll
und zuverlässig besorgt.ü . Lvrudarät,

47. J



6. Mai 1902. Rr. 106.

Nachklänge zum Krosigk-Prozeß . Eine Revision gegen das Ur»
theil von seiten des Gerichtsherrn dürste kaum eingelegt werden,
da auch eine erneute Verhandlung andere Momente als die bisher
zu Tage geförderten nicht bringen wird. Das Prozeßverfahren ge-
gen Marten und Hickel ist also endgiltig erledigt. — Nach
Mittheilungen der Berichterstatter haben dieselben während der
Verhandlungstage gegen 3000 Marl Telephon- und Telegrammge¬
bühren bezahlt. — Den Familien Marten  und Hickel  sind weit
über 100 Glückwunschtelegrammezugegangen. Die Angeklagten
selber beabsichtigen, in Berlin eine Gastwirthschsast zu errichten.
Die Mittel dazu soll ihnen die Sammlung bieten, die vor einiger
Zeit für sie unternommen wurde und mchrere tausend Mark er¬
geben haben soll. Von anderer Seite wird behauptet, daß Hickel
«ine Cassiverstelle bei Jttmann in Frankfurt angenommen habe.

Zielen und Marten . Eine Parallele.  Am 1. März 1384
wurde von dem Schwurgericht in Elberfeld der Barbier Albert Zie¬
len, auf schwache Indizien hin, wegen Ermordung seiner Frau zum
Tode verurcheilt. Der Krosigk-Prozeß , so schreibt die „Berl . Mor¬
genpost", giebt Anlaß zum Nachdenken über die Zietenstage. Der
Zeitraum weniger Minuten , welcher zwischen dem Verlassen der
Regimentskammer und dem todtbringenden Schuß gegen den Ritt¬
meister lag , konnte das Militärgericht nicht veranlassen, das
„Schuldig " über Marten auszusprechen. Dieser Entscheidung wird
wohl jeder zusttmmen. Heber solche Minutenberechnung ging man
bei Zieten leichter hinweg. Es ist dieses von vielen Seiten , insbe¬
sondere aber von v. Egidy, einer scharfen Kritik unterzogen worden.
„Zieten kann nicht der Mörder seiner Frau sein", so sprach v. Egi¬
dy; das ist auch die Ueberzeugung, die in zahlreichen Volkskreisen
heute noch besteht. In der kurzen Spanne Zeit zwischen Zietens
Ankunft auf dem Elberfelder Bahnhofe Dövpersberg an dem ver-
hängnißvollen Abend und dem Herantreten der ersten Augenzeu¬
gen an die tödtlich verletzte Frau Zieten ist die Mordthat durch
ihren Mann ausgeschlossen. Dieser Leine, kurzbeinige, korpulente,
etwas asthmatische Mann — Verfasser war in jener Zeit Vorsteher
des Elberfelder Centralgefängnisses — sollte in wenigen Minuten
den recht bedeutenden Weg von dem Bahnhofe bis zu seiner Wohn¬
ung zu Fuß zurückgelegt, einen Streit mit seiner Frau gehabt, diese

WieSvadencr General-Anzeiger.
mit dem Hamnter erschlagen, diesen Hammer gereinigt und dann
die Barbierlehrlinge geweckt haben ! Ist das denkbar! — Aber — die
damals gegen Zieten in dem Wupperchale bestehende öffentliche
Meinung , oder vielmehr die Meinung gewisser Kreise, besiegelte
sein Loos. Er Ehebrecher, sie eine ruhige, duldsame Frau ! Das ge¬
nügte. Vom Standpunkte der Moral wird niemand für Zieten
Sympathien haben können; das reicht aber nicht hin, um ihm den
Kopf zu beseitigen. Von stark belastenden Indizien läßt sich bei
Zieten überhaupt nicht reden, ein Todesutthell aber auf Kombi¬
nattonen hin zu fällen, ist unzulässig. Zieten hat in dem Zuchthause
zu Werden nach löjähriger Frecheitssttafe, angesichts des To¬
des, seine Schuld nicht zu bekennen vermocht. Das sagt viel!

Unschuldig hingerichtet? In Tilsit  kursirt das Gerücht, daß
die im November vorigen Jahres im dortigen Gefängniß enthaup¬
tete Frau Braun , die beschuldigt wurde, chren Ehemann durch Gift
ums Leben gebracht zu haben, nicht die Thäterin gewesen sei.
Vielmehr soll die vor wenigen Tagen verstorbene Mutter der Hin¬
gerichteten auf dem Sterbebette gesagt haben, daß sie selbst und
nicht chre Tochter den Mord begangen hätte.

Der Prozeß Musolino . „Vom Erhabenen zum Lächerlichen ist
nur ein Schritt ", sagt ein berühmtes Wort . In Italien aber geht
man noch weiter. Da kann man bald sagen „vom Tiefernsten zum
Lächerlichen ist nur ein Schritt ", denn die trauttge Komödie, die
man eben in Lucca mit dem Musolinoprozeß aufführte , ist eines der
traurigsten Beispiele von der Verirrung des Menschengeistesin un¬
serer heutigen Zeit . Jedermann kennt die Geschichte des kalabre-
sischen Räubers . Ein Typus , hervorgegangen aus den äußeren elen¬
den Verhältnissen romanischer Dekadenz und der inneren geisttgen
Abhängigkeit von religiösem Irrwahn , Aberglauben und Blutrache.
So weit würde der Prozeß nichts anderes bieten, als hundert an-
dere Maffia - und Vendetta-Prozesse. Aber wie er geführt wird,
das ist charakteristisch für gewisse Verhältnisse in Italien . Der
Mörder wird im Käfig — als solcher stellt sich die Anklagebank in
Italien dar — wie ein Raubthier gehalten und fühlt sich trotzdem
in seinem idiotenhasten Größenwahn als Herr der Situation .^Und
der Gerichtshof, die Advokaten, das Publikum, weit davon entfernt,
die Sache von der rein natürlichen Seite zu nehmen, sehen mit
scheuer Ehrfurcht zu dem Angeklagten aus ; die Frauenwelt zumal
treibt einen förmlichen Kultus mit ihm. Selbst englische Misses,
deren perverse Ueberkultur allerdings auch vielfach an romanttsche
Dekadenz streift, senden dem Briganten ihre billets d'amour , so
daß man es chm schließlich nicht übel nehmen kann, wenn er sich
als Halbgott träumt . Und die ganze Bevölkerung, vor allem die
Weiber, glauben an ihn, der in ihren Augen ein Heiliger ist, dem
das Gesetz nichts anhaben kann. So artet der Prozeß Musolino
mit jedem Tage mehr zu einer Farce aus.

17. Jayrzr»g,

Gewinnziehuna unwidcrrufl. 28. Mai. Gewinne : 9 compl bespannte Eqrripagcu , darunter I Vierspänner , 44 oftvr«
Reit - n . Wagenpferde . 2447 massiv - SrlbergcgcnstSnde . Günstige Gewinncha,wenweil weniger Loose u. medr u
bessere Gewinne Loose ä 1 Mk . 11 Loose 10 Mk ., Laosporto u. Gewinnliste SO Pf . extra , empf. d. General-Agentur
4 .«« WollT , Königsbergi. Pr .. Kantstr. 2, sowie hier b. H. Carl Cassel , F de Faliors . I . Etaffen.

Solide Wiederverkäufe « erhalten bei Aufgabe von Referenzen Loose in Commnsion.
5755

Mobiliar-Versteigerung.
Nächste» Dienstag , den 6 Mai , Morgens » V,

und Nachmittags 2 1/, Uhr anfangend, versteigere ich
Zufolge Auftrags im Hause

Marktstvatze 12, MM rechts
folgendes Mobiliar aus einem Nachlaß und von verschiedenen
Herrschaften übergeben worden ist als:

1 Schlafzimmer.Einrichtung best, aus 2 Betten, Spiegel-
schrank, Waschtoilette, 2 Nachttische, 2 Stühle, Handtuch¬
halter, 1 Salon.Garnitur in Plüsch (Kupfer), 1 schwarzer
Salontisch, 1 Spiegelschrank, 1 nußb. Büffet, 3 Kleider¬
schränke, 2 Küchcnschränke, 2 Vertikows, Gallerte- u. Pfeiler¬
schränke, 1 Plüschsopha mit 2 Sessel, Waschkommoden u.
Nachttische, 1 Vorplatztoilette, Spiegel mit Trümeau und
versch. andere Spiegel. 4eckige Tische, Ausziehtische, 3 große
Teppiche, Läufer in Wolle und Cocus, 6 compl. Betten,
einzelne Bettstelle, Deckbetten Kiffen, I gold und 1
silb. Herren -Uhr , 1 Damen -Uhr , Herren- u. Damen-
Kleider, 1 Kinderwagen, 2 Sportwagen, 1 Eisschrank, 1
Badewanne, Weißzeug, Gesindebetten, 12 Speisestühle, 1
Treppenstuhl, 1 Regulator, 1 Ofenschirm, 3 eiserne Garten¬
tische, 4 Oelgemälde, .Bilder, Kleioerständer, Handtuch¬
halter und verjch. Haus- und Küchen-Einrichtungsgegen-
stände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 5747lies »,
Auktionatoru. Taxator.

^_ Adelheidstraße 35.

Bekanntmachung.
Am Lieufiag , den 8 . Mai » Vormittags 11 Uhr. werde ich

im Pfandlokal, Mauergasse 16, im Austrage des, den es angeht:
I braunes WaAachPferd

öfsenttlich freiwillig gegen Baarzahlung versteigern.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.Eifert,

7573  _ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Freitag , den r». Mai 1902 , Nachmittags 4 Uhr,

werden2 dem Heinrich Mayer nnd der Lina Frau¬
keubach. dem Carl Fraukendach , der Elisabeth
Frankeubach in Wiesbaden gehörige, in der Gemarkung
Wiesbaden belegcne Aecker No. ^04  und 45* ß- , des Stock¬
buchs, Kirschbauin II . Gewann, rechts der Eisenbahn nach
Schwalbach, raxirt zu 4000 und 6600 Mark auf dem hiesigen
Amtsgericht, Zimmer 98. zum Zweck der Erbtheilung öffent¬
lich zwangsweise zum zwcitenmalc versteigert.

Wiesbaden, den 3. April 1902.
4538_ Könialiches Amtsgericht 13.

Gmail-Firmruschitdrr
liefert in guter Ausführung in 3—8 Tagen. 411?

Wiesbadener Emaillirwerk von I» . Rossi,
Mauergasse 12 . Metzgergasse

1

Wohiumzu-Nachmi»„ Kosmos “ ,
Inhaber: Bisctioff & Zahesder,

Friedrichsteatze 40 Telephon 522 Friedrichstrasie 40
Jmmobilten - u. Hypothekengeschiist,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Vikleu, Wcschäfts-
nud Etagenhäusern , Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulanten Bedingungen.

Eckhaus mit gut gehender Metzgerei, auch für anderes
Geschäft passend, unter coulanten Bedingungen zu verkaufen durch
Bureau „KoSmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

2 kleinere Villen und 1 große Villa mit Garten, Wein-
keller, Parkanlage rc, sehr günstig im Rheingau gelegen, Weg.
zugshalber preiswerth zu verkauien durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Hotel in Schwalbach, 1» Lage, sehr billig mit Inventar zu
verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofiu. Zebender. Friedrichstr. 40.

Neu erbautes Geschäftshaus im Centrum der Stadt, mit
großen Ladenlocalitäten, für Waarenhaus rc. geeignet, zu ver¬
kaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Diverse Gtageubäuser mit 8-, 4-, 5- und 6-Zimmer-
Wohnungen, hochrentabel, unter günstigen Bedingungenzu ver¬
kaufen durch
Büreau „KoSmoS ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr, 4V.

In Biebrich eimze Geschäftshäuser, sehr gute Lagen, für
jeden Betrieb geeignet, zu verkaufen durch
Büreau „KoSmoS ", Inh . BischoffU. Zehender, Friedrichstr. 40.

Kleine Billa mit 8 Zimmern rc., neu erbaut, unter cou¬
lanten Bedingungen zll verkauien durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhaus , mit 3-Zimmer-Wohnunqen, M. 2500 lieber-
schuß abwerfend, Wegzugshalbcr zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Kleine Villa in einem Vororte Dresdens zu verkaufen oder
gegen diesiges Object zu vertauschen durch
Büreau „KoSmoS ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

In einem Lustcurort in der Nähe Wiesbadens(Bahnstation)
2 kleine Villen , je 3 Zimmer, Küche, Mansarden und hübscher
Garte», sehr billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu Zehender, Friedrichstr. 4«.

Bäckerei im Cenlrun, der Stadt, M 10,000 Reingewinn
garantirt, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ". Jnb . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Feines Horel mit 30 Zimmer und Restaurant mit großem
Speisesaal, neu gebaut, Nabe des KochbrunncnS, Krankheitshalber
ehr preiswerlh zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender Friedrichstr. 40.

Verschiedene Bauplätze im Süd- und Westend, ebenso im
Billenquarlier zu verlausen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Schönes neu renovirtes Etagenhaus mit größerem Wein¬
keller sehr billig zu verkausen durch
Büreau „KoSmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

GaithauS in verkehrsreichem Orte der RhcingaueS, mit
großem Garten und großen Kellereien, Krankheitshalber zu ver-
kaufen durch 0000

„KoSmoS ", Inh. Bischoffu. Zehender, Friedttchstr. 40

Brautleute
finden stets große Auswahl inMöbel — Betten
Kleider,, Wasch- und Spiegel-Schränkê Nachttische. Kommoden, Wasch-
Kommode», Küchen- Einrichtungen, Stühle, Spiegel, Sofas, Tischen,
Sprungrahinen, Matratzen in Haar, Seegras und Wolle. 3380

Will . Mayer , 22 Marktstrahe 22.
(kein Laden ) , gegenüber der Schmeineüietzgerei Hardt._

IfÄftliAl n UHckLßlt ' «* »» ^ und billig auch Zahlung-
lTJLtJWt5I RI « .« DUAL -4 »7II erleichterungen. zu haben.

A. Leich«*, Adclheidstrasj« 46.

§ie IMödiliru- ttirä ßyMelm-AgMltt
von

J . üL C . Firfliieniel « ,
Hellmrlndftraste -»8 ,

empfiehlt sich bei An- und Berka»; von H.iniec-l, Bi len, Bau'
Plätzen, Bermitteiunz von Hypothekenu. s. m.

Ein neues mit allem Comfort ausgest. Eckbaus für Bäckerei,
auch für andere Geschäfte passend, für 140,000 Mk. mit e:nem
Rein Ileberschuß von 1200 Mk., sowie -in Eckhaus, für M-tzg.
eingericht., für 156,000 Mk. zu verlause,! durch

I . <L L . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein neues in. all. Comf ausgest. Haus, gute Lage, mit

Laden und Lagerraum f. 140,000 Mk., wo Käufer einen Rein-
Ueberschuß von 1800 Mk ha-, zu verkaufen durch

I . & <£. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein neues, Pracht». Haus, süol. Stadtth., m. 3- n. 2-Zim.<

Wohnungen, Werkst., Lagerräumeu. s. w. für 122,000 Mk. mit
Rein-Ueberschußv. 1800 Mk., sowie ein neues, schönes Haus,
schöne Lage, in. 3- u. 2-Zimi»-rwohn. u. Werkst, s. 135,000 Mk.
zu verk. durch I . L E . Firmeuich . Hellmundstr. 53.

Ein noch fast neues Haus, 3 ». 4-Ziiiimerwohn., mit
Hintcrh, Werkst. Remise, Stallung f. 140.000 Mk, Rein-Uebersch.
v. 1900 Mk., sowie ein prachtv. Eckhaus m. 3- u. 4-Zimmer-
wohn., Bad u. s. iv., Laden ist vorgesehen, f. 96.000 Mk. mit
Rein-Uebersch. v. 900 Mk. and. Unternehmnngen Haider zu verk.
durch I . 8* ®. Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Ein kl. Haus, Nähe Mainzerstr., m. 122 Rth. Terrain sur
50.000 Mk. zu verk., auch aus ein Etagenhaus z. vertauschen
durch I . Fr C Firmeuich . Hellmundstraße 53.

Zwei Villen, ruh. Lage, Haltest, d. elekt. Bahn und Nähe
des Waldes, wovon d. eine 15 Zim. u. d. and. 8 Zim. m. Zu¬
behör hat, m. 80 Rth. Terrain, Garten m. edl. Obstb sind zus.
jür 95,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & E . Firmeuich , Hellmundstr. 53j
Eine Billa, Bachiuetzerstr., mit 10 Zi»i, und Zubehör für

56.000 Mk., eine Billa. Emserstr., für 64,000 Mk., sowie»im
Anzahl PensionS- u. HerrschaftS-Villen in d. vcrsch. Stadt- und
Preislagen zu verkaufen durch

I . & E . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Eine kleinere, gutgehende Fabrik ist mir ob. ohne Haus

wegen Krankheit des Besitzers sofort zu verkausen durch
I . L C. Firmeuich . Hellmundstr. 53.

Ein kleines Landhaus mit schönem Garte», Näh« der elekt.
Bahn, ist Wegzugshalberfür 27,000 Mt ., sowie»in Eckhaus,
Adelheidstr., Veränderungshalberfür 64,000 Mk. z« verk. durch

I . & <E . Firmeuich , Helliiiundstraß- 53.
Ein schönes Etagenhaus, westl. stadth ., ist für die Tals

von 88,000 Mk. zu verk., auch aus ein kleines Haus m. Garten
zu vertauschen durch

I . Sx E. Firmeuich, Hellmundstr 53.

Verdingung.
Die Ausführung von Pjanirnngsarbeiten h'"

der Burgruine, circa 2500  cbm sollen im Weg des östem
lichen Angebots vergeben werden, wozu Termin a
Samstag , den 10 . Mai d. Js ., Nachmittags
4 Uhr » im Rathhaus dahier anberaumt ist. f

Bedingungen und Auszug aus dem Kostenan'ch »
liegen während der Büreaustunden auf dem Rathhaps -
Einsicht offen. .

Die Angebote sind bis zum oben angeführten Ter
verschlossen mit der Aufschrift„Planirung" bei der
meistern einzureichen, woselbst die Eröffnung in Gegenw
etwa erschienener Interessenten stattfindet.

Sonnenberg, den 30. Aprl 1902.
Der Bürgermeistert

5715 Schmidt.
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Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.HypotheKen̂ seat «r

von

>VLIÜ6lm 86kil88ltzi', Illhnkr. 36.
Neu erbaute Billa , Humboldstraße, 10 Zimmer , Bad , Central

Heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schüßler » Jahnstraße 36.

Billa , nahe der Wilhelm, und Rbeinstraße, 8 Zimmer, Bad. zu
dem festen Preis von 48,00 ) Mark

durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer -Wohnung Bad, am

Kaiser Fricdnchring , mit Vorgarten
durch Wilh . Schüßler . Jahnstraße 36.

Haus im Süd-Stadttheil, 3- und 4-Zimmer»Wohn. mit einem
Ueberschußabzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zinimer -Wohnungcn , am

Kaiser Friedrichring , mit öint rgarten
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Rentables Geschäftshaus mit Laden, Mitte der Stadl , prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12,000 M.

durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.
HauS, sehr rentabel, mit Laden, obere Webergasse, zum Preise

von 33,000 M . Anzahlung 5—6000 Mark
durch Wilh . Schußler . Jahnstraße 36.

Rentables Haus , großer Hofraun, , großer Werkstatt, Wellritz
viertel, Anzahlung 8—10,000 M.

durch Wilh . Schüßler . Jahnstraße 36.
Rentabler Hans , nahe der Dotzheimerstraße, doppelt 3-Zimmec-

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schußler . Jahnstraße 36.
Neues hochfeiner Etagenhaus an der Schiersteinerstraße, welches

mehr als 6°/, rentirr durch Wilh . Schußler , Jahnflr . 36.

Den geehrten Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend die er-
gebene Mittheilnng, daß gegenwärtig wieder ein neuer

Znschneide Kursus,
verbunden mit Kleidermacheu, beginnt und Aufnahme zu jeder Zeit
stattfindet. Gleichzeitig th-il- ich mit, daß ich bereit bin , in den Abend¬
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu erthcilen.

Wiesbaden, im Januar 1902. Hurt » Schwarz,
akademisch gebildete Zufchneideriu

088 Adelheidstr. 47 , Gartcnh Part.

Akademische Zuschneide-Schule
von Frl . JF. Stein , Babnhofstraße 6, Hth. 2,

im Adriara ’fdjen Hause.
Erste, älteste u. preist » . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen- und Kindergard., Berliner , Wiener , Engl . u. Pariser Schnitt.
Leicht faßl. Methode. Vorzug!, prakt. Unterr . Gründl . Ausbildung f.
Schneiderinnen u. Directr . Schül .-Aufn. lägt . Cost. w. zugeschn. und
»eigcrichlet. Taillenmust . incl. Futter u. A -.Pr. 1.25, Rocksch. 50 Pf.
bis 1 M . Skoffbüstenverkauf. 7 404

Merrenkleider
werden reparirt , gereinigt nud gebügelt.

Ausführung fei «, billig und prompt.
BNT Auf Wunsch im Hanse abgeholt.

Leonh . H immer ich , Herrenschneider,
Adlerstratze 55 , Hinterh. 1 St . 5025

W NB . Auf Wunsch Anfertigung nach Maaß . ^ 4

SchirmfabrikG. Gerach
Größte Auswahl.

Billigste Preise . Billigste Preise.

Ueberziehen, Reparieren.
Spazierstöcke.

Lflnggaate Ho.
Immobilien zu verkaufen!

Wer eiu Grundstück kaufen oder verkaufen will , bediene sich
der Vermittlung der Vereinigung deutscher Grundststcksoermittler,
bezw. wende sich an den Vertreter für Wiesbaden und Umgegend,

Herrn Job . Ksischau , Bureau für Rechtssachen.
Wiesbaden , Bismarckring L4. Die Genossenschaft ist als

mstungsfähigstc und vcrbreileste, in seiner Art allein dastehende In¬
stitut der Gegenwart , welches durch seine gesetzlich geschützte Grunb-
stuckz-Verkaufsreklame (D. R. G . M . No. 106555 ), sowie das ge>
wemschastliche Zusammenwirken einer großen Anzahl Makler in allen
Dheilen Deutschlands den sichersten Erfolg im An - und Verkauf
von Grundstücken verspricht. Prospekt und Auskunft bereitwilligst

. 561.ÜNd kostenlos.

Das lmmobilien=Geschäft von J.  Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
zar Miethe and Vormiethung von Ladenlokalee, Herrsohafte-

•nnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
®8 nNordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskunft

psna. — Kunet-  und Antikenhandlung. — Telephon 2338.

Arrsntchmspreise für Feiertage:
65 Psg . Pfd . Glanzlackölfarben.
80 „ „ -Dose Fußbodenlack,

150 „ Kilo Karlsruher Lchueillack,
35 „ Sch . Leinölstrntß,
30 n Pfd . DiamaUtfarbe,

43 ’ " otlihe ) Parquctbodeuwichse
" I Bolus ) °°" 6 « Pfg - «m.

zg-slarben-Confum Grabenstraße,
M— Inhaber: Carl friss.

•äMagn.bon.KartoffelnäCtr.2.25
gesunde Waare,

9ßfbe SSauskartoffelnä Ctr. M. 5
3647

I . M . Meysiegel,
>-^ on  894 . Friedrichstraße 50 , Ecke Schwalbacherstr

^ouneau , Pr. Zahnarzt,
Große Kurgftratze 16. 4760

306 . Äouktzlrch Mreutzischs Klaffenlstterke.
4. Klasse . 19. Ziehungstag , 3 . Mai 1902. Vormittag

Nur die Gewinne über 232 Mt . sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.)

64 315 26 554 722 814 976 1047 168 207 394 461 555 648 989
*5 ® ¥ m 30  838 (500) 42 (1000) 524 (1000) 837 911 74 82 3092 302
E 518 622 (öoo , 79 89 4014 207 526 36 91 618 Hi  897 995 5025
yplsmj 'aa (500, 80 304 61 440 85 506 72 76 95 8-9 986 6031 79 211
£9 71 806 558 76 621 88 828 77 925 56 7299 321 443 514 686 776 78
828 46 8008 22 139 207 304 513 962 9031 39 139 49 261 333 489 94
503 659 707 873 99 953 74
, ' 0o;9 137 373 4SI 81 572 625 767 (500) 98 £04 (500) 49 976

146 244 79 800 702 923 (3000 ) 48 12004 11 157 274 318 482
40 93 705 8s0 926 38 13078 449 548 (500) 81 686 78 806 11216 37
446(500) 023 80 876 15000 (500) 398 598 739 (500) 910 23 (500) 27 38

60* . 3° 00 , 100 282 307 411 53 907 22 17262 456 594 932 36
65 18140 96 214 90 346 469 549 62 756 67 19001 83 246 832 411
766 (oOO) 913

...20106 301 41 44 61 562 668 (500) 914 27 47 65 21088 (500) 223
61 803 425 32 527 36 98 799 825 42 938 50 74 2 2246 849 54 426 92
WS 998 23 )65 90 331 408 6)6 28 (500) 94 706 (3000 ) 18 89t 8 -1004
01 316 4b 490 (1000) 546 633 758 78 2 5047 205 SOI 58 463 86 877
26122 (500) 97 269 82 303 86 618 727 902 (1000) 27256 (500 « ) 501
96 ' 51 920 30 28090 (500) 407 60 (500) 91 569 78 769 860 71 29381yö 481 675

30021 246 67 360 424 42 508 616 69 (1000) 717 49 836 987 3S075
79 iiL 36  264 448 689 (500) 850 918 3 2054 167 310 39 535 61 620 823
65 (500) 966 92 3 3011 96 124 208 9 ! 334 83 521 (500) 619 755 846 74
919 34 195 389 884 88 (500) 998 (5000 ) 35008 62 130 326(3000 , 72
ö* 0) 91 606 773 3 0062 168 (1000) 280 95 324 94 410 65 561 651 (500)
719  937 3 7088 117 56 358 432 69 510 53 619 75 86 845 930 3 8385
411 523 (500) 694 827 61 82 39219 361 418 (3000 ) 56 637 721

40067 98 205 (3000 ) 65 80 84 430 686 759 825 41038 216 458
615 668 (500) 706 4 8027 190 260 71 323 (500) 512 18 623 (500) 750
902 43045 (3000 ) 108 (500) 49 384 463 91 560 648 83 88 893 908
44 (» 3 210 368 408 68 531 619 22 (1000) 749 70 987 4 5079 271 92 3®
44 419 56 632 4S033 88 95 147 56 209 36 73 90 (500) 819 475 507 (500)
^6 47008 129 34 (500) 61 835 (1000) 495 501 654 55 730 61 833 98 952
££ 010 28 248 63 496 674 729 77 828 931 49038 85 (30000 ) 191 239824 (500) 52 442 580 792 834

50113 39 55 (1000) 344 46 480 619 66 714 46 82 91 810 949 51042
49 155 .352 430 88 556 849 52108 82 92 269 306 412 42 45 46 938
5314942  339 521 614 767 890 904 (500) 92 54098 181 277 417 (3000)
19 (500)  51 772 839 55393 434 63 90 528 84 56185 262 355 526 50
646 61 706 73 75 79 5 7069 197 (500) 205 67 97 322 (30 00 ) 76 405 569
833 5 8044 131 39 817 467 533 40 840 (1000) 50010 147 321 94 40741 837 56 82 976

60127 66 77 329 484 99 622 789 985 61139 82 89 240 742 59 67
829 62078 143 72 79 (1000) 308 (500) 458 627 933 62 6 3002 45 64 68 76
99 125 73 335 402 7 700 70 826 87 914 61012 133 280 330 59 567 752
65036 61 220 376 432 517 75 624 29 59 710 80 891 948 (30 00 ) 77
66050 (1000) 93 277 389 664 68 700 812 961 67119 490 505 8 651 97
720 42 90 68062 345 68022 102 205 68 301 45 411 579 702 82 953

70012 104 348 71053 77 136 (1000) 66 77 234 52 74 76 467 585 654
852 76 78072 88 117 32 432 548 846 7 3005 144 262 64 343 59 77(1000)
823 31 65 957 74001 115 563 623 828 (.1000) 75281 403 552 63 (1000)
755 (500) 82 99 803 59 7 6024 212 344 446 524 38 43 631 35 (500, 808
47 7 7033 216 56 357 614 728 878 941 91 78076 143 75 210 665 876
(1000) 958 78188 (500) 220 35 550 54 (500) 618 22 58

80016 83 49 85 118 272 437 75 501 753 839 81119 80 266
863 981 88065 (500) 101 29 53 (500) 92 98 (500) 451 601 21 708 978 85
83108 (3000 ) 47 66 304 99 698 743 981 84015 39 168 296 326 592 983
85061 143 366 572 652 779 987 86128 258 (1000) 63 308 (500) 665 768
989 8 7012 118 238 50 399 409 24 27 876 8 8268 544 660 847 54 982
80002 60 217 91 567 (500) 615 19 79 712 827 47 (1000) 57

90047 68 811 16 34 915 87 01043 232 339 (75 000 ) 484 (3000)
97 767 858 919 (1000) 02167 225 64 324 68 601 73 948 71 03257 492
755 69 990 04192 273 94 419 59 0 5023 166 269 372 538 93 605 763
06162 232 56 423 660 704 57 887 964 99 0 7223 328 68 46-4 614 77 715
08061 203 72 89 301 507 0 0355 464 869 931 35 73

100171 276 494 502 28 66 68 84 910 10100 464 697 831 47 950 90
95 102112 395 421 579 881 103205 428 724 74 805 104054 396 465 530
692 801 55 105452 63 563 723 872 920 50 106036 128 210 37 340
(1000) 720 52 76 825 (500) 966 107055 145 399 447 639 42 108101
(öOÔaeöejP 362 669 610 69 93 869 87  109032 44 147 (500) 552 789 820

110097 116 250 355 521 41 57 704 10 (SCO) 801 65 111050 140 241
Ä  85 432 561(1000) 724 860 112087 322 460 98 756 80 807 46 7712 888 457 661 65 888 902 114034 103 69 320 516 783 819
115126 281 370 (3000 ) 523 49 59 619 747 60 83 116035 238 406
686 (500) 632 50 99 991 117041 240 811 52 587 99 (3000 ) 738 50 852
93 916 (3000 ) 46 118085 118 59 68 206 383 501 679 878 119118 545
57 748 (500)j

120090 ' 135 75 (1000) 99 223 83 (500) 832 85 692 824 26 959
121140 41 311 75 431 636 122096 378 554 67 622 69 (500) 92 964
(1000) 123024 63 515 93 732 (1000) 50 957 63 80 124154 213 34 447
614 90 839 63 922 90 125035 41 139 64 379 488 649 (3000 ) 891
126252 328 583 864 95 943 67 127196 489 516 98 957 128076 206 34
65 859 499 543 844 90 901 56 128051116 53 228 25 72 300 927 (3000)

130076 85 88 282 310 89 644 131486 53 132027 139 236 96
(3000 ) 323 473 89 580 661 881 930 133066 67 202 75 463 629
(1000) 92 853 965 134100 5 221 362 496 641 63 776 135200 319 57
442 612 94 759 895 921 55 136012 21 208 49 62 72 376 528 74 787
918 23 137028 141 91 259 (3000 ) 395 411 72 580 919 138060 196
(3000 ) 270 827 449 486 833 58 S08 11 12 130064 168 259 572 78 97
610 71 712 811 63 912 22

140020 103 241 303 (3000 ) 27 606 61 962 I4I016 (30001
45 175 287 544 49 68 92 611 (1000) 19 799 (1000) 984 142097 140 409
667 78 780 (3000 ) 76 882 (500) 957 80 143039 126 (3000 ) 241 328
96554 94 (1000) 607 750 805 96 144047 61 172 (500) 274 81 89 359
421 58 626 718 855 145010 210 385 468 593 809 41 80 140038 188
(500) 387 410 45 513 45 664 85 711 808 906 48 99 147 202 49 67 90
308 17 40 572 762 64 963 !48041 220 367 454 675 768 92 93 823 88
918 140003 24 44 95 227 339 459 868 96

150022 109 254 338 91 457 61 525 29 749 882 948 151476 654
80 728 832 952 158118 (500) 76 405 (3000 ) 588 642 824 153075
219 669 902 74 (500) 92 154283 492 546 (500) 602 36 747 848 (500)
965 155108 493 528 706 33 851 15 0249 418 60 776 927 41 90 157051
165 78 304 78 509 23 44 98 655 852 800 15 8080 (500) 514 53 718 21
94 96 808 87 46 926 15 9398 (1000) 527 855 943 60

100054 94 (30 00 ) 144 88 (500) 89 804 404 25 38 508 45 56 628 753
161093 139 230 (500) 437 574 628 879 1055041 145 217 333 66 £87
10 3012 13 242 463 590 620 £55 104027 41 80 267 99 312 443 78 571
97 603 849 955 165084 (1000) 112 844 428 94 528 641 88 911 96
(3 0 0 0 ) 166014 (500) 81 94 251 65 314 55 507 25 43 663 706 72
167393 421 87 (500) 794 988 168166 67 82 232 476 527 (3000 ) 31
799 827 926 30 69 169072 391 426 500 52 682 721

170109 46 (3000 ) 505 707 804 18 51 74 171086 114 810 75 480
804 79 (500) 893 910 17 )5083 163 82 221 60 338 427 547 620 786 905
48 (500) 95 173001 82 122 (1000) C5 324 404 672 738 40 864 88
174171 227 823 87 501 5 54 664 (1000) 761 807 (500) 18 24 34 (16660)
72 175087 264 332 41 50 414 661 65 747 834 42 (3 0 00 ) 74 176000
71 101 25 64 69 359 578 640 832 944 98 177011 224 882 466 (1000)
654 840 178371 81 635 724 862 98 912 56 179072 192(3000 ) 349 685

180086 316 26 440 (500) 83 612 878 956 181053 60 66 69 163 224
421 30 831 182270 71 (500) 92 409 33 543 618 183083 400 (500) 734
47 81 837 44 988 184051 62 99 115 220 363 88 410 (500) 54 556 625 874
83 924 185029 309 449 589 97  668 890 955 180022 31 104 41 295 354
466 527 64 662 68 187064 225 307 521 637 819 58 188021 147 56 (500)
77 698 (1000) 726 886 98 189260 66 610 17 715 831 968

190011 156 (500) 61 78 74 (1000) 255 300 25 (500) 551 650 724 85
963 191217 341 499 649 707 928 192048 208 347 874 903 193089
(1000) 101 872 91 508 29 85 656 745 961 194088 110 61 226 63 405 95
97 541 628 31 195033 79 281 383 763 918 196022 (500) 51 73 125 1
(500) 78 299 (10000 ) 393 640 645 712 802 18 43 197059 226 |819 (500)
25 528 42 602 6 64 769 198087 74 (1000) 400 620 612 919 199057 159
217 808 18 36 699 736 81 888 62 82 942

200076 100 4 95 247 418 589 672 89 978 201125 47 212 (3000)
807 58 431 202080 Ul 222 28 614 16 20 91 646 779 864 203516
62 74 710 66 73 204870 (1000) 726 83 917 71 85 205021 68 69
111 254 312 61 415 87 500 20 744 2 06103 88 218 81 343 62 67 69 411
718 853 908 11 20 207287 325 466 574 606 835 208004 180 282 461
(500) 525 68 69 682 766 968 74 2 0 3034 68 95 280 96 522 613 96 948

210153 235 805 409 545 698 211047 76 124 835 37 58 410 60
(3000 ) 568 762 212014 122 285 (3000 ) 446 97 60t 26 65 90 98 (50 00)
213096 160 68 293 365 (1000) 594 625 799 879 214408 87 597 646
717 910 67 21 5013 101 14 (500) 48 808 951 2 18261 (500) 83 418 558
662 758 (500) 965 217138 560 789 54 995 218112 35 98 230 406 557
688 (3000 ) 219202 88 853 584 49 825 914

22 0452 57 523 (500) 88 19 (1000) 849 937 49 221090 220 25
422 63 65 659 765 857 (500) 94 2 2 2000 51 779 807 958 95 2 2 3002 383
405 557 648 754 66 91 (1000) 908 2 2 4054 126 410 (600) 81 586 (1000)
605

Berichtigung: I » der Vormittagziehung vom 2. Mai ist Nr . 53 324
statt 53524 gezogen.
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S06 . KSnkgkkch Preußische Kiaflerrlotterke.
4. Klasse . 19. Ziehungstag , 3. Mai 1902. Nachmittages
Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigesügt. 1

(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) V
—. ßp 0!! 87 284 (1000 ) 86 483 812 89 98 969 ; 1027 423 610 (500)
o?, X09 (600 ) 97 3020 204 379 402 537 73 (500) 646 734 88
§51 4123 28 266 (500) 86 (1000) 326 (1000) 45 437(500) 89(500) 570 609

„8§5 1065  5067 174 84 86 258 303 55 503 645 (500) 63 99
(- " 0 « ) 741 838 50 57 972 6235 15 31 (500) 95 343 521 785 807 946
7941 71 75  89 138 268 373 494 513 718 88 901 5 51 79 8010 12 76
1»0 uö (oOOO» 416 772 804 17 61 75 (500) 92 945 90 9087 143 6g
217 66 843 (1000) 401 (1000) 544 883 929 (500)
OOO1®i;® '?12 79  31 » (500) 545 54 664 862 11410 49 688 754 57
928  12U6 490 759 800 11 47 67 13023 68 92 93 219 551 633
70( 30 815 18 927 73 14029 50 115 31 271 505 43 734 (500) 902
15142 81 (500) 367 79; 455 507 674 972 16100 236 50 (1000) 55 392 431
88  7 » 86 (1000) 741 (30 00 ) 57 887 940 17059 82 198 337 454 863
81 933 18157 266 450 511 (500) 73 697 973 19219 20 34 339 536
683 746 824 955 0000 ) 91
o « ™ 322. 28 29 39 90 470 658 76 (SM ) 755 948 21016 63 210 569
22007 35 60 67 234 807 433 72 883 941 52 2 3060 68 208 345 620 791
917 94 2 4218 75 514 627 76 732 63 827 54 68 70 83 920 24 2 5001 160
358 400 54 57 532 50 601 887 26128 367 (500) 475 959 75 2 7072
287 317 439 60 63 535 73 (500) 80 83 832 (500) 68 901 18 2 8233 58 60
418 (500) 57 657 745 29117 (3000 ) 92 227 72 75 336 812 41 51 8092 987

35089 106 56 226 48 80 380 94 413 707 34 995 3 6070 259 343 83 505
(500) 75 616 886 75 37113 86 97 249 80 359 (500 «) 402 790 8 )3 96
991 38196 443 44 589 97 653 (3000 ) 764 876 955 39235 494 508 41
650 83 879 983

40005 738 805 905 41004 40 59 272 310 (500) S 89 491 731 42330
443 (1000) 511 (50 00 ) 737 86 971 43009 59 169 263 309 599 994
44161 649 725 858 85 45013 131 307 73 (445 (500) 716 (1000) 47
46046 60 80 472 591 715 926 85 4 7329 546 606 33 91 776 8!2 27
48172 74 86 294 311 408 669 751 (500) 52 92 98 813 38 900 40045 52
96 (500) 135 (3000 ) 58 90 217 58 338 85 401 65 726 813 22 71 967

50401 (500) 64 886 (500) 98 51157 286 91 885 (500) 400 511 615
41 90 881 900 55 (5000 ) 52008 37 212 37 318 83 526 613 (500) 73
89 732 807 (500) 37 53113 216 305 (1000) 615 82 782 804 5 401.1 239
332 689 717 5 5005 .114 225 482 628 (500) 70 (30 0 0) 728 54 >500) 819
56127 88 358 75 417 541 724 78 831 42 63 88 5 7058 141 96 263 887
665 862 £3 900 5 8024 145 59 241 388 478 88 599 806 969 81 59060
136 316 27 410 96 659 847 88

60257 (500) 362 72 (500, 577 748 896 962 (500) 61074 117 250 367
4i2 504 47 769 72 93 925 66 (500) 62136 235 418 (500) 27 519 603 979
63060 111 207 42 309 92 474 563 6 4099 232 369 41.5 608 89 621 86
879 6 5012 404 745 82 882 923 6 6136 833 543 639 725 54 832 984
87062 109 13 (1000) 439 664 710 864 « K045 152 55 (30 00 ) 258 540
818 58 950 6 9042 79 176 90 414 757 962
_ 70037 128 896 525 76 (500) 651 703 71104 48 78 207 414 (1000) 80
606 834 72 85 72112 278 (500) 485 786 95 (1000) 807 933 68 78023 84
(30 0 0 , 211 49 74 409 (3000 ) 582-762 868 (500) 910 27 7-1044 171 350
61 76 95 407 8 (500) 683 93 878 7 5043 154 73 202 434 86 504 666
74o 90 852 66 990 76213 464 554 69 660 926 77015 155 86 587 89
654 83 864 86 990 78307 408 (500) 660 79025 439 568 635 965
„„ « V347 572 964 81147 487 966 82094 302 411 18 24 74 85 516 20
60 676 94 704 938 53 8 3008 114 93 226 311 34 459 (506 0 ) 607 81078
98 178 385 671 708 66 833 8 5056 193 322 49 53 £0 506 654 98 915
86159 290 333 46 541 77 758 881 33 (500) 74 986 82 87068 134 50
(1000) 74 392 (500) 781 84 826 982 8 8125 230 429 543 948 52 8 0030
39 (500) 185 201 89 347 58 88 518 (500) 38 81 639 61 98 707 71 956

90108 210 89 890 95 406 557 75 841 46 (500) 99 958 »1245 383
(1000) 640 95 (500) 714 874 984 » 2012 19 85 (1000) 118 250 322 615 27
86 709 87 (500) 984 93207 20 325 57 400 10 68 543 97 631 710 GO883
970 94023 49 405 97 (500) 645 30 » 0 ) 49 765 818 58 85006 17]
360 552 795 878 913 90031 37 42 118 248 361 76 700 43 47 809 926
(500) 53 68 97451 529 81 709 898 905 98012 275 610 82 984
9 0321 91 657 721 820 91

100281 88 346 90 465 509 54 83 977 101017 159 615 35 765 873 77
102057 89 257 85 302 403 11 502 84 631 50 103003 137 56 214 74 464
573 605 78 86 99 788 858 104061 261 397 623 746 (500) 949 105052 60
162 272 466 87 569 607 724 66 828 956 106015 71 154 98 404 47 508
(600- 620 30 716 66 99 913 107058 101 241 79 430 530 58 65 66 845 902
108055 68 77 278 465 779 840 978 93 99 109087 261 71 898 504 30
651 718 82 891

110023 163 200 51 65 61 451 622 888 951 111138 87 297 320 511
63 602 (500) 6 34 767 856 937 112108 257 520 651 825 26 (1000) 907 87
113005 75 281 367 462 88 509 44 732 49 988 (150 0 0 ) 114028 79 295
885 80 99 (3 0 0 0 ) 531 608 787 997 115048 160 90 251 364 457 76 514 57
602 865 85 99 956 67 110056 133 66 342 427 513 21 87 619 700 824
38 998 117013 894 457 513 775 828 922 29 118044 92 158 399 505 769
110200 20 38 559 613 74 84 868 (500) 90

120143 206 338 654 76 828 89 961 99 121105 18 94 307 20 23 74
422 54 506 10 19 815 68 901 5 29 122016 78 98 281 860 490 505
19 848 123101 96 268 304 37 592 730 55 991 124044 193 416 70 525
624 721 811 125228 498 537 54 56 618 84 120081 156 269 522 45
801 (3000 ) 920 81 127163 693 (500) 715 128221 36 316 424 509 24
609 734 965 120145 59 (500) 210 388 416 75 562 615 862 70 964 69

130110 366 754 87 91 (1000) 982 131034 259 324 48 (3000 ) 416
75 678 930 38 13 2062 78 121 58 66 685 727 852 925 133514 19 95
786 873 984 134322 437 792 801 85 76 996 135375 515 739 888
977 136042 127 (500) 245 406 .15 19 692 (3000 ) 805 50 75 137095
(500) 248 08 587 38 138025 130 85 452 £21 996 139105 16 61 249 326
568 812 !! 8 68

110037 218 332 45 408 13 609 886 141137 213 28 312 466 70 505
674 818 23 901 36 81 112188 326 495 561 818 143060 134 41 320
(1000) 26 439 698 911 144032 806 846 901 61 145t 05 81 258 364 545
831 978 140106 255 67 80b 16 61 535 49 638 81 78» 854 (3000 ) 83
958 89 147125 436 512 (1000) 83 148048 50 217 3öl 89 414 18 608
35 36 44 71 871 U » 065 157 58 77  83 252 (500) 806 446 558 673 789
(3000 ) 854 941 48

150045 167 368 411 96 541 (1000) 736 858 151224 60 533 626 833
911 83 152309 432 37 672 774 (500) 82 932 153174 285 384 461 96
97 709 (1000) 856 68 918 89 154077 Ml 5 783 825 (1000) 155019 74
148 69 (500) 351 431 95 509 92 649 812 94U 150000 33 346 511 628
(1000) 87 92 93 713 55 157021 101 32 59 601 33 59 836 158007 (500)
48 83 95 209 320 408 674 723 59 810 97 150233 361 91 571 679 84
726 990 92

10 0244 47 330 70 86 479 608 25 700 903 (1000) 93 161022 (1000)
115 (500) 47 629 (1000) 162102 30 314 408 17 70 518 (500) 48 749 63
105039 42 83 175 84 250 495 501 26 (500) 673 91 £89 912 104023 69
240 316 529 698 821 28 (5000 ) 105117 21 40 263 (3000 ) 471 88
(500) 586 601 69 919 100007 136 676 85 886 89 902 107284 433 580
(1000) 682 864 (3000 ) 962 108097 202o6 (500 00 ) 410 508 30 639
82 719 43 81 811 916 33 66 109318 6 >607 718 62 72

170268 369 >(500) 530 776 171001 200 (1000) 9 30 521 628 63 759
70 82 885 909 172137 343 (3000 ) 810 918 80 173093 204 408 576 923
79 174080 219 308 66 691 772 (500) 970 58 175147 825 480 516 795
848 170106 92 250 93 550 89 771 (500) 967 177249 341 427 564 600
17 743 823 60 178212 41 68 (1000) 408 620 739 17Ö064 271 326 448
686 771 851

180118 402 561 181307 93 97 482 564 746 68 93 182164 267 363
55 67 411 40 54 577 930 48 71 183006 183 91 217 321 467 95 504 42
(1000) 62 658 782 802 969 (30 00 ) 184018 135 87 (500) 90 361 428
026 57 185007 164 87 232 475 93 584 645 723 67 (30 00 ) 77 894 180085
124 251 52 870 447 91 (1000) 513 792 972 187014 62 92 389 68 534 619
791 839 90 188367 458 99 724 85 857 64 85 989 180209 92 304 450
568 87« 97 952 78

190183 (500) 410 611 719 804 191214 10 806 771 924 192004 149
72 265 (500) 193023 86 141 252 499 533 621 43 99 (500) 194000 286
821 32 (500) 96 413 78 81 557 900 195034 60 107 232 86 307 88 77
469 550 95 687 (1000) 62 190077 102 234 3C8 14 434 82 593 619 64 97
700 64 846 994 197083 230 865 597 668 806 46 976 198083 236 473
642 68 820 (500) 44 64 199284 826 466 706 890 976

20 0084 298 (500) 816 490 94 502 715 849 201053421 73 593 716 828
29 928 202198 318 749 841 978 203082 274 360 4w9 657 93 815 904
32 204107 9 39 213 48 346 81 584 823 67 947 205034 (>62 777
200058 (500) 110 361 73 495 531 735 94 £83 207019 49 169 98 560 688
784 902 70 208233 680 (500)' 848 76 86 95 929 2 0 9016 59 65 115 89
62 (3000 ) 75 237 375 486 578 «88 (1000) 40 713 41

210058 64 (500) 106 240 (3000 ) 639 96 741 898 211002 78 233
98 352 965 2 12022 80 118 207 500 28 751 55 £85 966 213155 408
22 537 676 753 995 2 14131 213 833 501 22 66 616 (500) 55 807 (30 00)
81 50 215306 35 75 76 561 2 16015 26 154 290 344 (500) 86 410 95 598
618 838 994 2 17470 624 218028 64 155 488 (1000) 583 625 710 848
210102 69 83 242 313 447 547 625 89 886 (1000) 924

22 0508 888 221187 271 317 (500, 424 40 554 71 75 611 892 972
76 222001 111 90 848 444 624 41 (3000 ) 727 908 36 223031 169
228 91 353 432 43 514 838 922 91 224147 836 96 568 647 (3000)
58 704 24 925 36 70 ’

Im Gcwinnrade verblieben; 1 4 10000 Mk,
1000 SKI-, 44 &600 Mt.

28 4 8000 Mk., 40 1

atente etc.
Ernst Franke,
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Junger Mann
sucht möbl. Zimmer mit ober ohne
Pension. Gefl. Offerten mit
Preisangabe unter 6 . R 5186 an
die Exved. d Bl. 5648

Zimmer.

AelmHM. 13b
Parierre-Wohnung: 7—9 Zimmer,
Küche, Badezimmer und ionstiges
Zubehör, Nebentrcppe, Kodlenaus-
zug, Heißwasser» Etagenheizung,
Gartendenutzung, hochherrschaftlich
und comsorlakel eingerichtet, per
1. Oct. evtl. 1. Juli 1902 zu ver-
mietben.

Näheres Banbüreau Schützen»
hosstraße No. II._4994
<v,tt meinem Neubau Kaiser»
<\ > Friedrich-Ring öö sind
hochherrsckaitt. Wohn., bcueg. ans
7-Zim.-Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß.Mcmiardeii,
2 Kellern, zu vcrm. Näh. daselbst
und Bismarck-Rmg 16, 1 St . l.

1013

6  Zimmer.

^^ oyheimerstraße
7, 2,  Etage

6 Zimmer nt. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev,
Vorgarten, Per sofort zu vcrm.
Näh. Parterre. 2897

Herrschaftliche
Wohnung.

1. Stock einer Villa, in vor-
ncbmster Lage, sechs Zimmer,
Badezimmer, Küche, 2 Balkons
mit herrlicher Aussicht, ö Man¬
sarden und 3 Keller, Alles ganz
neu renovirt, mit Benutzung des
Vorgartens, Kohlen. Auszuges,
Trockenbodensu. Blcichplatzcs,
zum Preis von M . 2400
pro anno, per sofort oder
auch per 1. Juli » . c.  zu
mietben.

Im gleichen Hause ist auch die
Darttttt-WchüMg,

1 Zimmer mit reichlichem Zubehör,
per I . Oktober d. IS . zum
Preise von M . 2200 pro
anno z» vermiethe».
Näheres Humboldstratze 11.

2 . Stock._ 0636

Kesselbachstr .4
(an der Walkmüdlstraße) Billeu-
Neubau f. 2 Familien eingerichtet,
Bell-Etage6 Zimm., Erker, Balkon,
Lad, Kücheu. 2 Maus. pr. sofort
zu vcrm. Näh. daselbst oder Daui-
bachthal 43. _ 1858

Nicolasstr . 28,
3 . Et . Verletzungsüalber ist meine
schöne 6-Zimmer-Wohnung mit
reicht. Zubehör z. 1. Just ander-
weit zu vermiethcn. Zu besichtigen
von 12—1 u. 4—6 Uhr. 4051

Staatsanwalt Tr . Preise «.

(LÄiUerpiatz 1, >u D. 1. Er.,
6 Zimmer auf 1. Oft. 3. 0111.

Näh. 2 St . bei Eottliev 5647
» Zrmmcr

Ilcnbau ArnMraßc 1.
Me kr Krrderkaht.
find elegante3-, 4- u . 5-Zi»nuer-
Wohnungen mit modernem Com-
sort zu vermiethen.

Näheres daselbst und
Mainzerilraße S4,

Parterre. 4193

Klihlihösßraße 6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
vd. Schwalbacherstr. 59. 1. 1241

Friedrich- Ring 20
schöne 5-Zimmer-Wohnuug,

3. Etage, Verhältnisse halber auf
sofort oder später zu vermiethcn.
Besichtigung 10—1 und 3—6.
4956_ G Hridman ».
^aiser -Fricdrich-Ring 06

ist eine Hochpart.-Wodnung,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu.
behör auf den 1. Oktober zu ver-
miethcn._ 5152

aiser -Friedrich -Ring 18 ist
eine schone Hochparterre-Woh»

nung v. 5 Zunuiern und Zubevör
sofort oder 1. Juli zu vermiethen.
Preis M. 1250. Näh. b. Roth.
Wilhelmstr, 54._ 5327

MMrch T,
2. Etage, eine Wohnung, be¬
stehend aus 5 Zimmern, Küche,
Speilekammer, Bad lKalt- und
Warm - Wasserleitung), 2 Man¬
sarden und 2 Keller (Gas- und
elektr. Licht), Per sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Bürean. 4722
»Worltzstr " 52 ist die1. Eiage,
m' t  bestehend aus fünf Zimmern
nebst reicht. Zubehör, aus sofort
oder fpnter zu vcrmietheu. 3836
Ĥ ranienstr . 60 , 1. Dt., eine

herrsch. Wo.ni., 5 Zimmer,
Küche, Balkon, Badczim. nebst reicht.
Zubehör, zu vcrm. Näheres im
3. Stock. 4658

^LLierstadtcr Höhe 42 schöne
Billenwohnung von 5 Zim.

und Zubehör für 10—1100 Mk.
jährlich zu verm. Schöner Garten
— herrlicke Luft._ 4905
(Lmserstr. 37, in freier sonniger
T Lage, schöne Wohnung i. l . St .,
5 Zimmer u. Zubehör, an ruhige
Familie zu verm. Näh. Part , links
vd. 2.  Stock links. 2713
Lellmnndftraffe 13 , Bel-Etage.
D 5 große Zimmer, 2 Mansarden
liebst Zubehör, aus 1. Juli zu
bermiethcn. _

jjillö AjjcillerKr. Id
g herrschaftliche
I . AtvM , b-Zimnier-Wohuung
ziit allem Camf. der Neuzeit zum
j , Oktober miethsrci. Einznsehcn
don 10—12 und 3—5 Uhr. Näh.

Part 5296

^Aalluserstr . 5 sind Woh».
5 Zimmern, 1 Küche,

Bad, 3 Balkons. 2 Kellern,
2 Kammern aus sofort zu ver-
mietben. 2783

4 Zimmer_
delhcidstr . 14 ist die Par-

-4» terre-Wohnungu. 4 Zimmern
mit Balkon und Vorgarten per
1. Juli zu vermiethen. Näh. da-
lelbft, 2 Tr. _ 4380

ßlsmarckring1
ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reicht. Zubeh. auf sofort
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh. Dotzheimer-
straße 44, Part. 1879

Mt  tzkldtt- «lll
(lirahrflltOc5

sind Wohnungen von ■' 4 und
5 Zimmcrn mit allem der Neuzeit
entspreckcndeu Zubehör a. sogleich
oder spüler zu vermiethen. Näh
das. und Kalser-Friedrich-Ring 94,
Part . _ 1754
L̂ crderstraffe 13 , 2 Treppen

hoch, ist eine Wohnung von
4 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. später
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Treppe hock. 755
Lchicrsteincrstraße0 Hochherr.
e? schastliche4.Zimuicr.Wodnung
per sofort zu verm._ 37-11

Aorkstratze 4,
4»Ziit:mer-Wohnung mit Balkon
und Zubehör zu», 1. Juli zu ver-
Mietheu. Näh. Pari , i Lade». 4224

3 Zimmer.
^Qleouorenstr. 4 , 1. Stock, ist
xS ' eine Wohnung von 3 Zim.
auf 1. Juli zu verm.
gaffe 31, 1.

Näh. Laug-
4735

Uiederrchausen.
3-Zimmer-Wohn., nahe der Bahn

gelegen, sofort zu vcrm. Näh. bei
Johann Wilhelm. Niedern-
Hausen. 4605

2 Zimmer.
(ein evenlucll auch zwei leere
12- Zimmer, sowie schöne Man¬
sarde zu vermielhen
5646 Hellmundstr. 42, 2. Stock.

Friednarstraße 19,
3. Et ., abgeschl. Wohnung, 3 Z.,
Küche u. Zubeh., Kohlenaufzug,
elektr. Licht, an ruh. Familie per
1. Avril zu »,». Näb P . 1617

2 Zimmer und Küche,
3 Zimmer und Küche,
1 Zimmer und Küche

zu vermiethe». Näheres Graben¬
straße 30 (Laden)._ 5631
Ouxeinburgstraßc 4, Bel.Etage
~ 3 Zimmer mit Balkon, Bad
u. allem Zubehör, d.Neuzeit entspr..
sofort o. lpäler zu verm. 4536

Herderftr 15,
am Luxemburgplatz, ist eine Hoch¬
parterre-Wohnung v. 2 Zimmer,
Bad, Küche und allem Zubehör
auf gleich oder auf später zu ver
mietben. Näheres Herderstraße 13,
Bel.Etage. 5051

3 Zimmer ^ TSev? -
Näh. Seerohenstr 24, P . r. 5529
/eine Wohnung 3 Zimmer, Küche
vi und Keller per 1. Juli zu verm.
9425 6 . Koch, Westend lr. 3.

Kaiser - Friedrichsiraffe 5,
v » vor Sonncnberg (Tennelbach),
Wohnung v. 2 Zimmern, Ballon,
Kammer, Küche u. Zubehör au
ruhige Dame zu vermiethen. Be¬
sichtigung nur Vormittags.

D,e Wohnung würde auch.twas
unter Preis zum Einstellen von
Möbeln abgegeben. 44 >2
F^ irchgassc 19 , Vorderhaus,
«4 Mansardwohnung, 2 Zimmer
u. Kücke vm. Rüb.b.Krieg. 5658

».DLahnvos Dotzheim , Wil-
'V ' helminenstr. 1, Wohn, von
3 und 2 Zim. u Küche mit Laden
zu verm. Näh. tut Spezereiladen
bei Quint . 5374

Römerberg 35
ein Zimmer, Küche, Keller an
ruhige Leute per 15. Mai oder
1. Juni 1902 zn verm. 5670

C* n Dotzheim , nächst dem Bähu¬
ng) Hofe, sind 3 Drei-Zimmer
Wohnungen, neu hergerichtet, zu
vermiethcn, evcntl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zn vermiethcn
per sosort oder später. Zn er-
sragen hier 8849

Roonstratze 12 , I.

Ichsnt Gaüemvchlilng
2 auch 3 Zimmer, Küche, Clolet,
z. 1. Oct. an kinderlose Leute
oder einzelne Frau sehr bi’| ig zu
verm. Näh. Schöne Aussicht 28,
1 Tr ., bei Lamitzich._ 5732

Wörthstr . 10
2 Zimmer und Küche, Cabinet
(Part .) sofort a. 5 M. zu ver-
miekheii._ 5719
(eine 2* ob. 3-Zimmer-Wohuung,
's » Kücheu. Zudeb., sof. zu verm.
Näh. Dotzheim, Ecke Rhein- und
Wilhelmstr.. im Laden._ 5785
QJn dem neu erbauten Hause Wald»
g  straße bei Dotzheim ilt ein Laden
mit 2 Zimmern n. Küche zu verm.
Näh. bei Fr . Ponhausen , Dotz-
heim, Friedrickstr. 4.

1 Zimmer.
/etn Zimmer u. Küche an kinderl.
^ Leute p. 1. Juli zu vm. Hoch-
straße 7, Gartenb_ 5604

leeres Zimmer ioi. zu verm.
Fru . richiir. 31, 1. St . r . 5148

Clitnmetinannftr. 10, leere Plans
-O gkg. Hausarbeit an einzelne
Person abzugebcn._ 2960

Mpvtirte Zimmer.
Alvrechtstr 33 , p.

möblirtcs Zimmer sosort zu ver-
miethen. 5390
ij- Sdolföa llce 4V, 3» zwei
-̂ 4 schöne Ziinmer, möblirt oder
auch unmöblirt, billig zn ver-
wiethcn. Näh. daselbst. 4683

Blücherftraße 3,
Part , r , gut mödl. Zimmer zu
vermietben 5202
/ein gut mübl. Zimmer zu verm
v?- Betramstr. 4, 3. Et l. 5698

DgWimmiM 10 * 2,
mödl. Wohn« und Schlafzimmer
mit prachtvoller Aussicht sosort zu
vermi>lheu. 1704
cJ^ otzbeimerstr. 89 mödl. Zuumer

(sep. Eing.) zu verm. Gt b
2 St . l 5256

Echön mödl . Zimmer
für 12 Plark zu verm. Eleonoren-
straße 19, 2 r. 5321

Hoch- Part .,
3 hübsch mödl. Zimmer mit

Balkon ü.  sep. Eilig, z. verm. 5217
^mserstraßc 42

(Karlstrahe 18, 2,  zwei freundliche
wV Zimmer, mödl. od. unmöbl..
aus gleich od. spät, zu verm. 3549

KapeUenftr . 3 , 1
legant möbl. Zimmer frei. 8046

Reinlicher Arbeiter
erhält schönes Loais Körnrrstr. 2
Mittelbau 1 St . lks._2537
tzlLcsserc Arbeiter crh. gutes
-V und billiges Logis Metzger,
oasse 27, 1 St._ ^48

. . . 21 , 1S1.
erhält ein n., allst, jung. Mann
Hill, Kost und Logis._ 5243

Wlmriüusstr. 8, 2 |.
gut möbl. Balkonzimmer auf gleich
oder später zu verm,_ 5253
(Alchönes Logis mit Kost zuvermiethen 5109

OraNienstr. 3, Part.

^rikdrichstrasie 47 , Stb. 3,
^5  ein mödlirtes Zimmer zu
vermiethen 5614
(p,iii videutlicker Arbeiter findet
^2- Schlafstelle Faulbruitnenstr. 4,
3 Stiegen (Dachiiocki.  5657

ellmuiidstr. 40, möbl. Zimmer
1. Et. (sep. Eiilgang) zu verm.

Näh. 1 St . l. 5612
ellmllndstr. 40, zwei möbl. Zim.
in. 2 Betten (sep. Eing.) 1. Et.

zu verm. Nijh, 1 St . l. 5611
fC,  n reim. Arbeiter erhält Kost
12- „nd Logis Hellmundstr. 56.
Stb . 2. St._ 570
«Fl nst. Mann erb. für >0  M.

wöchentl. Kost und Logis so¬
sort Hermannstr. 3, 2 St . l. 3951

Arbeiter
erbalt-n Kofi und Logis Helluinnd^
straße 19, 3. Stock._ 5285
/r,m anü Pläockcu erhält einfach

möblirtes Zimmer Hellinund.
straße 52. Hkh. 1 St. 5816

LÊ rUuicustr . 4 , 2, eine leere
Mansarde per sofort an sehr

ruhige Person zu verm. 3091

Orlttnenüraft 34. 2
gut möbl. Zimmer mit und ohne
Pension an Herren zu verm.
Ag, Mann erhält Kost n. Logis
g  Oranienstr. 4, Metzgerei. 5493
^“ Vanteuftv . 21 , 2 1., möbl.

Ziiiilner mit ganzer Penfion
zu 9fi. 65 pr. Monat zu verm. 3629
Ô raillenstr. 86, ()ths. 1, schön

möbl. Zimmer zu vm. 4042
Qmei brave Plädchen o. auch r.
-O 'Arbeiter finden schönes Logis.
5745 Römcrberq 30. 1 Tr . r.

Ein ciiis. mölll. Zimmer au 1
od. 2 onft. Leute zu vermiethen.
2iäb. Römerberg 23, 1 St . 8786

RKklndilhuSraßk2, 2.
großes gut möbl. Balkon- U. Schlaf-
Zimmer zu vermielbeu. 4945

Kichlltralje 18, Mil.
gut möbl. Zimmer zu verm. Aus
Wunsch in. Klavier. 4686
7) wet Arvciler erb. Kostu. Schlas-
-O stelle Schwalbacherstraße 27,
Mittelbau 1 rechts. 5282
(out mövl. Zim. an bess. Herr»

u. Mails, an reinl. Arbeiter
bill. zu verm. Seerobenstr. 1, 3.

5745
l,14etnlicher Ärbetter erhält guie
eA- Schlafstelle 5720

Schak-tstr 23. p. l.
rxl . leeres Parterezimmerzu ver¬öl-mieth. Walramstr 11. 4435
^d ^ alraim 'tratze 'AI,  Part .,können reinliche Arbeiter
Logis erhalten. 2120
^ 4«este»dstraf ?e 16 , Pari .,
riV  schön mödl. Zimmer an einen
bess. Herr» zu verm. Näh. im L.

5177
^Älöbtirte Zimmer zu ver
wl miethcn. 4190

Wörthär. 7, Part,
(C,in srdl. mödl. Zimmer zu ver»».

Walramstr. 17, r. 5695
(Einige junge Leute können noch

an einem gut. Privat-Miltag-
u. Abendtisch theilnebmen.
5613 Walluserstc. 8. Htb. 2 Tr.

1

Äahuftr . lv . p . könne» junge
\y  Leute Kost und Logis er¬
holtem_ 5466
(ein möbl. Zimmer billig abzu-
12- geben Karlstraße 16, Hinler-
hans 1 St._ 5642
tfititrfjflaifc 19 , Vorderhaus,
v *- eine leere Mansarde zu ver.
miethen. Näh. bei Krieg. 5659

Josmoö",
Inhaber:

Bischof & Zehander,
Friedrichftr 40,

Telefon 522.

Hylichkkeii,
empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschäfts-Lo¬
kalitäten, möklirten
Zimmern, Uiltcn etc. I

Läden.
^PAeuuau Arndtstr . 1 , Eckt
-»' l Hkrderstr., sch. Laden mie
Nebenräumcii, geeignetf Drogerir
od.bess. Colonialwaarengeschäft, pe.
1. April zu verm. Näh. Mainzer
straße 54. Büream_ 6298

Gekittet

Schpncr HellerLaden
im Mittelpunkt Wiesbadens für
1000 Mark jährlich per1. Juli
oder später zu vermiethen. Näh.
in der Exp. ds. Bl._ 5510

minermamtstr. 10, 3 1., gut
möbl. Zimmer mit Pens, au

beffcrci, Herrn zu verm. 2258
c,U»siänd>ges Piädchen Mil einem
<1 Kinde' sucht ein eins, möblirtes
Zimmer oder Mansarde. Näheres
General-Anzeiger 5639
c> unge Leute erh. Kost Aldreckl-

siroße 40. Metzgerladen. 5654

1 evtl . 2
gut möbl. Zimmer mit Frühstück,
in besserem, sehr ruhigem Hause
(Westeudsiraße) preiswerth zu ver-
uiielhcii; bevorz. älterer Herr. Näh.
Expeditiond. Bl. 5000

CVrt unserem Hause
Mauritiusstr 8

wird per 1. Juli er. ein
heller, geräumiger

Laden
frei. Geeignet für Bureau¬
zwecke oder jeden sonstigen
Geschäftsbetrieb.
Wiksb. Gesttkllnlzeiger.

SinlS der Aarstraße sind mehrerekleinere, g. eingefriedigteGrund¬
stücke(Gärten) zum Privatgebrauch
soi. zu verpachten. Wasser vorh.
'Näh. Gasthaus zur Schleifmüble.

5612

«.Hv- oritzirr. », Eck- Rhc,nstr.
wl ist ein schöner Laden per
1. Juli zu vermielhen. Näh. da-
elbst bei Rathgeber . 4374
>H« > etzgergas ?e 21 Laden per

1. April zu vermietben.
Näh. Grabenstr. 20. 2394

Moeitzstratze^,
gute Geschäst- lage. sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ea.
30 gm Bodenflache, mit direkter
Kellcrverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schauseuster, elektr. Licht
o. Gas, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh. das.i m Büreau. 963

T, gute Ge-
- - schästslage, ist per sosort
ein Laden von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kcllerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh. das. im Bür. 8830

SchönerLaden(%*
mit Ladenzimmer per 1. Oktober
event. auch früher zu vermiethen.

Näh. Ellcnbogeiigaffe 11 bei
Batini.  _ 5590

Laden , sruch gebrochen, per
15. Jan ., auch aus später zu verm
6949_ Walramstr . 27.

iinmuslitalie 48
ein Laden mit Ladenzimmer auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
Bäckerei.  4573

Werkstätten etc.
^ (tOCr - NaUM , abgeschlossen u.

int Parterre gelegen,
sofort zu vermiethen Goldgasse>8,
Cigarrengeschäft._6577
tf£ tcof ?ec Kelter zu vermiethen

Sedanplatz

w. Glas . Mariner
Alabast., sow. Kunls.

gegenstände aller Art (Porzellan
festeru. im Wasser baltb.) ( igz

Uhlmann. Luisenplatz 2.
1- 20 «>6 Mark gegen 10̂ /T

Zinsen und Sicherheit auf 3 Jahrx
zu leihen gesucht.

Off. unter E. 8. 5713 an die
Erped. d. Bl. erbeten._ 5717
(eine gebrauchte Kücheneinrirhl
^ tung für 32 Mark zu ver.
kaufen. Anzusehen von g- _7
Abends. Sleingassc 31, P,rt .,
Jung. _ _ 985 •
Cjltuc und gebrauchte Pumpen
l̂ t. jn allen Größen, ans jebc
Brunnentiesc, sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh. Jacob . Pump-nmacher,
_ Wcllritzstr. 11. 4312

ßkM iilheiinhie Heller,
Scharnhorststr. 18, 1. Etage,

wünscht noch einige Privalkunden
in und außer dem Hause pro Tag
2 M. Auch werden ganze Aus-
stattungen anaenonimkii. 5604

Pelßzeugiläherin emps. sich imHcrrnhemdenausb. uGardinen-
stopsen. Blcichstr. 25, H. 1, 5608

>ui gearbeitete Möbel , lack, un
(pol., meist Handarbeit, wegen

Ersparniß der hoh. Ladenmielhe fehr
billig zu verkaufen: Ballst. Betten
40—150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
schrünke 80—90 M , Vertikows
(polirt) 34—40 M., Kommodeii
26—34 M., Küch-nschr. L8- 38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
10—60 M., Deckbetten 12—30M„
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M-, Waschkommoden 21 bis
60 lR., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M-, Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 21k.. Sopha- u. Pseilerspicgel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken
straße 19._ 4080
Aettfcdern w. durch Dampf
*1 apparat gereinigt bei Frau
Kl ein . Albrechtstr. 30. 2397

DaUm - ishrrO l
(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourcnrad, nur wenig gefahren
in koinpl. Zustand billig zu verk.
Luise,tstr. 31 , 1., Meiirer.

1 leicht. Milchioye«
zu verk-, auch f. Bäcker0. lllketzger
passend, 2k. Schulberg 11,1 St. r.5888

Für

3.
Vorderhaus 2 r.

Näberes
5634

L̂ aiser-Frt«drich-Ring IS
»14 herrschasrliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise.
Flitierbodeu und Burschenzimmer
zu vermielhen. Näh. daselbst od
SchwaKackerstr. 59, 1. 1240

Eine Werkstatt
mit mehreren Räumen, für ruhige
Geschäfte passend, ist bis 1. Mai
zu vermiethcn. Näheres Niehl¬
straße 18, Partt_ 5422
^f» cctftätte mit oder ohne

Wohnung auf 1 Juli z. vm.
2käb. Sedanvlav 3. B» 2 r. 5633
Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet, zu vermiethen. Näh. Herder-
straßr 21. Part._2015
W erkstäfie

aus 1. Juli
graben 22. 2.

zu verm. Hirsch-
5503

Uierftadtetliötie2
„Bill » Hilda"

sofort oder später zu vermiethen
2kähereS bei

Max Hartmann,
973_
(ein BictuaUen und Milch-
xS Geschäft abziigeben.

Offerlen unter 51. O. 155 an
die Expedition d. Bl. 5615

Landhaus. '".̂ "".2
je 5 Zimmern, Küche rc. ganz

od. geth, sowie GlUlkllljlNlS,
enth 10 Wobnräumc, aus1. April
zu vermietben. 2käh. Jdststeiner-
straße 21, Garienhaus. 1685
c7>as Hau» Ewierslraße 1b. in
-i ' freier, gesund. Lage, m. hellen
Werk- u. Büreauräumen, vorzügl.
geeignetz. Betriebe von Druckerei,
seinmech. u. elektrotech. Geschäft,
Cigarrenfabrik, chem. Laborat.,
Eeifenfabr., Färberei, Zeichen»
burean usw., nur an solventen,
anständigen Geschäftsmann zu ver-
mielh. od. z. verk. 2käh. bei dem
Eigenth.H . P>r » » Tlpalr , Einser-
straße 13. 5355

Gebrauchter Eiökasten billig
zu verkaufen

Drudenstr. 1, Laden.
Biebrich-Mainzer

Dampfschifffahrt
^ August Waldmonu.
im Anschlüsse an die Wiesbadener

Straßenbahn. ^ )
Beste Gelegenheit nach Mainz.

Sotnmcr -Fairrplan.
Von Biebrich nach Mainz:

(Ab Schloß) :
9.00, 10.00 -f, 11.00, 12.00t-
100, 2.00, 3.00, 4.00, S>M>
6.00, 7.00, 8.00, 9.00*. ,:1

An und ab Kaiserstraße-Cenlral-
Babnhof:

15 Minuten später. .
Von Pkainz nach Biebrich:

(Ab Stadthall-) :
8.30, 9.00t , 10,00, HW
12 00, 1.00, 2 00, 3.00, 4M
5.00, 6,00, 7.00, 8.00.

An und ab Kaiserstraße-CemM
Bahnhof:

je 5 Minuten später,
t Nur Sonn» und Feiertag». ~~
* An Wochentagen ab 1.

1. September.
Sonn - u. Feiertags: „

— Extrabootc s. Gesellscka! '
Frachtgüter 35 Psg. pro 10" Z ■

Pustarbriten
werden bei billiger Berechuu»S.
schön und schnell angefertigt ^
3720 Kirchbofsaaffe 2.
Ente 11. gesunde Kartoffel^
V»? auc Torten, tu
Quantum Bestellungen
per 2-Psg.-Postkarle. m
Fr . Köhler , Kartoff-lhandlZ

10 Fried rickstr. lg -J Lg  '
- _ iver ên

nachJe*
neueste»

. Pkustet"
und zu billigen Preisen
sowie Wolle geschlumpt.
Michelöbera 7 , Korbl.- ^
«Jflucntbnlct W »tne- g0
Ol  cig . Wachsthum. 1889-
1892, 1993, 1895, 19°°' f(11,fct
von 1 M. an die Flasche, ^
die Kiste von 6 Fl . »n, l
haben bei Josef StUkM,
wirtb, Railentbal. -

bess Stellung f-- . ,n
di- Nene Lakanzenp̂ g
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^Menenstöcke
„ it SerLthschast-n zu verkaufen

P °^ - S628
7a  zu Haben 5406
P 9 Schachtstr . 21.

gif̂re Bettstelle mit Em-Iage sowie Schrank Untersatz
Schubladen zu verkaufen

A . ^ Herderstr. 9.
T+ ZÄneS  Kauaper (neu) bill.
® su oerl . Hellmundstr . 49 , P
w * 6313

jljgc ö'Umiw

paftslaiar
M zu verkaufen.

^cbecvoücn und e. leichte
IC gebrauchte billig su verkaufen
“ *. nt  1756

mit 2 kl, Sesse!, Damastiopha
Ottomane bill . zu vert . Michels
brr, S, A Rötherdt . 5632
«tUger -N -ihmaschiur billig ; u
w verkaufen.
3639 Walrainstraße 11.

-in Holzschild . 3 IN lang , l 1/, VN
breit, und 1 kl, Federkarreii zu
nerfoitfeu Jadnstr 11, P. 5623

Zillize Este«,
gemästet und z, Zucht,

Knochenschrot
100 °/0 mehr Eier,

Torfstreu,
bestes Streumatenal,

Ws abzugeben
Naffauii'che

Geflügelzuchtu. Mastanstalt,
Näh, Arndtstr. 8. v. 5572

Trauringe
«stet zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlacli,
LchwalbachcrstrasteLS

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

tlllm leichtes Pferd f. Kutscher
^ oder Metzger sofort billig zu
tetfaufen. 5624

Eluserstr. 39, Vdb, 1 St,

Für ^ anbwrrthe.
^trshscilspinnmas chiuc (Hand
betrieb) zu verkaufen. 1921

Dotzheimcrstraße69.

Krr Klhneppüarrkil
3066„ verk. Weilstr, 10._

1 Geschäftswagen, auch a,s Break
eingerichtet, billig zu verkaufen,
b-imerstraße 74, 1707

Jorjüql. im Stand ,Holzbiet, passend
® Winzer-Vereine, preisiv . ab-
iugeben. 3288

Adlerstraste 58 , v r.

Hüte
totben chic und elegant garnirt.0148« <»!. , . . , » . - .Bisniarckrina 31, 2 l.

tutet Milla .Siisch (50 Pfg . ) zn
haben Dotzheimerstraße 10, I.

5813

Ei>ne Fsdcrrolle ( Natur ) zu
^«erkaufen Porkstr. 13, 290

AkgechklNauf.
« »e Parthie neue Gasherde

uchlaiiiinig) L Stck. M . 1,40,
-Mtßb, Nachttischchcnm, Marinor-

für M , 5,50 sofort zu verk,
25, Hth, 1 l, 5666

^ ^ ederrolle (25 Ctr.
Tragkraft),

^"Phaeton (Selbstfahrer ),

Pferdegeschirr, halb¬
em, ^ " rt,
. "8 SU verkaufen

Alichelsberg 32.
Ctr.

Etzkartoffeln,
dooum und Professor

h,n ( Md abzugeben auf Hos
P»st Idstein.

^ Würsdorf. 5706_
O ». Petroieuiuapparate,

tbIed,e' Schaufeln ic. für
billig zu verkauf.

*4, 2,  6999

^ «"chter guter—, .. i ijmcC 7909

Heleaeustlaßc 12.

18  j . kkgWruWnkr
und 1 Hahn zu verkaufen. Näh.
in der Exved. d. 5684

Gerahmte und ungerahmte

KidtkI. Hssskge«,
sowie

wegen Aufgabe des Artikels zu
billigsten Preisen zu verkaufen
5644 Bikmarckring 1.

^ ^ orzellan -Oefen , sehr guterhalten , sowie eiserne
Oefen preiSwürdig abzugeben
Neubau Sonncnbergerstraßc 19.
Näh Baubiirea « Wilhelm¬
strotze 15 . _ 5647

Ein Kuder-Dreirad,
getr. Herrn - und Damen -Kleider
billig zu verkaufen. Näheres
5650 General -Anzeiger.

Zu verkaufen!
Ein Kiichenschrank, ein runder

Tisch, ein Rollstuhl und mehrere
Uniformstücke für Steuerbcamten
zu verkaufen

Westendstr. 12 , 3 links.
i Qtne größere Kinder » Pade-

wanne und ein gebrauchter
Kinderwagen billig zu verkauf.
5702 Schachtstr. 33 , 3. St . r.

1 . NEKgü .L ! erre,
2 Vorderplätze, '/< Abonu . 0, , für
nächsten Winter abzugeben Schöne
Aiissicht 28, 1 5733
Llüelltnundstr . ÄS e, Feder»

rolle zu verkaufen, 5746

)sä , 8ekwsrs stst « vorriltbix
PriGäriLi » Zss1bs .vd

Uhren, Goldwaaren und
Optischa Artikel

Eigene Keparatnrwerkst litte
4 Faulhrurnienstr . 4 2 1

berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger . Wwe.,
5639 Hellmundstr . 40 , 2 r.

Für Damen!
einfache u . eleg. Hüten . Capots
vorrüthig . Umgarnicrungcn rasch
und billigst Phiiippsbergstraße 45,
Part , rechts. 3885

Durchaus perfekte Stickerinsucht noch einige Privalkunden
in und außer den, Hause pro Tag
2 Mk. Adlerstraste 49,
5605 2, Hinterhaus.
Weiß -, Gold - und

Bunt -Tticken
wird sofort und billig besorgt

i Frankenstraße 25,
5335 Slb . 1. St . l

noch neu, aus einem auf 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzheimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420
Näh. Dotzheimerstr. 49 ._
rein  neuer Doppelspänner-
'3 ' Fnhrwagen und eine neue
Federrolle zu verkaufen Lehr-
straße 12. _ 4629

Pariser
Gummi--Artike!,

Fraueiischutz . sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptionellen Mit¬
teln rc. in der Parfüm, »Hanbl von

W . » ulzbach,
4590 Bärenstraße 4.

f. Braut » u Eheleute in, Abbild, v.
vr. lloeüsr. Preis nur 1 Mk.

Bei Nachnahme 1.30 Mk.
Bneh über die Ehe

mit 39 Abbildungen v, vr . Betau.
Anstalt 3,5 « nur 15 « , per Nach¬
nahme 1,7 « Mk, Wildorff,
Berlin , Joachimstr 4 4617

Die berühmte
|)3lt enologiu
durch Kops und Hand.
Helenenstr . 12,1.
Nur für Damen

von 9—9 Uhr Abends . 4476

WablMM Sikünllg
mit hohem Verdienst findet ge¬
wandter Herr , der in besseren
Kreisen Beziehungen hat und sich
dem Abschluß von Versicherungen,
sowie d. Gewinnung v. Mitarbeit,
widmen will . Ofs. u . IS , 614 « « k
an Haasenstcin de Vogler.
A. G , Frankfurt a/M . 959/43

iuizcm-n 1 r diese iiuibni bmeu wir dis
11 Uhr Bormittags

nsever Expedition ei:i;ulieiern.

tBBgrr Mil«»,
der über viel freie Zeit verfügen
kann, sucht passende Neben¬
beschäftigung , Gest. Offerten
unter 8*. X . 9874 au die Ex¬
pedition d. Bl , _ 5603

Ein älteres
Mädchen,

das als Haushälterin langjährige
Zeugnisse und die besten Refe¬
renzen besitzt, sucht Stellung gleich
oder später bei einzelnen Herren,
Zu erfragen Aibrechtsiraße 12.
Hinterhaus l Treppe . 5 >73

MaNitltmr Aerlonerr.

Champagner.
Wir suchen sür Wiesbaden

einen tüchtige»
Vertreter

unt . günst, Provisioitsbediuguugen.
1. Champion & Co. Reims,
Filiale : Ueckingen (Lothrg .),

Champagnerfabrik. 4649

General-Agentur
einer mit sehr günstigen Tarifen
ausgesi. Vers .- Act .- Gcs . (Lcbens-
vers. mit u. ohne Unters.) io!l an
verstrtcnFachmaun vergeben werden.
Caution nicht erforderlich. Seift«
ungsf , Bew. erh, feste MonatS-
Bezügc, Reisesveseuu, Bonifikation.
Für strebsame Bew , bietet sich Ge¬
legenheit zur Gründung e. Lebens¬
stellung niit steigendem Einkommen,
Meldungen vermittelt Huasen-
stein S-  Bögler , A. <8 Frank¬
furt a,M . ,u . Chiffre „Position ' .
Dtscretiou w. zugesichcrt. 962/43

Wer sich
1V « bis 3 « « Mark

Nebenverdienst
pro Monat

sichern will,
melde sich unter 1 ' . 8 , K . 950
durch Rudolf Mosse , Frank¬
furt a. M, 524/8

7> ür eine Versicheriwgs- Aktien-
lj  Gesellschaft , weiche kleine
Todessall -Bersicherungen mit
monatlicher Prämienzahlung
und kleine Invaliden « undKrankerr-
Bersicheruugen mit liberalsten
Bedingungen betreibt, werdenKjfu  tuyuui )cu utnsivi , luuuui

Piatzinspektorrn
il festen Diäten , Gehalt und

Provision
gesucht.

Nichtfachleute werden eingearbeitet.
Offerten unter 1' , 1 . ZL 951

su Nudolf Mosse , Frank¬
furt a, M . 523/8

Elü FshrKiikiht
gesucht.

Ansast Ott,
5310 Schiersteiuerstraße.
Karren und

Wagenfuhrwerk
(Ein - u. Zweikpäituer) gesucht

Baustelle Marktstr . und Bier»
siadterüraße Nr . 5 5723

bei Adam Tröster , Fcldstr 25.
Ein braver Junge ai» Lehr

ling gesucht.
Joh . Siegmund , Maler.

3853 Jahnstraße 8.
^tchlofserlehrling gesucht

Luisenstr. 16. !3914

ztzSchlosserlehrling ges. 4344
Ij . Moos , Hellmundstr . 41.

Ein braver Junge
kann das Decorationsmalen
erlern n A. van Rosoum,
Körners!c. 2 , 1 St . t . 5505

KGoffer-jthrliui
ges. Oranien str. 39. 4973

^iu braver Junge sür leichte Be.schäftigung gesucht
5084 Marktstr. 6, 2 rechts
«ruchbinderlchrling zuOstern

bei fof Verg. gesucht.
Joseph Link, Buchbinderei,

613 Fricdrichstr. 14.

E'"
3368

Schlosser-Lehrling ges.
G . Plant.

‘1. Webergaffe 13, 2.

gsucht.
2726

Sltzrtiner-ikhrllng
Faulbrunnenstraße&

Schreiner Lehrling gesucht
geg. Bern . Schulgasse 4. 3037

TteiieNchl». j. Mitm
sür Wiesbaden und Umgegend.

Die Geschäftsstelle befindet sich
Mauritiusplatz 7 , 1568

bei Samenhäudler Benemann
Mädchenheim und Pension,

Sedanplatz 3, 1.
Aust. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wobnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3100 P . Geister . Diakon.

Wrivirche Perfone « .

Arbeiterinnen
finden

dglrerndeu«d löhueude
Beschäftigung.
Wieöb . Staniol - u. Mctall-

kaPsel-Fabrik
A . Flach,

Aarstr aße 3. 5 48
Ein Mädchen

kann gründlich das Bügeln er¬
lernen Walkmühlstraße 10, Garten¬
baus . 5544

M'L'n k. d. Kleideri». grdl.
erl. Kl. Kirchg. 2 ._ 4500S ehrmädchenz.Kieidermachen ge¬

sucht DkichelSberg 10, 2 Ik . 1950

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie sür Damen»
schneiderci gesucht
5394 Kirchgasse 51 . 2.

MöiittmViljeü gfjudlt
Karlstraste 39 ._ 5115

Kiilhenmäöltien
zum baldigen Eintritt gesucht
568 ! Wilhelmstr . 54.
ttTÄädchen köiliien unentgei -iich
-»^ 4 d. Klei!d. Kieidermacheu erl. Frau
Helm, Schmalbacherstr. 13, 1. Et.

5673
tLl » junges sreundl. Lstädchen zur
VI Hülfe im Kindergarten gesucht.
Marg . Lorch , Steiugasse 9. 5697

kLin Mädchen kann das Bügeln
-2 - erlernen Sedanstraße 13, Htb.
1 St . rechis. 5687
junges Mädchen lagsilver
\y  g sucht 5655

Albrechtstraße 40 , Part.
Oedrmäbchcn s. Damen -Consektion
>>7 ges. Pkarktstr. 11, 3. 5744

Dienstmädchen,
ein junges , welches kochen kann,
auf sofort gesucht 6739

Schirmgeschäst Kirchgasse 49.

Besseres
Kehrmüdche«
sowie Rock - u Taillen -Arbeite-
riunen sofort gesucht. 5734
Frau Schumann , Marktstr . 19,2.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
nentgelliicke Stellen -Bermuteiung.

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

vbtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Alle!«-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädche».

B. Waich-, Putz - n. Monatsfraueii,
Näherinnen , Büglerinnen uns
Laufmädchen

Gut empfohiene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

«vtheiiunq II.
A. für höhere B e ufsarten:

Kindersräulein - u. -Wärterinnen
Stutzen , HaushLiterinueu , srz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschastcruinen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen , Compioristinnen,
Verkäuseriunen . Lebrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. sür sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. ReiiaurationsköchiNnen,
Zimmermädchen, Wasch,nädchen,
Bejchließeruineii u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein ..

Schneiderin empfiehlt sich in
v und außer dem Hause.
5721 Dotzheimerstr. 30 , 1

Ib ^ « . ^ ,, - Costüme werden ele-
^111111,11' gant und billig ange-
fertigt , Marktstr . 32 . 2. 306

Kören Ae ml!
Die wirksamste »>ed. Seife gegen

alle Arten Hautunreinigkeite«
u. Hanta,isschlägc . w,e Mitl-
esser, Gesichtspickel, Pusteln , Finnen,
Hautrölhe , Blüthchen , Leberflecke,
Nasenröthe ,c. ist die echte Rade-
beuler Earbol -Theerschwefel-
Seife v. Bergmannu. Co., Rade-
beul-Dresden ,Schutzmarke: Gtecken-
pferd. ä St . 50 Pf . in allen
Apotheken, Drogen » u. ParMmnne-
Geschäften. 4468

/Farben , Lacke , Firnisse,®
{  Bleiweiss & bnnte Farben , g.

1 Künstler - & Dekorations - (Ui
Oellarben kanrfen Sie am M

I vorteilhaftesten vei . £ / ^
I August Körlg A VRs.
■ FarbwaarengesenaltÄ/ \
l f)  Marktstr »««» S %

q  ea fltos&en detail-
JO 0 0*

Kaiser-Nanomma
Rheinstratze * 7,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 4. bis 10 . Mai:Die Mofel
von Trier bis Cochem.
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg ., Kinder 15 Psg

Abonnement.

|| in4Tagen Beginn|
gjj Ullt aar Mark

(Porto u. Gew.-Listen
SO Pf. extra ) fjjr .

I Wohlfahrts -Loos A  3 .30 u. I
I Schneidemühler Loos ^ . 1 - 1
zu gewinnen die Haupttreffer:100,00m
Mark Baar, ohne Abzug , una "

lEÄV4Pf8rtai
Ziehungen 10. u . 27 .- 31 .Mai
Ijoosrersand durch General-Deblt

Lud.Müller&Go.
in Berlin , Breitestr . 5.

_j » Telegr.-Adr. ; Olüoksmüller. aa
Sturm , Raucntyal,

find schöne Zimmer mit
Pension , Badeeinrickitung, kalt u.
warm, Gelegenheit zur Kneipcur.
pro Tag von 2 M . 50 Pfg . an
zu haben. 4646

^bL> äsch « zum Bügeln wird
angenommen Oranienstr . 60,

Htb. 2 St . bei Fr . Storgardk . 5694
cr-' ücht. Gcschäitömaun vom

Lande sucht für sof. M . 3000
ür 2. Hypotheke, 1. Hypothek
M . 6200 auf Landcsbank . Taxe
M . 15,200. Gest. Off . u . L . W.
5638 an die Exped. d. Bl . 6653

liegen gegen gerichtliche Sicherheit
(1 . Hypotheke) sofort zum Ausleihen
bereit. Offert , unt . Rl . K , 30®
an d. Exp. d. Bl . erbet. 57 <5

Achtung !
Herren -Stiesei Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiefel Sodl und
Fleck Mk. 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an , sowie
alle Revaratmen zu bill. Preisen,
August Sicser , Schuhmacher.
ineister, Phi ippsbergstr. 15 . 4870

sL,in wachsamer Spitzhund (für
auf's Land) sür 5 Mark zn

verkaufen
Anzusehen 6—7 Abends

Näheres Jahnstraße 7, 3 St.
bei Lotz . 4618 _

iZwetschenius1
se lange Vorrat

per Pfd . 18 Pfg.
Conservsn- Fabrik

Wdbiuer , 1
| Mauergasse 17.

» -" MKMWW8WWB «RWWlMM

Stämmen - und
Brennliohlchneiden
mittelst Horizoutalgat-
ter- u. fahrbarer Kreis¬
säge.

« » --I «-Nttke-i-,
Dotzheimerstraße 69.

Tel . 2196.
Aus Wunsch wird das

Hotz auch gefahren. 4893

Nugtzirfrr- Dlrliiguug
beim Bieh . 4445

GebrauchÄanw. versenden gratis
L. Braune &  Lo .. Berlin N.20.

Bettbezug
farhig und Wels«, zum Knöpfen j
eingerichtet , von guten wasch - 1
echten Cretonnes und Baumwoll - j

stoffen
au« carrirtem Baumwollzeug:

BB IV . 125X200 cm. Stück .« 2.201
» . 160X200 » » - 2.751
. III . 125X200 » . • 3.501
. . 160X200 » » » 4-501

aus geblümtodergastreift Cretonne:j
BBP II . 120X200 cm,

gute Qual ., Stück A 3.351
II . 160X200 cm, » > 4.501
I . 120X200 cm, » * *■— I
I . 160X200 cm, » > 5.251

aus weissemCretonne,Damast etc . '
WB 151. 130X200w.Cretonne At4.501

152. 160X200 - - » 6.—I
155. 130X200 gestr . Satin » 4.75i
156. 160X200 . » » 6.— E
161. 130X200 Damast . > 3.50 8
162. 160X200 Damast . » 4.501
165. 130X200 Pa .Damast » 5.—[
166. 160X200 Pa .Damast . 6.50£

Yersandgegen laclmabie.
Preisliste kostenfrei. Umtausch gestattet, j

0 <irl Wiesbaden1.

Kimdttle Hals- »ui
Fungenkranke

heile und Heise jeden Monat!
Frisch, od. alt. Hals - », Lungen¬
katarrh , Engbrüftigk., Ast-
mah . Bcrschleim .. Stechen,
Husten , Heiserk., Folgen von
Jnflucnza rc. Brieflich grasis
A.. EI. rt . Aeisutr !, Wefer¬
lingen . 169. jProv. Sachsen.)

Lockenwasser Sa-
ditli « gibt Mem
Haare unverwnsttiche
Locken- und Wellen-
krause. Waffcr P
Pia ., Pomade S » -

dnlin 80 Pf . Frz . Kuhn , Kro-
nenparfümerie . Nürnberg . Hier: O.
Sichert , Drog . , Marktstraße,
Modus , Drog. Taunusstr ., Drog.
Sanitas , Mauritiusstr ., Lö -vrn-
apothrkc , Lauggasse. 4115

§tl  Harnröhren-
und Blasenleiden find Sandr-
capsrlii (3 Cubeb, 3 Saiol, 3
Sanlcibauiuöl 50 C ) von bester
Wirkung. Bon Aerzten foetgesetzl
verordnet. Es bezog ein sehr be¬
kannter Specialaizt im Jahre 1909
1000 Stück, 1901 5000 u. LL
bis Gnde März schonS« « «
Sanideapsein . Diese Zahlen haben
Beweiskraft u . ersetzen 1000 Dank¬
schreiben. Preis M. 3,—. Versand-
Apotheke H « finann , Leipzig-
Schkeuditz. 433/81

Io Wiesbaden: Bictoria-
Apothckc , Rhcinstr. 41.

Selbstverschuldetc

der Männer , Pollnt . sämmtl.
GeschlechtSkraukh. behandelt
sicher nach 30jähriger prakt. Er-
fahrung . tle » tz « i , Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige Brief*

130/112lich.
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%~ In meinem Zweiggeschäfte

Marktstrasse 19a,
Ecke Grabenstrasse,

tawmma__ r werden sämmtliche
3T. Kexzog;

8chuhwÄ9kM
wegen Aufgabe dieser Filiale,

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen au » verkauft.

Ferdinand Herzog.
6660

t

Nr

I

m

Fahrradhandlang
von

k
K
K

3

Ernst Blüsch,kl.Kirchgasse
IVertreter der Wartburg -, Nassooia - u. Welt-

fahrradwrrke . Bicrzig gut erhaltene Fahrräder zu
verleihe», mir und ohne Freilauf. Telephon 544.
Grotze Reparaturwerkstätte , billige Preise.

Ersatztheile
von sämmtlichen FahrradfabrikenDeutschlands.

KrS
K

Laden : Telephon 2637 . Zugang zur Fabrik.

Gr, Burg . trasse IO. ^ Dotzheimerstrasse 55und
Verlängerte Blitcherstr-

Annahmestelle : Moritzstr . 1
bei H. Stolzenberg.

Färberei und ehern-
WM - Reinigungsanstalt

für Damen- und Herren-Garderobeu, Teppiche, Möbel-
und Decorationsstoffe etc.

Gardinen-Wasch - und Spannerei . — Decatier-Anstalt.
Schnellste Bedienung . Massige Preise

Waschmaschinen,ringmasehinen,
ilschemangeln,
aschbretter,
äsehetrockner,
aschkessel,

Bügelöfen — Plätteisen.
Drahtseile — Wäsche-

Klammern.

V%Hch.
\ Adolf
\ Weygandt,

Eisenwaaren-,
Haus- u. Küchengeräthe,

Ecke Weber-
nnd Saalgasse . 5114

Fahrräder und Luxu»-Nähm»-I
schijaen sind er. tklass .fl

deutsche!
Fabrikate.

_ Die?ahr*eis«-|
u. I5ähmajthincit-|Industrie
L. Antweiler, Köln|
liefert solche

mitljähriger Ga-B
rantie dlract zu En|jros-Preisen .|
^ — » Katalog gratis . 1"■  —

Wiederverkäuier gesucht.
Kex Nr. 1 Tourenrad Hk. $7,50.|Luxus Nr. 5t Nähnaech . Hk . 80

Küchenwaage» von Mk. 3 an,
Tafelwaage », „ „ 7 „
Decimalwaagen . Präcisions

Waagen, Gewichte
billigst. 4043

Franz Flössner,
Well ritzstrasze 6.

-L
IshWUks GliimSt.

ärztl. gepr. Masseur,
Herderftr . 36 ,

empfiehlt fich zur Ausführung von manueller u.
eleklr. Massage, sowie Wasserbehandlung nach
ärztlicher Vorschrift. 4398

Parquelbödeu
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Lüders , Frotteur,
3847 Platterstr. 2

^ ChWstoph »Lack #
als Fnschoden-Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum und eichen Farbe, strichfertig ge¬
liefert, ermöglicht cs, Zimmer zu streichen, ohne dieselben außer Gebrauch
zu scheu, da der unangenehme Geruch und bas langsame
Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack eigen, ver¬
mieden wird . 3950

Franz Christoph , Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

vi-ogoi-iv Moebus, Tammsstraße 25.
— Telephon 7002. —

Pie besten Kinder-
Strümpfe in echt schwarz, lederfarbig,
weiss und bunt finden Sie zu billige“
festen Preisen in dem Specialhaus für
Strumpfwaren von L. Schweltet , Mühl
gasse 9. Grösste Auswahl nur guter, lang¬
jährig erprobter Qualitäten. Neuheiten io
bunten Strümpfen und Söckchen. 474b

9W gSfcactb Pramlgitxs 't“
Vorzügliche Küche , ff . Weine.

Bier direkt Tom Fass.
2 neue französische BILLARD*

JUbert Langemann,
6449 neuer Inhaber.

<
(
c
(

metne
Empfehle dem geehrten Publikum von Wiesbaden

Shtinisihk Rkiiiigiings-Außilll,
sowie

Meres SütjerveuW«iZlsvjM̂S
an getragenen Herren-u. Damen-Garderoben unter Garantie,

sssecklnand Kampe , Mainz , Große Bleiche 35.
Aiiiiabnicstclle fstr Wiesbaden: Webergasse3, ®E’

schwister Wetzlar , Wcbcrgasse3, Tapifseriegeschaft.

6ra3 «s /Kuswkldl, nur Neuheiten der Saison,
Filzhüten

Strohhüt en
Mützen und Schirme,

zu bekannt billigen Preisen.
Franz Scliwerdtfeger , 12 Faulbrunnenstr.
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